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Für die Einheit Deutschlands
Erklärung der vier Parteien Grob-Hessens

Begrünung durch die
Militärregierung

Das Erscheinen der neuen Zeitung „Ba¬
dische Neueste Nachrichten “ begrüßend,
heiße ich dieses neue deutsche Presseorgan
herzlich willkommen . Mögen die Spaltender Zeitung durch die Verbreitung von
Nachrichten und Neuigkeiten stets der
Öffentlichkeit dienen und beständig Ver¬
ständigung und Fortschritt fördern , die fürdie Entwicklung einer Gemeinschaft so
unentbehrlich sind . Ich bin gewiß , daßdieses neue Organ nicht nur die Unter¬
stützung eines lebhaft teilnehmenden
Leserkreises finden , sondern auch den
schweren Anforderungender Zeit gerechtwerden wird, um so seinen Platz unterden führenden Zeitungen Deutschlands
zu gewinnen .

Clif ton Liste ,
Colonel, Infantry

Detachment G 47 der Karlsruher Mili¬
tärregierung übermittelt den neuen „Ba¬
dischen Neuesten Nachrichten " die besten
Wünsche . Die Zeitung soll dazu dienen ,nicht nur lokale , sondern auch internatio¬nale Nahrichten zu veröffentlichen . Die
Herausgabe dieser neuen Zeitung soll
einen weiteren Schritt darstellen im Wie-
deraufbauprogramm. Keine größere Stadtkann ihrer Aufgabe im vollen Umfange
grrc&t werden, ohne eine freie demokra
tische Presst . Es ist darum zu hoffen ^ daßdie neue t̂/dtung diese. Aufgabe erfüllenwird.

William T . N eel
Major, Infantry

Die kommende Friedens-
Konferenz

Washington , 28 Februar . (AP)Der amerikanische Außenminister
Byrnes erklärte am Dienstag , er
habe immer noch Hoffnungen, daß die
Pariser Friedenskonferenz zum vorge¬sehenen Zeitpunkt eröffnet werden
könne . Nach seiner Meinung seien
zwei Monate ausreichend , um dis
nötigen Vorarbeiten für die Friedens¬
verträge mit Italien und den Balkan¬
staaten zu leisten . Sollte sich eine
Verschiebung des Konferenzbeginnsals umumgänglich erwiesen , so schlageer ein Treffen der „vier Großen"
Außenminister in Washington noch
vor Beginn der Friedenskonferenz vor .

Wiesbaden , 28. Febr . (DANA)
Die in, der Eröffnungssitzung des

Beratenden Landesausschusses von
Groß-Hessen abgegebene Erklärung
der vier Parteien , die vom Minister¬
präsidenten, Prof . Geiler , an die
zuständigen Stellen weitergeleitet wer¬
den soll, hat folgenden Wortlaut :

„Die Fraktionen der SPD , CDU,
KPD und LPD nehmen das erstmalige
Zusammentreten des Landesausschus¬
ses des-J ^andes Groß-Hessen im 26 .
Februar 1946 zum erwünschten Anlaß,
um sich im Namen der groß-hessischen
Bevölkerung in folgender einmütiger

'Erklärung zusammenzufinden.
Das für die gegenwäitige Lage, des

deutschen Volkes entscheidend bestim¬
mende Erbe der verbrecherischen Ka¬
tastrophenpolitik des Hitler - Regimes
ist die Zerschlagung unserer politi-

Die ' nächsten Wahlen
Die amerikanische Militärregierunghat , ein« DANA-Meldung zufolgeeine Übersicht über die kommenden

Wahlen in der amerikanischen Be-
s/atzungszone herausgegeben . Danach
sollen folgende Wahlen abgehalten
werden .

Wahlen für 1. Vertretungen der
Landkreise , 2. Gemeindeausschüsse in
Gemeinden über 20 000 Einwohner,welche nicht Stadtkreise sind. Datum:
nicht früher als 31. März und nicht
später als 28 . April.

Wahlen für 1. Verfassungsaus¬schüsse der Länder , 2. Vertreter der
Regierungsbezirke (nur für Bayern).Datum : nicht früher als 26. Mai und
nicht später als 30. Juni .

Wahlen für 1. Volksabstimmungüber die Länderverfassung , 2. Land¬
tagswahlen , 3. alle andern Länder¬
vertretungen .

Julius A. Krug amerikani¬
scher Innenminister

Washington , 28. Febr . (DANA) Prä
sident Truman ernannte am Donners¬
tag den früheren Vorsitzenden des
Kriegsproduktionsamtes , Julius A.
Krug , zum neuen amerikanischen In¬
nenminister . Die Ernennung wird so¬
fort dem Senat zur Bestätigung un¬
terbreitet

sehen und wirtschaftlichen Einheit.
Die Not von Land und Volk verlangt
demgegenüber gebieterisch die Fest¬
stellung, daß die elementarste Voraus¬
setzung jeder dauernden Lebensmög¬
lichkeit unseres Volkes in der Wieder¬
herstellung dieser politischen und
wirtschaftlichen Einheit Deutsch-
lands besteht.

Die Konferenz von Potsdam hat
festgelegt , daß während der Dauer der
Besetzung ganz Deutschland als eine
wirtschaftliche Einheit behandelt wer¬
den soll und daß unter der Leitung
von Staatssekretären deutsche zentrale
Verwaltungsbehörden, namentlich auf
den Gebieten der Finanzen des Ver¬
kehrs- und Nachrichtenwesens, des
Außenhandels und der Industrie ge¬
schaffen werden sollen. Wir geben
der Hoffnung Ausdruck, daß diese,

Stuttgart , 28 . Februar . (DANA)
Am Mittwoch wurde die 2. Arbeits¬

tagung der vorläufigen Volksvertre¬
tung von Württemberg -Baden eröffnet .

Der Präsident des Parlaments ,
; Minister a . D. Wilhelm Keil , eröff-
nete die Sitzung und erinnerte daran ,
daß am gleichen Tage vor 13 Jahren ,
am 27. Februar 1933, der Deutsche

, Reichstag in Brand gesteckt worden
sei und dies ein Tag der Entwürdi¬
gung des deutschen Namens gewor¬
den wäre .

Im Mittelpunkt der Arbeitstagung
stand der1 Recfcfanschäiisbirlcht ‘des
württembergisch -badischen Verkehrs¬
ministers Otto Stein - Mayer über
den Aufbau des Verkehrswesens .

Er berichtete zunächst Über die Schäden an
den Verkehrseinrichtungen, die durch die An¬
griffe der alliierten Luftstreitkräfte im letzten
Jahr des Krieges una schließlich durch die
eigenen sinnlosen Zerstörungen entstanden
seien . Bahnbetrieb , Schiffahrt und Postbetrieb
seien ganz zum Erliegen gekommen . Der Eisen¬
bahnverkehr sei durch die Ueberaahme der
Eisenbahn durch amerikanische Eisenbahntrup¬
pen zunächst für die Bedürfnisse der Besat¬
zungsmacht wieder in Gang gekommen . Später
seien deutsche Behörden eingesetzt worden .
Bei der Postvexwaltung lägen die Verhältnisse
ähnlich. Nach und nach gingen die Aufgaben
des Verkehrswesens auf die deutsche Ver-

die wesentlichsten Vorbedingungen der
wirtschaftlichen und sozialen Lebens¬
möglichkeitenunsers Volkes anerkennen¬
den Grundsätze sobald als möglich in
die Wirklichkeit umgesetzt werden.

Wir bekennen uns darüber hinaus
zu der Erwartung und dem Verlangen,
daß die Wiederherstellung der wirt¬
schaftlichen Einheit Deutschlands auch
die seiner politischen Einheit folgt .
Auf der Grundlage einer sinnvollen
Ländergliederung unter sicherster Ab¬
lehnung eines jeden Separatismus soll
ein politisch einheitliches Deutschland
die entscheidenden Lebensfragen un¬
seres Volkes lösen. *

Wir wollen, daß ern so gestaltetes
Deutschland, erfüllt von wahrem de¬
mokratischen Geiste, recht bald seinen
Platz unter den Vereinten Naturen
einnehmen möge .

"

waltung Sber nnd in der Landratssitzung am 5.
Februar hätten die Ministerpräsidenten der
drei Linder sich bereit erkürt , im Rehmen
einer einheitlichen Betriebsführung and Ver¬
waltung die Bisenbahn in dia Länderhoheit
zurückzunehmen

Anschließend sprach Ministerial¬
direktor Erich. Krauß vom Württem -
bergisch -Badischen Wirtschaftsminl -
sterium .

Er sagte in seinem Vortrag über den Stra-
Benverkehr , daB eine Katastrophe im Straßen¬
verkehr unvermeidbar aei , wenn atu Bayern
nnd Großhessen nicht 5— IQ 000 Bereifungen
nach Nordwürttembcrg und tferdbaden ge¬
liefert werden . Die Sorga am die Beichalfnng
der Reifen aei dringender und größer gewor¬
den als die Frage nach dar Treibstoffbeschaf¬
fung .

In der anschließenden Diskus¬
sion forderte Landrat Hellmuth Jä¬
ger , Ludwigsburg , eine sozialpoliti¬
sche Gestaltung der Verkehrspolitik ,
Nicht Schnellzüge nach dem Rhein¬
land und nach Norddeutschland seien
von der Regierung als nächste Maß¬
nahmen zu erwägen , sondern Verbes¬
serung des Berufsverkehrs auf der
Eisenbahn müßte erstrebt werden .
Unter der Verkehrsnot würden die
Arbeiter am stärksten leiden , die
morgens und abends unter menschen¬
unwürdigen Verhältnissen zur Arbeit
fahren müßten.

Württemberg -Badisches Vorparlament
Der Aufbau des Verkehrwesens

Nürnberger Prozeb :

„ Als hätte es Blut geregnet "
Ueber die Mittwoch - Sitzung im

Nürnberger Kriegsverbrecher - Prozeß
berichtet die DANA:

Die unmenschlichen Experimente, die
an den Häftlingen der KZ durchge¬führt wurden, die Krankheiten und
Verletzungen, an denen die Insassen
der Lager infolge von Hunger und
Mißhandlungen litten, werden in Zeu¬
genaussagen und Briefen ehemaliger
Häftlinge geschildert, die der Sowjet¬
ankläger Oberst Smirnow im Rah¬
men seiner Beweisführung über Ver¬
brechen gegen die Menschlichkeit dem
internationalen Gerichtshof vorlegte.Dr . Henri L i m o u s e n , Professor
für pathologische Anatomie an der
Universität Clermont-Ferrant , der am

M. Mai 1944 verhaftet und ins Militär -' cfingnis von Clermont- Ferrant ge¬rächt wurde, berichtet über die Zu-
itände in diesem Gefängnis:

„Di * Nahrung war unzureichend . Oie Zellen
weren fest ohne Luftzufuhr und ohne jegliche
Hygiene . Den Häftlingen wurde die elemen -
terata medizinische Hilfe versagt, die Kranken
wurden nicht gepflegt . Die Menschen hatten
Ungeziefer : Läuse , Flöhe und Wanzen . Die
Vernehmungen wurden seitens der Gestapomit bestialischerGrausamkeitdurchgeführt. Ich
habe Kameraden gesehen , denen es gelang ,äm der Vernehmung lebend zurückzukommen ,sie waren mit Wunden bedeckt, die ihnen
während der Vernehmung zugefügt wurden.
Viele andere starben während des Verhörs .
Polizisten verprügelten die Opfer , um sie zum
Sprecnen zu bringen. Ich habe eine Junge
Frau gesehen , die nicht nur verprügelt wurde ,
sondern auf deren Brust noch wochenlang
Spuren der Brandwunden von Zigaretten, die
die Polizisten während der Vernehmung auf
Ihren Körper gelegt hatten, zu sehen waren ."

Von Clermont-Ferrant wurde Profes¬
sor Limpusen in ein Gefangenenlager
bei Compiegne gebracht» wo er etwa

Wooben büeb. Er sagt dorlhatt

Beim Abtransport eines Zuges von
2400 Personen nach Deutschland fuh¬
ren wir je 100 Mann in jedem Wag¬
gon. Die Türen des Waggons waren
zugesperrt und zum Lüften wurde ein
einziges Gitterfenster offengelassen. Es
war im Juli . Der Zug stand wahrend
des ganzen Tages in der Sonne » und
viele von uns erkrankten . Ungeachtet
unserer Schreie und Rufe um Hilfe»wurde uns von der Wache nicht er¬
laubt» die Türen zu öffnen. Infolge¬
dessen gab es in unserem Wagen» als
wir nach viertägiger Fahrt in Dachau
ankamen, 96 Tote , von den vier ande¬
ren war einer krank . Ein Wachmann
nahm deö Revolver heraus und erschoß
den Kranken. .

Im November 1944 schickte man
Professor Limousen nach Auschwitz,
wo er als Pathologe arbeiten mußte.
Was er bei seiner Tätigkeit erlebte,
schilderte er mit folgenden Worten :

„Hunderte Kriegsgefangene , die ich kannte,
wurden mit Infektionskiankheiten angesteckt.
Andere dienten zu Versuchen, um festzustei-
len , inwieweit menschlicher Organismus
Not, Kälte und Durst ertragen könne . Das
zeigt, daß diese Versuche keine Sache eigener
Initiative waren. Eines Tages kam ein Rund¬
schreiben aus Berlin an (einer meiner Kame¬
raden hat es selbst gelesen) , das vorschrieb ,
daft die Versuche cur an denjenigenMenschen
durchzuführen seien , die darin einwilligten .
Ich unterstreiche, daft die Versuche bis zum
Eintreffen dieses Rundschreibens von der
deutschen Regierung entweder vorgeschrieben
oder einfach erlaubt wurden , und die Gefan¬
genen wurden durch diese Versuche gegen
ihren Willen verstümmelt.

Die systematische Tötung der Kranken , die
sich nicht schnell erholen und an die Arbeit
gehen konnten (Alte, Kinder , Schwachsinnige ,
Tuberkulose und Krüppel ) wurden in Gaskam -
mern oder mittels Injektionen von Giften

Transporte wurden ln Gaskammern durch¬
geführt. Die Opfer wurden von einem deut¬
schen Arzt ausgewählt. Die Tötung der Kran¬
ken, die sich nicht schnell erholen und an
die Arbeit gehen konnten, wurden ln Gas¬
kammern oder mittels Injektionen von Giften
durchgeiührt."
' Der litauische Schriftsteller Abraham
Zysnkewitsch Schutzgewer , der 2
Jahre im Wilnaer Ghetto verlebt hat,
berichtet :

„Als die Deutschen die Stadt Wilna be¬
setzten, gab es dort etwa 80 000 Juden . Sofort
nach der Einnahme des Stadtgebietes bildeten
die Nazis unter Führung von Schweineberger
und Weiss Sonderkommandos . Die Häscher
dieser „Sonderkommandos “ drangen in die
jüdischen Wohnungen ein , holten die Männer
heraus und brachten sie nach der Stadt Po-
mare , 8 km 'von Wilna entfernt. Von dort
kehrte fast keiner je wieder zurück . Von dem
„Sonderkommando “ wurde ein Häuserblock
umstellt, dann trieb man alle Männer heraus,
befahl ihnen die Hosenträger abzulegen und
die Hände über dem Kopf zu falten. Hierauf
setzte sieb die Truppe in Marsch . Als die
Hosen zu rutschen begannen, wollten die
Männer sie mit den Händen festhalten, sowie
sie dies taten, wurden sie erschossen. Ich
habe etwa 100 bis 150 Leichen auf der Strafte
liegen sehen» auf der das Blut floß, als hätte
es Blut geregnet.“

Anfang August war der Zeuge zu¬
sammen mit einem Rabbiner und einem
jüngeren Juden von Soldaten aufge-
griffen worden. Man brachte sie zu
einer alten Synagoge, an deren Ein¬
gang Holz in Form einer Pyramide
aufgeschichtet war. Sie mußten sich
entkleiden. Die Kleidungsstücke wur¬
den auf das Holz gelegt und angezün¬
det Dann gab man jedem von ihnen
eine Gesetzesrelle und zwang sie, um
den brennenden Scheiterhaufen herum-
zutanzen.

Amerikanische Baumwolle
für Deutschland

Berlin, 28. Febr. (DANA) Die ame¬
rikanische Regierung hat angeboten ,
genügend Baumwolle aij Deutschland
zu liefern , um jeden Webstuhl in
allen vier Zonen voll beschäftigt zu
halten , erklärte Generalleutnant Lu¬
cius D. Clay, stellvertretender Mili¬
tärgouverneur der amerikanischen
Zone, am Dienstag .

Durch diesen großzügigen Plan
wird es möglich sein , nicht nur hun¬
derttausenden von deutschen Textil¬
arbeitern wieder Arbeit zu verschaf¬
fen, sondern vor allem auch die
große Weltknappheit an Baumwoll-
gütern aller Art zu lindern , wenn
nicht zu beseitigen .

Im einzelnen ist vorgesehen , daß
Deutschland durch Wiederausfuhr
eines Teiles der Baumwollwaren die
Rohstofflieferungen bezahlt Da der
Wertanteil des Rohstoffes an der Fer¬
tigware nur 40 Prozent beträgt , ver¬
bleiben Deutschland nach Bezahlung
der Rohstofflieferungen durch Fertig¬
produkte noch 60 Prozent der Baum¬
wollwaren für seinen eigenen Be¬
darf . Das Angebot der amerikanischen
Regierung beschränkt sich nicht auf
Deutschland , sondern steht allen Län¬
dern offen, deren Textilindustrie
fähig und willens ist davon Gebrauch
zu machen .

Der Wiederaufbau der Textilindu¬
strie in Deutschland wird auf dieser
Grundlage leicht durchzuführen sein,
da die Textilfabriken nicht so weit¬
gehend wie andere Industriezweige
auf Kohlen filr ihre Betriebe ange¬
wiesen sind und daher schnell in
Gang gebracht werden können . Blne
Ladung von 10000 Tonnen Rohbaum¬
wolle ist bereit * unterwegs und wird

Jlus aller Well
DANA funkt

Washington . Richter Samuel J . Ro¬
seninan , einer der engsten Berater des
verstorbenen Präsidenten Roosevelt,
zitierte gestern in einer öffentlichen
Ansprache Teile der letzten , nicht
mehr gehaltenen Rede Roosevelts , in
der es heißt : „Wir sehen uns heute
der bedeutsamen Tatsache gegenüber ,
daß die menschliche Zivilisation nur
erhalten werden kann , wenn wir dia
menschlichen Beziehungen und die
Fähigkeit aller Völker , in der gleichen
Welt zusammen zu leben und zu ar¬
beiten , pflegen " .

London . Lord Jowett , der britische
Lordkanzler , erklärte gestern abend
im Oberhaus , das Ziel der Alliierten
in Österreich sei die gründliche
politische Säuberung des Landes und
die Herstellung der völligen Unab¬
hängigkeit Österreichs .

Paris . Der Ministerpräsident der
republikanischen Exilregierung Spa¬
niens , Jose Giral , erklärte , einer
Reutermeldung zufolge , daß seine Re¬
gierung in der Lage wäre , die Macht
in Spanien ohne die geringste Stö¬
rung im Leben der Nation sofort zu
übernehmen , falls sich dies als not¬
wendig erweisen sollte .

Paris . Die baskische autonome Be¬
wegung in Paris gab am Dienstag be¬
kannt , daß sieben Mitglieder der bas-
kischen Metallarbeiter -Gewerkschaft
durch die spanische Regierung ver¬
haftet worden seien , meldet Radio
Paria.

Rom. Prinz Umberto empfing gestern
im Quirinal dia in Rom weilenden
Kardin &le , sowie 2000 Mitglieder des
italienischen Adels und des Diploma¬
tisch« Korps . Prinz Umberto danMi*
besonders den amerikanischen Kardi¬
nalen und Politikern für die Hilfe,
welche die Vereinigten Staaten Italien
gewährt haben .

Bukarest Gestern begann in Buka¬
rest der Prozeß gegen den ehemaligen
Generalgouvemeur von Bessarabien,
General Konstantin Vollulescu .

Athen . Der griechische Regent Erz¬
bischof Damskinos , Unterzeichnete
ein Dekret , wodurch die Sitze im grie¬
chischen Parlament von 317 auf 354
vermehrt wurden . Damit soll dem Be¬
völkerungszuwachs in Griechenland
Rechnung getragen werden . Ein Ab¬
geordneter wird in Zukunft 22 000 Ein¬
wohner vertreten .

Athen . Evangelos Manganas , das
Oberhaupt der griechischen Royalisten
bei dem Aufstand in der Stadt Kale-
mata , wurde gestern von einem grie¬
chischen Gerichtshof in Abwesenheit
zum Tode verurteilt Weitere Roya¬
listen , die an den Kämpfen beteiligt
waren , erhielten langjährige Freiheits¬
strafen .

Xelstle ‘TleuigkeHen
Moskau , 1. März. (AP) Die Te¬

legramme ausländischer Presse- und
Rundfunkkorrespondenten in der So¬
wjetunion brauchen vom 1 . März ab
nicht mehr der Presseabteilung des
Außenministeriums vorgelegt zu wer¬
den , sondern werden direkt aui den
Telegraphenämtern zensiert werden.
Durch diese Maßnahme wird die
UebermitUung der Telegramme erheb¬
lich beschleunigt

London , 1 . März. (AP ) England
verzeichnete In den letzten Tagen die
heftigsten Schneefälle dieses Winters .
Der Verkehr wurde zum Teil lahm-
gelegt Von den Orkney -Inseln wer¬
den Schneeverwehungen bis zu einer
Höhe von 4,50 m gemeldet In Schott¬
land wurden Hunderte von Schalen
ln den Schneemassen begraben .

Singapore , 1. März. (AP) Vier
Angehörige der ehemaligen japani¬
schen Militärpolizei wurden am Diens¬
tag wegen Folterungen dreier Chi¬
nesen , von denen zwei starben , zum
Tode verurteilt

Batavia , 1. März. AP meldet,
daß die Insel Ball im Süllen Ozean
erst jetzt sechs Monate nach Been¬
digung des Krieges im Pazifik, kapi¬
tuliert hat — Die Kapitulation der
Japanischen Inselbesatzung wurde an
Bord der Fregatte „Loch-Eck“ auf der
Höhe des Javanischen Hafens Sank
Mpn iiHiinmw

\
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BADISCHE
NEUESTE NACHRICHTEN

Zum Beginn
Der auf den Fundamenten brutaler

Gewalt errichtete nazistische Staats¬
bau aus Lüge, Illusionen und Un¬
menschlichkeit ist vor rund zehn
Monaten in Trümmer zerbrochen . Eine
deutsche Demokratie ist neu¬
erstanden , aufs schwerste belastet
durch 1 die unheilvolle Erbschaft des
Nazismus . Eine Demokratie , die nicht
aus eigener Kraft , sondern nur dank
der Befreiung Deutschlands durch die
alliierten Mächte das Ruder ergrei¬
fen konnte . Dies und der Einfluß zwölf
Jahre währender Nazipropaganda er¬
klären , daß die neue deutsche Demo¬
kratie vorerst ein Körper ist , der an
einer gewissen Anämie leidet , der
erst mit gesundem demokratischen
Blut erfüllt werden muß, um kraftvol¬
les Leben zu gewinnen . Die noch in
ihm enthaltenen nazistischen , faschisti¬
schen , militaristischen und nationali¬
stischen Giftstoffe und auch gewisse
Übergangserscheinungen der Rekon¬
valeszenz — wie sie sich in parti -
kularistischen Tendenzen und man¬
chen „demokratischen " Seltsamkeiten
darstellen —- müssen und werden
restlos äusgerottet werden . Eine
Austilgung , die eine Verpflichtung
nicht nur Deutschland gegenüber ist ,
das wir ebenso lieben , wie wir jeden
Nationalismus verabscheuen , sondern
auch der Welt gegenüber . Einer
Welt , an deren Leid das deutsche
Volk eine Kollektivschuld trägt , die
es, will es wieder gleichberechtigt
ln den Kreis der Nationen eintreten ,
sühnen muß. Freiwillig und ehrlich ,
ohne Ausflüchte und Winkelzüge .

✓ Uns auf diesem Wege , der ein har¬
ter , aber aufwärts führender Weg
•ein wird , die Achtung der Weit
wieder zu erwerben , muß unser un¬
verrückbares Ziel sein.

Die hpute erstmals erscheinenden
Badischen Neuesten Nachrichten
deren Charakter als freie Zeitung
im wahrsten Sinne des Wortes
Demokratie schwarz auf weiß be¬
deutet — werden in der Durchfüh¬
rung des Sühne- und Säuberungs¬
prozesses ihre dringlichste Aufgabe
erblicken und unermüdlich an ihrer
Verwirklichung arbeiten . Gleichzeitig
wird die Zeitung ihre volle Kraft auf¬
bieten , eine wahre Demokratie durch¬
zusetzen . Ihr Prinzip wird dabei sein,
unparteiisch jede der Parteien ,
alle aufbanenden politischen und reli¬
giöseg Kräfte , zu Worte kommen zu"Tassen, dagegen diktatorische Gelüste
in jeder Form, Intoleranz und Rassen¬
haß , kurz : alles zu bekämpfen , was
der Demokratie abträglich oder schäd¬
lich , alles zu fördern , was ihr dienlich
ist In dem Wissen , daß die neue
Demokratie vor dem verhängnisvol¬
len Fehler ihrer Vorgängerin bewahrt
werden muß, am Bruderzwist und an
der Übertreibung des Demokratischen
bis zum Selbstmörderischen zugrunde
zu gehen . Dies zu verhindern werden
die BNN von ihrem Rechte der
Kritik wann immer erforderlich vol¬
len Gebrauch machen , von einer
Kritik in aufbauendem Sinne . Die freie
Meinung zu äußern , auf Mißstände
kritisch hinzuweisen —, dazu wird die
Zeitung unter der Rubrik „Das freie
Wort " auch ihren Lesern stets zur
Verfügung stehen . Denn einen der
Grundpfeiler der Demokratie , die
nicht auf die Sphäre des rein
Politischen beschränkt sein darf , son¬
dern das Leben in allen mensch¬
lichen Beziehungen durchfluten muß,
erblicken wir in dem Voltaire -Wort ,
dessen sinngemäße Wiedergabe be¬
sagt : „Ich teile ihre Ansicht nicht ,
aber ich will mich , notfalls mit mei¬
nem Leben, für ihr Recht auf freie
Meinungsäußerung einsetzen ." Wobei
sich versteht , daß Tendenzen und Be¬
wegungen menschheitsfeindlicher Art ,
wie wir sie in jüngster Vergangenheit
erlebten und erlitten , verbannt sind.

Den sozialen Forderungen der Zeit,
den wirtschaftlichen Notwendigkei¬
ten und dabei auch den nötigen
Reformen des Wirtschaftslebens wer¬
den wir in vqllem Umfange Rech¬
nung tragen und zu unserem be¬
scheidenen Teil hierzu auch durch
den Aufbau unserer Zeitung als den
eines demokratischen Unternehmens
auf sozialer Grundlage einen posi¬
tiven Beitrag leisten .

Den Geist demokratischer Gesin¬
nung , die Achtung vor der Meinung
des Anderen , wollen wir besonders in
unserer Jugend wecken und för¬
dern , die Jungen zu freien und auf¬
rechten Menschen erziehen und ver¬
suchen , ihnen eine Haltung zur Selbst¬
verständlichkeit werden zu lassen , für
die es keinen besseren Begriff als den
der Fairneß gibt . Und fair der Jugend
gegenüber , werden wir ihr regelmäßig
Raum in den BNN geben , ihre Ge¬
danken auszusprechen , ihre Sorgen
und Nöte zu äußern . Der Jugend als
der Zukunft Deutschlands wird un¬
sere Arbeit und Fürsorge in beson¬
derem Maße dienen .

Die Frau , die ihr politisches In¬
teresse und ihren Aufbamviüen bereits
überzeugend unter Beweis gestellt hat ,
wird in dieser Zeitung weitgehend

Gelegenheit haben , am öffentlichen
Leben teilzunehmen und ihre Belange
zu .vertreten , sei es im Bezirk des
Politischen , des Familiären oder dem
des Berufslebens .

Wie im Großen , werden wir auch
für unsere Heimatstadt Karlsruhe
und unser badisches Land ein
nie ermüdender Wächter und Helfer
beim Wiederaufbau in jedem Sinne
sein . Hierzu wird in eAter Linie ein
umfangreicher kommunalpolitischer
und lokale * Teil eingesetzt , wozu in
diesem in der heutigen Erstausgabe
noch Besonderes gesagt wird . Und
auch dem Sport in seiner Bedeutung
voll gerecht zu werden , wird sich die
Zeitung angelegen sein lassen . Die
journalistische Arbeit zur Durch¬
setzung einer wahren Demokratie
wird dort wie auch in der kultu¬
rellen und jeder anderen Sparte un¬
serer Zeitung in jeder Zeile zu ver¬
spüren sein.

Die Leiter und Mitarbeiter der
Badischen Neuesten Nachrichten er¬
füllt heute am ersten Tage des Er¬
scheinens der Zeitung ein Gefühl ern¬
ster Freudigkeit und das Dankes , vor
eine Aufgabe von hoher Verantwort¬
lichkeit gestellt zu sein . Wir wollen
ihr gerecht werden nach besten Kraft
ten , uns für die Interessen aller ein¬
setzend . Superlative und Hypertro¬
phien , wie sie der Nazismus und seine
Presse gebrauchten , um dahinter ihre
Kleinheit und Niedrigkeit zu verber¬
gen , werden in dieser Zeitung nicht
zu finden sein . Sie wird die klare , ein¬
deutige Sprache der Wahrheit führen .
In dem Bewußtsein , nur so das Ver¬
trauen erwerben zu können , das für
ihre Arbeit unerläßlich ist . Ein Ver¬
trauen , welches uns entgegenzubrin¬
gen wir unsere Leser mit der Ver¬
sicherung bitten , daß wir es recht -
fertigen werden .

Walter Schwerdtfeger
Wilhelm Baur

Einführung des neuen
evangel . Landesbischofs
Am vergangenen Sonntag fand die

feierliche Einführung des Pfarrers Ju¬
lius Bender als Landesbischof der
Vereinigten Evang.-nrot . Landeskirche
Badens statt . Die Einführung ge¬
schah im Gottesdienst in der Ghristus-
kirche unter Anwesenheit einer großen
Gemeinde und zahlreicher Ehrengäste.
Von der amerikanischen Militärregie¬
rung waren erschienen Colonel L i s 1 e ,
Dr. Arndt , Maior Mead und Leut¬
nant Lebowitz. Die französische Mi¬
litärregierung war vertreten durch
Präfekt H o 1 v e c k , Kapitän Meu -
ret und den Armee - Bischof Sturm.
Von der badischen Regierung wa¬
ren anwesend Präsident der Lan-
desverwalturig Dr Köhler , Mini¬
sterialdirektor Dr . Ott . Landes¬
direktor Prof . Dr . Schnabel, der Lei- .
ter der Abteilung Kultus und Unter¬
richt der Präsidialregierung , und Ober¬
studiendirektor Dr . Franz. Die Stadt
Karlsruhe war vertreten durch den
Oberbürgermeister Dr . Veit. Im fest¬
lichen Zug zogen Landesbischof D .
Kühleweiri und Landesbischof Bender,
begleitet von den Oberkirchenräten ,
sämtlichen Dekanen der badischen
Landeskirche und zahlreichen Pfar¬
rern , in die Christuskirche ein . Nach
der Liturgie hielt Landesbisähof D .
Kühlewein eine Ansprache uncf ver¬
pflichtete seinen Nachfolger , den 'Lan¬
desbischof Julius Bender auf sein
neues Amt. Der neue Landesbischof
steht im 53. Lebensiahr und war IS
Jahre lang Leiter des Diakonissen- ,
heuses Nonnenweier zu dem etwa 900
Diakonissen gehören. Als einer der
führenden Männer der bekennenden
Kirche in Baden hat er schon bisher
am inneren Aufbau unserer Kirche
starken Anteil genommen. In der
Predigt , die er nach der Einführung
in sein Amt hielt, legte er Zeugnis- ab

Frankfurter Wirtschaftskonferenz
Generalmajor William T. Draper sprach

Frankfurt , 27. Febr . . (DANA)
In der Schlußsitzung der Frankfur¬

ter Wirtschaftskonferenz , die von
dem großhessischen Landwirtschafts¬
minister Georg Haering geleitet wurde ,
ergriff Generalmajor William T. Dra¬
pe r , - der Leiter der Wirtschaftsab -
teflung der amerikanischen Militär¬
regierung Berlin, das Wort .

Er erklärte , Amerika und England
seien bestrebt , die Beschränkungen
im Handel zwischen den beiden Zo¬
nen abzubauen . Die deutschen Bauern
und die landwirtschaftlichen Dienst¬
stellen hätten auf dem Gebiete der
Lebensmittelversorgung Außerördent -
liches geleistet . Es stehe jedoch eine
die ganze Welt umfassende Lebens¬
mittelknappheit bevor , und deshalb
werde es schwierig sein , die bisherige
Ergänzung der deutschen Lebens¬
mittelversorgung aus Amerika
und England weiter aufrecht zu er¬
halten . Die Regierungen der beiden
Länder würden jedoch alles tun , um
eine weitere Herabsetzung der Ra¬
tionen zu vermeiden . Dazu müßten
aber alle maßgebenden deutschen
Stellen die Landwirte strengstens zur
Erfüllung ihrer Ablieferungspflicht er¬
mahnen . Ein weiteres Erfordernis sei
die gerechte Verteilung der Lebens¬
mittel . Dazu gehöre die Ausmerzung
des Schwarzen Marktes .

Weiter führte der General aus , die Versor¬
gung der deutschen Landwirtschaft sei durch
Lieferungen aus der amerikanischen und rus¬
sischen Zone sowie aus Dänemark gesichert .
Weniger günstig sei die Düngemittellage . Die
deutsche Kaliproduktion müsse daher
gerecht verteilt werden , besonders knapp sei
der Zugang an Phosphaten , wo auch nur mit
einer geringen Einfuhr aus dem Ausiande zu
rechnen sei . Die Kunstdüngemittelhersteilung
•ei ebenfalls nicht ausreichend . Was Industrie
und Handel beträfe , erklärte der General ,
habe sich die Kohlenlag « gegenüber den
Monaten November und Dezember wider Er¬
warten gebessert . Die Hauptursache sei die
gesteigerte Ruhrkohlenförderuag . Kleinere
Mengen seien außerdem aus der russischen
Zone und dem Saargebiet eingeführt worden .
Den Vorrang in der Planung müßten die Ge¬
genstände einnehmen , die für die Bevölkerung
lebensnotwendig seien . An zweiter Stelle seien
die Erfordernisse für den Export zu be¬
rücksichtigen , die zur Bezahlung der Lebens¬
mitteleinfuhren notwendig sind . Eine bedroh¬
liche Knappheit herrsche ln pharmazeutischen
Artikeln .

Die amerikahische Heeresverwaltung habe
bisher aus eigenen Beständen beträchtliche
Zuschüsse für den Bedarf der deutschen Be¬
völkerung geliefert . Es sei jedoch ungewiß ,
wie lange diese Lieferungen noch aufrecht¬
erhalten werden könnten .

Ein hoher amerikanischer Sanitätsoffizier
habe auf einef Rundreise durch die amerika¬
nische , britische und französische Zone fest¬
gestellt , berichtete der General , daß der Ge¬
sundheitszustand der deutschen Be¬
völkerung über Erwarten gut sei Allerdings
liege die Sterblichkeit der Kinder und Greise
etwas über dem normalen Stand . Der allge¬
meine Gesundheitszustand sei jedoch durch
die Lebensraittellage nicht bedroht , selbst
nicht ln der französischen Zone , wo die Ra¬
tionen kürzlich herabgesetzt wurden .

Die Hauptverantwortung für die
Gesundheit der Bevölkerung hätten
die Wirtschaftsminister zu tragen , die
energische Schritte zur Beschaffung
der notwendigen Arzneimittel unter¬
nehmen müssen . Der General habe
mit Chemikern der IG -Farben in
Höchst über die Herstellung von Pe¬

nicillin und Insulin gesprochen , für
den Fall , daß die amerikanischen
Heeresstellen eines Tages nicht mehr
in der Lage sein sollten , ihre bis¬
herigen Lieferungen fortzuselzen .

Die Penicillin -Herstellung in Höchst sei ge¬
ring und nicht von erster Qualität . Da die
deutsche Chemie das Fabrikgeheimnis der
Massenproduktion von Penicillin noch nicht
erforscht habe , müßten .die deutschen Wissen¬
schaftler durch die Regierungsstellen zu For¬
schungsarbeiten angeregt werden , um diesen
Vorsprung der iamerikanischen Industrie auf¬
zuholen .

Zur Erhöhung der deutschen Insulin -Produk¬
tion sei diel Zusanamehafbeit der Wirtschafts¬
und Landwirtschaftsministerien notwendig , um
die Sammlung der erforderlichen Tierdrüsen
energisch zu betreiben .

Der General .erklärte, , die ameri¬
kanische Regierung betrachte sich als
Anwalt der Verwirklichung der in
Potsdam * beschlossenen deutschen
Einheit . In diesem Sinne solle die
Waren -Restriktionsliste abgebaut und
der Handel zwischen den einzelnen
Zonen gefördert werden . Die ameri¬
kanische Militärregierung beabsich -*
tige , in Kürze eine Stelle für die
wirtschaftliche Zusammenarbeit der
verschiedenen Besatzungszonen ein¬
zurichten .

Appell Gandhis
Bombay, 2B. Febr . (DANA) Gandhi

verurteilte amMittwoch in einer öffent¬
lichen Erklärung die Gewaltakte in
Bombay und appellierte an die Ex¬
tremisten , Geduld zu zeigen und da¬
von überzeugt zu sein , daß die in
Indien erwartete britische Minister¬
mission die indische Nation nicht be¬
trügen wolle . In einer Sitzung der in¬
dischen Kongreßpartei wurde die Be¬
strafung der Rädelsführer der Marine¬
meuterei durch die britischen Militär¬
behörden unter der Voraussetzung
gebilligt , daß die Strafen nicht zu
hart ausfallen .

vos dem Glauben an den Herrn der
Kirche, der als Hirte seiner Gemeinde
auch ihn in sein neues Amt gerufen
hat und spradi von der großen Ver¬
antwortung» die gerade in unserer Zeit
auf ihn gelegt ist . und die er nur im
Aufblick zu diesem Herrn der Kirche
tragen kann. Die Gemeinde war von
diesem Zeugnis tief bewegt und spürte
den Ernst dieser Stunde, die einen
neuen Abschnitt in der Geschichte der
Badischen Landeskirche einleitet. Die
Feier war umrahmt von einem Chor¬
gesang, der zu Anfang und Schluß der
Feier die Bach ' sche Kantate „Wachet
auf , ruft uns die Stimme " sang .

•
Vorbereitende

Verfassungskommission
für Württemberg -Baden
Stuttgart , 27. Febr . (Dana) Der Mini¬

sterpräsident für Württemberg -Baden,
Dr. R. Mayer , hat die Mitglieder
der vorbereitenden Verfassungskom¬
mission ernannt .

Die Kommission setzt sich aus je
einem Vertreter der vier zugelasse¬
nen Parteien für Württemberg und
für Baden, sowie einem Vertreter der
Städte Stuttgart , Karlsruhe und Mann¬
heim zusammen . Ferner gehören dem
Ausschuß vier Staatsrechtler an. Die
Mitglieder des Staatsministeriums
haben zu jeder Zeit das Recht, an
den Verhandlungen der Verfassungs¬
kommission teilzunehmen .

Die Vertreter der vier Parteien
Nord -Württembergs sind : Dr. Wolf¬
gang Haußmann , Stuttgart , für die

'• demokratische Volkspartei : Schullei¬
ter Wilhelm Simpfendörfer , Korntal ,
fu,r die christlich -demokratische Union:
Laödessekretär Max Denker , Stuttgart ,
für ’ die sozialdemokratische Partei
Deutschlands ; Direktor Albert Buch¬
mann , Stußfrjsart , für die kommunisti-
«che Partei Deutschlands .

Die vier Parteien in Nordbaden
werden durch Bürgermeister a . D .
Karl Dees , Sinzheim, für die demo¬
kratische Volkspartei ; Bürgermeister
Fridolin Heurich , Karlsruhe , für die
christlich -demokratische Unfern , Lan¬
desdirektor Gustav Zimmefcapann ,
Karlsruhe , für die sozialdemokratische
Partei Deutschland^ : Frau Antonie
Langendorf , Mannheim , für die kom¬
munistische Partei Deutschlands , ver¬
treten .

Zu Vertretern der drei Städte
wurden Oberbürgermeister Dr. Ar¬
nulf Klett , Stuttgart ; Oberbürgermei¬
ster Hermann Veit , Karlsruhe , und
Oberbürgermeister Jos . Braun, Mann¬
heim , ernannt . 2t' ■

Geheimrat Prof. Dr - Ansehütz , Hei¬
delberg , Ministerialrat a . D . .Dr . Oskar
Schmid, Ravensburg , Generalstaats¬
anwalt Dr . Richard Schmid, Stutt¬
gart , und Prof. Dr. Karl Sohmid, Tü¬
bingen , wurden der Kommission als
Fachwissenschaftler beigeordnet .

Polens Kriegsverbrecher
Warschau, 28 . Febr. (AP ) Die pol¬

nische Regierung beschloß heute die
Errichtung eines Obersten Nationalen
Gerichtshofes, vor den alle Kriegs¬
verbrecher und alle für den Zusam¬
menbruch von 1939 Verantwortlichen
gestellt werden, sollen. Die polnische
Regierung wird die Alliierten um de
Auslieferung aller früheren polnischen
Politiker ^ersuchen , die sich augenblick¬
lich noch in Deutschland aufhalten . .

Prag gegen Franco-Regierung
Prag , 28 . Febr. (AP) Das tschecho¬

slowakische Kabinett machte gestern
in einem Manifest an alle demokrati¬
schen Staaten der Welt den Vorschlag,
alle maßgebenden Politiker des Franco-
Regimes als Kriegsverbrecher vor ein
internationales Gericht zu stellen, weil
sie während des Krieges mit Hitler
und Mussolini zusammengearbeitet
hätten .

Nachrichten aus den Zonen
Dia DANA meldet :

Amerikanische Zone
Stuttgart . Der Ministerpräsident für Würt¬

temberg -Baden hat die Mitglieder der Vorbe¬
reitenden Verfassungskommission ernannt .

Darmstadt . Die Zentralgewerkschaft Darm¬
stadt veranstaltete eine Tagung , an der über
500 Arbeiter teilnahmen .

Heidelberg . Die Heidelberger Ortsgruppe
des Roten Kreuzes hat durch das Internatio¬
nale Rote Kreuz aus einer Spende Irlands
zehn Zentner Butter erhalten , die an Kinder¬
heime , Altersheime und an deutsche Soldaten
in Lazaretten ausgegeben worden sind .
Britische Zone

Herford . Die britische Militärregierung in
Deutschland gibt bekannt , daß die Lebensmit¬
telrationen für Normalverbraucher von 1500
Kalorien pro Kopf und Tag au? 1010 herab¬
gesetzt werden , weil die vorhandenen Lebens¬
mittelvorräte nicht auireichen , um die Ratio¬
nen bis zur nächsten Ernts aufrecht zu er¬
halten .

Hannover . Brauereien , die für die Zivilbe¬
völkerung arbeiteten , müssen wegen des gro¬
ßen Getreidemangels in Deutschland auf An¬
ordnung der Militärregierung ihre Tätigkeit
einstellen . Einige Brauereien , die Bier für die
britischen Besatzungstruppen hersteilen , wer¬
den jedoch Weiterarbeiten . Sie verwenden nur
eingeführtes Getreide .
Französische Zone

Berlin . 450 Schüler im Alter von 6—12 Jah¬
ren aus dem Bezirksamt Wedding sind in t

Württemberg eingetroffen und in Reutlingen
und Umgebung untergebracht . Die Kinder sol¬
len sich auf Einladung der französischen Kom¬
mandantur Berlin in Württemberg erholen . In
Kürze werden weitere Kindertransporte aus
dem französischen Sektor von Berlin folgen .
Berlin

Der Koordinierungsausschuß des Alliierten
Kontrollrates unter dem Vorsitz von General
Koeltz beschloß in seiner Montagssitzung Maß¬
nahmen , um ^die Verbreitung von anstecken¬
den Krankheiten beim Grenzübertritt der Be¬
völkerung zwischen den einzelnen Zonen zu
verhüten .

Berlin . Die für den 2. und 3. März nach
Berlin einberufene PartettrQAferenz der KPD
findet ira Theater am Schiffbü-perdamm statt .
Auf der Tagesordnung stehen • Referate von
Wilhelm Pieck über . .Probleme) der ' Vereini¬
gung der SPD und KPD " unö von Walter
Ulbricht über , ,Die nächsten Âufgaben der1
KPD in der antifaschistisch -ifemokratischen
Einheitsfront ." \

Berlin . Von der russischen Ktajnmandantur
wurde für die Bevölkerung des Bezirkes Ber¬
lin-Mitte für die Monate Februar uid März
7300 Zentner Briketts freigegeben . Haushalte ,
die weder Gas noch Strom verbrauchen , er¬
halten einen Zentner Kohle , Personen l̂über 65
Jahre pro Haushalt einen halben Zentner . Für
kleine Kinder von 3 Jahren bis zu 3 -Monaten
gelangt pro Kind ein halber Zentner/zur Ver¬
teilung . Dazu kommt für den Monati März für
Kranke und Neugeborene ein weiteres Ge¬
samtkontingent von 860 Zentnern ^

Auf den Weg
Von

Dr. Heinrich Köhler
Die Karlsruher erhalten wieder

eine eigene Zeitung mit der Möglich¬
keit der freien Meinungsäußerung !
Welcji eine Wandlung gegenüber den
Verhältnissen in der Nazi-Zeit und
welch eine . Verbesserung seit den
Tagen des Einmarsches der Sieger
in Baden!

Wir Karlsruher sind ein politisch
recht interessiertes Volk . So streng
gezirkel und fächerförmig auch un¬
sere Heimatstadt sich gab, so aufge¬
schlossen und vielseitig war sie auf
dem Gebiet der Presse . Neben dem
„Hof- und Staatsanzeiger " erschienen ,
sobald die erste Verfassung es er¬
laubte , Zeitungen , Almana’che und
Magazine , von der Fülle der Flug¬
blätter für die deutsche Freiheit ganz
zu schweigen , die der landesherr¬
lichen Polizei mancherlei Beschwer¬
den machten und Rätsel aufgaben . In
dem Augenblick , in dem die „Badi¬
schen Neuesten Nachrichten " erschei¬
nen , neu durch Typus , Art und Name,
gedenken wir der Journalisten der
Zeitungen , die dereinst von Karlsruhe
aus das Gesicht des badisch -politi¬
schen Lebens geformt und damit
Deutschland gedient haben .

Das totalitäre System schaffte die
Presse ab. An ihre Stelle traten
Werbeorgane , die sich zumeist 'auf
die reine Befehlsausgabe beschränk¬
ten . Jede geistige Linie war unter¬
bunden . Papier und Volk waren
gleich geduldig.

Die Amerikanische Militärregierung
erlaubt nun wieder ein Pressewesen .
Sie genehmigt Zeitungen , die der
Entwicklung der Demokratie dienen
sollen , aber gleichzeitig der herr¬
schenden Papiernot Rechnung tragen
müssen . Sie will, daß wir uns nicht
nur zusammenreden , sondern auch
zusammenschreiben . So entsteht ein
neuer , uns bisher unbekannter Zei¬
tungstyp . Die Zeitung wird gedruckte
Diskussion , sie wird Debatte . Fried¬
lich nebeneinander stehen die Mei¬
nungen verschiedener Parteien . «Vir
sind der Militärregierung iwü ihren
Organen <Äätnfcbar iür die «ins gebo¬
tenen MöglichkevAfrr . Müssen wir
Deutsche uns an diese aus den Ver¬
hältnissen geborene Methode auch
erst gewöhnen , so haben wir für sie
Verständnis , insbesondere da wir
sehen , daß die Sorge der Amerikaner
um den weiteren Ausbau der geschaf¬
fenen Grundlagen bestrebt ist , im
Rahmen des Möglichen immer wei¬
tere Zeitungen ins Leben zu rufen
und dadurch Schritt für Schritt un¬
seren eigenen Empfindungen immer
mehr entgegen zu kommen.

Aus dem einzigen Blatt für ganz
Nordbaden , der „Rhein-Neckar -Zei-
tung” in Heidelberg , sind mm schon
deren zwei geworden und die Schaf¬
fung eines dritten in Mannheim scheint
nicht mehr fern zu sein . Da mit die¬
sem äußeren Wachsen auch die Ent¬
wicklung der Pressefreiheit Schritt
hält , so kann der ruhige Betrachter
mit dem gegangenen Weg recht wohl
zufrieden sein und er darf dieser Zu¬
friedenheit auch offen Ausdruck
geben .

Aus der politischen Gemeinschafts¬
zeitung der Gegenwart wird sich,
wenn die inneren und äußeren Vor¬
aussetzungen dafür gegeben sind , von
selbst der Typ der nur für eine ein¬
zige Partei bestimmten Zeitung ent¬
wickeln , die der Bildung nicht nur ,
sondern auch der Vertiefung des
politischen Willens dient .

Das deutsche Pressewesen strebt
nach dieser . Vielfalt . Wie in der
Musik die Polyphonie ein Merkmal
deutscher Geistesart ist , so will auch
unsere Presse ein Orchester sein , das
sich durch die Vielheit der Instru¬
mente auszeichnet . Diese Vielheit ist
gut , wenn dabei die Melodie die
gleiche bleibt : es ist die Aufgabe
jeder Zeitung , der reinen Wahrheit
zu dienen und damit das öffentliche
Wohl zu fördern . In diesen Gedan¬
ken begrüßen wir den jüngsten Sproß
unserer Zeitungsfamilie .

Verdoppelung der Postgebühren
Am 1. März tritt die vom All . Koi£

trollrat festgesetzte Erhöhung der Post
gebühren um 100 Prozent in Kraft.
Geldüberweisungen (Postscheckverkehr,
Postanweisungen, Versicherungs- und
Rentenzahlungen werden von der Er¬
höhung nicht betroffen . Auch für den
Fernmeldedienst tritt vorläufig keine
Aenderung ein . (DANA)

Postverkehr mit dem Ausland
Die Wiederaufnahme des Postver¬

kehrs zwischen Deutschland und dem
Ausland wurde in einer Sitzung des
Koordinationsausschusses des alliierten
Kontrollrates grundsätzlich genehnigL

Der Auslandsoostverkehr soll am 1.
April aufgenommen werden Sollten
die Vorarbeiten jedoch schon früher
abgeschlossen sein , so wird dieser Ter¬
min möglicherweise vorvcrlegt werden.
(DANA)
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Der Auffakt
llich ist sie da , auf die man so

hat warten müssen , unsere
yy -i» Heimatzeitung , die „Badischen
If*uesten NachridSiten '' ! So was glaubt
0 «» nicht , bis man die druckfeuch¬
ten Exemplare fest in seinen Händen
^ Aber jetzt kann man ganz sicher
nin , den der Strafienverkauf ist in
vollem Gang ; an den Hauptverkehrs¬
punkten bilden sich die üblichen Grup¬
pen, wie wenn es was zu sehen oder ;
ausnahmsweise was zu kauten gibt, ,
der eine schaut dem andern über diet
Schulter und sie nehmen alle hübsch
der Reihe nach das Neugeborene lie¬
bevoll zur Hand und diskutieren das
für Karlsruhe und seine Umgebung
bedeutsame politische und wirtschaft¬
liche Ereignis im Ton einer glücklich
gelösten Spannung nach der Melodie :
„Spät kommst du , doch du kommst .

"
{jnd das Letztere läßt sich noch nicht
einmal bestreiten . Das längst Erhoffte
und viel Besprochene ist also nun
Wirklichkeit geworden . Die Karls¬
ruher und im weiteren Sinne auch
unsere Landsleute in Pforzheim und
Bruchsal haben nun ihre Zeitung und
sie brauchen sich nicht mehr von
ihren glücklicheren Nachbarn darum
ansehen zu lassen .

Während auf anderen Seiten un¬
serer Zeitung die großen Ereignisse
der Welt , ihre Ideen und andere In¬
teressen zum Wort und zur Geltung
kommen werden , werden sich hier auf
dieser Seite im lokalen Teil die
Karlsruher Begebenheiten spiegeln .
Das Leben unseres Volkes baut sich
nach einem Niedergang ohnegleichen
und dem Zerfall der staatlichen Ord-

f nung aus seinen Fundamenten , näm¬
lich der Gemeinde , wieder auf .
Ihr ist der Bürger am engsten und
am tiefsten verbunden . Wir werden
deshalb dem Leben in unserer Stadt
besondere Aufmerksamkeit zuwenden
und insbesondere auch den kommu¬
nalpolitischen Problemen , die ja nicht
zum wenigsten die Lebenssphäre aller
aufs stärkste berühren . Daß darüber
hinaus der Blick auch auf die weitere
badische Heimat gerichtet wird , ergibt
sich ohne weiteres aus der Stellung
unserer Stadt und ihrer Tradition . Wir
blicken dabei nicht nur nach Neiden
und Osten , sondern vornehmlich auch
nach dem Süden zu unseren durch
die Zoneneinteilung abgegrenzten ale¬
mannischen Landsleuten und fühlen
uns mit ihnen verbunden und hoffen ,
daß wir auch einmal wieder enger
vereinigt sein werden als jetzt Un¬
sere Absicht dabei ist , ein möglichst
getreues Spiegelbild von all den Din¬
gen zu geben , die unsere Leser und
die breitere Öffentlichkeit berühren .
Wir sind deshalb dankbar für An¬
regungen und Wünsche und auch
sachliche Kritik auf allen Gebieten
unseres gesellschaftlichen Seins . Das
gehört nun einmal zu den Elementar¬
aufgaben der neuen Demokratie .

Es war doch ein weiter Weg , von
jenem Zeitpunkt an, als die beiden
letzten aufrechten Bannerträger des
demokratischen Gedankens in Karls¬

ruhe , „Volksfreund " und „Beobach¬
ter " der nationalsozialistischen Mono¬
polzeitung das Feld räumen mußten ,
bis zum . heutigen Tage , da wieder
ein freies Wort in aller Offenheit
gesprochen werden kann . Und es hat
sich in uns und um uns so viel Ent¬
scheidendes verändert , daß wir alle
miteinander ganz unmöglich da be¬

ginnen können , wo der radikale B-uch
mit der Tradition seinen Anfang nahm .
Die entstellten Gesichter unserer
Städte und die Sorgen und Schmer¬
zen der in ihnen tätigen und auch
nicht , tätigen Bewohner sprechen eine
unüberhörbar deutliche Sprache . Sie
sind unser Ausgangspunkt und unsere
Aufgabe zugleich . B .

Wir gruben unsere neue Zeitung
Von Oberbürgermeister Veit , Karlsruhe

Mit aufrichtiger und herzlicher
Freude begrüßt die Bevölkerung und
die Verwaltung der Stadt Karlsruhe
die „Badischen Neuesten Nachrich¬
ten " . Nun ist sie da — unsere
Zeitung , und ich bin der Militär¬
regierung , insbesondere Mister Adler
von der Presseabteilung , dankbar ,
daß es mir ermöglicht wurde , mein in
meiner Rundfunkrede zu Beginn des
neuen ' Jahres der Bevölkerung ge¬
gebenes Versprechen einzulösen .

Die Presse hat seit dem Zusammen¬
bruch des Dritten Reiches in der
werdenden Demokratie eine schwere
Aufgabe zu erfüllen . In den zwölf
Jahren nationalsozialistischer Herr¬
schaft ist die öffentliche Meinung in
einer Weise uniformiert worden , daß
am Ende die einzelnen Zeitungen nur
noch die Lautsprecher des Propa¬
gandaministeriums waren . Dem ent¬
sprach eine in weiten Kreisen kritik¬
lose Leserschaft , die das geschrie¬
bene , nirgends kritisierte Wort als
unbestreitbares Evangelium hinnahm .
Nun ist die Presse wieder frei ge¬
worden , im Rahmen der Gesetze der
Militärregierung . Niemand gibt dem
Schriftleiter die vorgedruckte öffent¬
liche Meinung . In sich und seinem
Gewissen hat er den Standpunkt zu
finden , von dem aus er die Welt
und sei es nur die kleine Welt sei¬

nes Wirkungsgebietes , bewegt . Möge
eä ihm gelingen , daß er sie wirklich
bewegt , ünd daß er das Volk zu eige¬
nem Denken und verantwortungs¬
bewußter Teilnahme an den öffent¬
lichen Dingen aufrüttelt .

Nur auf diesem Boden kann echte
Demokratie sich entwickeln . Die Be¬
völkerung aber muß in ihrer Zei¬
tung nicht eine Nachrichtenquelle
sehen , die die Neugier und Sen¬
sationslust befriedigt , sondern viel¬
mehr eine immer wiederkehrende
Mahnung , Anteil zu nehmen an den
Problemen und Sorgen unserer so
problematischen und sorgenschweren
Zeit . So sollen sich Zeitung und Volk
aneinander emporarbeiten zu dem
Niveau , das unserer hohen kultu¬
rellen Tradition in der Südwest¬
ecke des Reiches entspricht . Dann
wird die Stimme , die heute zum er¬
sten Male von Karlsruhe aus ertönt ,
einen guten Klang erhalten , dem man
auch außerhalb der Grenzen unseres
Bezirks gerne lauschen wird . So kann
die Zeitung dazu beitragen , die Be¬
deutung unserer Stadt zu heben und
mit dem Namen Karlsruhe erneut den
Begriff hoher Kultur zu verbinden .

Mit diesen Wünschen begleitet die
Stadt Karlsruhe den Start ihrer neuen
Zfeitung.

Stadt. Instandsetzungsarbeiten
Herrichtung leicht beschädigter Gebäude

Bei den Fliegerangriffen erlitten
viele städtische Gebäude schweren
Schaden , eine ganze Reihe , darunter
das schöne Rathaus , sind durch die
Schuld der Nazis in Trümmerhaufen
verwandelt worden . Bei der Knappheit
an Baumaterial und Fachkräften kann
die Stadtverwaltung ihre zerstörten
Gebäude auch nur Zug um Zug her-
riditen lassen . Dabei handelt es sich
sowohl um Wohnungen wie um Büro¬
räumlichkeiten . An den Wiederaufbau
total zerstörter Objekte ist z . Zt . noch
nicht zu denken , denn auch die Stadt
muß ihre Tätigkeit in baulicher Be¬
ziehung auf die Instandsetzung weni¬
ger schwerbeschädigter Gebäude und
Räume beschränken . Zunächst sind
folgende Arbeiten beschlossen :

Herrichtung verschiedener von der
Stadtverwaltung benützter Räume im
Gebäude der Städtischen Sparkasse. ;

im Hause Ettlinger Straße Nr . 1 , in
dem sich ein Teil des Wohlfahrtsam¬
tes befindet ;

im Gebäude Baumeisterstraße Nr . 8,
das das Wirtschaftskontrollamt und
den Prüfungsausschuß zu Gesetz Nr . 8
beherbergt ;

im Schlachthof . dessen Bauten be¬
kanntlich schweren Schaden erlitten
haben und die allerdringendsten
Instandsetzungsarbeiten durchgeführt
werden sollen ;

beim Melde - und Paßamt , Mathy-
stiaße 9 , bei dem es sich um Erwei¬
terung der Zahl der Räumlichkeiten
handelt .

Aufbau und Bausparkassen
Am letzten Sonntag veranstaltete die

Badenia - Bausparkasse G . m .
b . H . in Karlsruhe im Munzschen Saal
einen gut besuchten Ausstellungs - und
Vortragsabend , bei dem der ehemalige
Außendienstleiter Baur die grundsätz¬
liche Bedeutung der Hunderttausende
von Mitgliedern umfassenden deut¬
schen Bausparbewegumr für den Wie¬
deraufbau unserer Städte umriß . Im

Arbeitseinsatz für den Wiederaufbau
Von Karl Konz , Leiter des Hauptarbeitsamts Karlsruhe

Was durch die Wahnsinnspolitik des
Dritten Reiches in Trümmer verwan¬
delt wurde , muß nun wieder aufge¬
baut werden . Seit April 1945 ist schon
vieles geleistet worden .

Wenn man alle die vielen braven
Arbeiter sieht , die bei Wind und Wet¬
ter treu ihre Arbeit verrichten, kann
man Dank und Anerkennung nicht
versagen. Das Bahngelände und das
Reichsbahn- Ausbesserungswerk bieten
hierfür den besten Anschauungsunter¬
richt. Dort stehen die Arbeiter zu
Tausenden ohne Schutz gegen Kälte
und Wind und bringen die Bahnanla¬
gen in Ordnung, damit Lebensmittel
und wichtige Güter auf dem Schienen-

: weg befördert werden können
Dagegen laufen Tausende der aus

politischen Gründen entlassenen Ange¬
stellten und Beamte spazieren und
erlauben sidj zum Teil noch abfällige
Bemerkungen über die Schaffenden.
Es ist an der Zeit , daß endlich dem
Wunsche Rechnung getragen wird , Ar¬
beitslose, die politisch einwandfrei
sind , gegen noch arbeitende Nazis
auszutauschen. Es ist bekannt, daß
gerade diese sich immer wieder dar¬
auf berufen , sie seien keine Aktivisten
gewesen. Sie warten darauf , wieder
'n eine Stellung eingesetzt zu werden ,
ohne auch nur den Versuch zu ma¬
chen, etwas von der Schuld abzubü¬
ßen , die sie auf sich geladen haben

Der Facharbeitermangel ist groß.
Leider hat die Umschulung in Karls-
tulu noch keine großen Fortschritte
gemacht. Der Facharbeitermangel muß
behoben werden . Die kaufmännischen

Angestellten , die in absehbarer Zeit
nicht in ihrem Beruf eingesetzt wer¬
den können , müssen sich zur Umschu¬
lung melden . Bevor der Schutt nicht
beseitigt ist , kann nichts Neues ent¬
stehen.

Warum gehen so viele Jugendliche
der Arbeit aus dem Wege ? Auch viele
Heimgekehrte haben den Ernst der
Zeit noch nicht erfaßt . Wie oft wird
gesagt : „Wir haben 6 Jahre den Kopf
hingehalten , jetzt sollen wir noch
schippen , das fällt uns gar nicht ein .“
Im Gefangenenlager haben sie sicher
anders gesprochen .

Wir lassen uns auf dem Weg zur
Demokratie nicht sabotieren . Für
Leute , die jeder Arbeit aus dem
WT

ege gehen , hat auch die Demokra¬
tie gesetzliche Mittel , ihnen den Be¬
griff Einsatz zur Arbeit klar zu
machen . Wir haben uns schon monate¬
lang bemüht, den Einzelnen zu über¬
zeugen , daß er arbeiten muß. Wir
konnten die an uns gestellten Anfor¬
derungen nicht erfüllen . Die Not¬
dienstverpflichtung gibt uns Gelegen¬
heit , auf diesem Wege Fortschritte zu
erzielen .

In Karlsruhe besteht eine Aufräu¬
mungs - Arbeitsgemeinschaft
von 35 Firmen. Mit Loren auf Schie¬
nen soll der Schutt aus der Stadt hin¬
aus. Bald können in den ‘Abendstun¬
den noch viele freiwillige Hände mit¬
helfen . In den Kriegsjahren mußte
das auch getan werden , dabei konnte
in derselben Nacht neuer Schaden ent¬
stehen . Jetzt wollen wir im freudigen
Einsatz zur Arbeit den Weg vorbe¬

reiten zum Neuaufbau . Später gibt
es für jeden wieder angenehmere Be¬
schäftigung .

Besondere Sorge machen die Frauen
und und Mädchen . Wie oft hören wir :
„Warum soll ich arbeiten , ich habe
noch Geld . In eine deutsche Gastwirt¬
schaft oder in einen Haushalt gehe ich
nicht." Dabei werden Hausgehilfinnen
in großer Zahl in gute Familieh ge¬
sucht. Manche alleinstehende Soldaten¬
frau , die noch ' auf ihren Mann wartet ,
könnte zu Hause Holz und Licht spa¬
ren, oder Mädchen , die in sehr dürf¬
tigen Wohnverhältnissen eng Zusammen¬
leben , würden bei Familienanschluß an¬
genehmer leben .

Vorläufig steht- noch keine Kaiser¬
straße mit Ladengeschäften , in denen
Hunderte von Verkäuferinnen gebraucht
werden . Auch die Industrie arbeitet
nicht in dem Maße , daß alle die vielen
Stenotypistinnen Unterkommen könn¬
ten. Wir müssen auch für unsere
Kriegsbeschädigten solche Arbeits¬
plätze schaffen , so daß der Haus¬
halt die Mädchen aufnehmen muß.

Die Männer , die heute in Staat und
Stadt verantwortlich sind, kennen den
Einsatz zur Arbeit Sie tun alles ,
um der Bevölkerung das Los des
verlorenen Krieges zu erleichtern . Viele
Tausende erkennen dies an und setzen
sich mit ihrer ganzen Kraft ein , damit
das Werk gelingt . Wir verlangen , daß
jeder Arbeitsfähige sich bewußt ist ,
daß wir nur in gemeinsamer Arbeit
aus dem Elend herauskommen . Nützen
wir dies im freiwilligen Einsatz zur
Arbeit .
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Rahmen der Wiederaufbauplanung
wird auch die von den Bausparkassen
getragene Eigenheimkultur , wenn auch
nicht an erster Stelle , ihren guten Platz
schon deshalb erhalten müssen, weil
die Finanzierung durch die eigene
Kraft des Bausparen erfolgen wird .
Der Abend schloß mit einem ein¬
drucksvollen Hinweis von Direktor
Raab auf die Leistuigen der Badenia -

/ Bausparkasse in Karlsruhe.
Ein Opfer des Nazismus

Erst vor einigen Wochen wurde
durch mühevolle Nachforschungen
festgestellt , daß Professor Alfred
K a n z 1 er, in Karlsruhe - Beiertheim ,
am 24. Mai 1945 . fern seiner Heimat ,
gestorben ist . Er starb als ein Opfer
der nationalsozialistischen Brutalität .
Prof . Alfred Kanzler wurde am 22.
Juli 1944 wegen Wehrkraftzersetzung
zu sieben Jahren Zuchthaus und sieben
Jahren Ehrverlust verurteilt und wurde
zur Strafverbüßung im Oktober 1944
in das Zuchthaus Brandenburg und
am 15 . Februar 1945 nach dem Zucht¬
haus Hameln überführt , wo er am
7 . April 1945 von den Amerikanern
befreit wurde . Wenige Wochen darauf
verschied er an den Folgen einer sifh
während seiner politischen Haft zu¬
gezogenen Krankheit. Professor Kanz¬
ler , der ein aufrechter Gegner des Na¬
zismus war , wurde von seinen Schülern
als guter Lehrer und Arbeitskamerad
verehrt.

Männerchor Concordla e . V. , Karlsruhe .
Der seit über 70 Jahren bestehende , weit über
die Grenzen Karlsruhes bekannte Männerchor
„Concordia " hat unter neuer Leitung den
Singstundenbetrieb wieder mitgenommen .

Volksschulen . Die Schulentlassung der
Volksschüler wird in diesem Jahr bei Beginn
der Sommerierien Mitte Juli stattfinden .

Der Polizeiborichi meldet :
Auf der regennassen Katsentrafie kam eit

Personenkraftwagen int Schlendern , rannte
gegen eine Plakatsäule , die umfiel und aei -
trfimmert wurde . Der Fahrer des Kraftwagens
erhielt Verletzungen , der Wagen wurde stark
beschädigt .

Aut der Straßenkreuzung der Rhein- und
Hardtstraße stießen ein Lastwagen und ein
französischer Personenkraftwagen zusammen,
weil der Fahrer dieses Wagens die Stoppstelle
nicht beachtete , sondern mit unverminderter
Geschwindigkeit über die Kreuzung gefahren
ist . Der Lastwagen wurde beschädigt . Per¬
sonenverletzungen entstanden nicht .

Durch die Festnahme von zwei jungen Män¬
nern , die in letzter Zeit Diebstähle in
der Umgebung und in Durlach durchgeführt
hatten , gelang der Kriminalpolizei die Feststel¬
lung von mehr als hundert strafbaren Hand¬
lungen (Diebstahl , erschwerter Diebstahl , Hah-
lerei und Schwarzhandel ) , in die 20 Personen
verwickelt sind .

Fünf Polen wurden fe&tgenommen , weil sie
größere Mengen von Schnaps und Tabak bet
sich führten , ohne den rechtmäßigen Besits
naebweisen zu können .

Bei einem nächtlichen Einbruch in die
Büroräume einer Baugesellschaft wurde ein
Schreibtisch erbrochen und eine Schreib¬
maschine gestohlen . Als Dieb wurde der An¬
zeiger festgestellt .

Zn einem ' Lebensmittelgeschäft in Durlack
wurde ein Einbruch verübt und größere
Mengen Lebensmittel gestohlen .

In einer Hotelgarage entstand ein Ben¬
zinbrand , als zwei Angestellte Benzin In
der Nähe eines brennenden Ofens umfüllten .
Beide erlitten Brandwunden im Gesicht und en
den Armen .

*
Zwei neue Polizeireviere

Im Promenadenhaus in der Kaiser¬
allee , sowie im Gebäude Koellreuther-
straße 7 , werden Polizeireviere er¬
richtet .

Badisch
Ein „Willkommen " des

Landkreises
Von Landrat Dr . A . N e f f

Der Landkreis mit 59 Städten und
Gemeinden heißt die „Badische
Neueste Nachrichten " aufrichtig will¬
kommen.

Die Schicksalsverbundenheit von
Stadt und Land , strenger und enger
denn je, , erfordert eine Zwiesprache
und Verständigung , deren Organ nur
eine Zeitung sein kann. Sie verkörpert
das geistige Band , das wir be¬
nötigen , um Anregungen _

zu geben
und zu empfangen für einen Land¬
kreis, der durch Landwirtschaft und
vielseitige Industrie die Sicherung un¬
serer Zukunft zu garantieren vermag .
Aber auch die Impulse des kulturellen
Lebens sollen auf dem Weg dieser
Wechselwirkung von Stadt und Land
nachhaltigst zum Ausdruck kommen.

Schließlich möchten wir uns Gehör
und Geltung verschaffen weit über die
Grenzen unseres Kreises hinaus , wie
es dem Geist unseres Schaffens und
unserer Leistung gebührt . Wir sind
überzeugt , daß sich unsere neue Zei¬
tung mit Erfolg in den Dienst dieser
vielseitigen Aufgaben stellen wird .

Rückblick und
Ausblick .

Baden , „das Musterländle "
, hat am

27 . Januar zum ersten Male nach 12
Jahren wieder frei gewählt . Bei hoher
Wahlbeteiligung hat die Christlich-
Demokratische Union die absolute Mehr¬
heit gegenüber den anderen Parteien
errungen . Diese Gemeindewah¬
len stellen die erste Bewährungsprobe
für die politische Mündigkeit eines Lan¬
des dar, das bereits nach dem ersten
Weltkrieg als erster deutscher Ein¬
zelstaat gewählt und sich eine neue Ver¬
fassung gegeben hatte.

In diesem Kulturraum sind zu
allen Zeiten die wesentlichen Entschei¬
dungen der deutschen Vergangenheit
gefallen . Es ist auch kein Zufall , daß in
der Zeit der Weimarer Republik die
badische Heimat dem Reich den ersten
Reichspräsidenten E b e r t und mehrere
Reichskanzler und Reichsminister ge¬
stellt hat . Und auch künftig wird der
Rhein mit seinen Einzugsgebieten ein
Schwerpunkt der deutschen Geschichte
bieiben . —-

Es war eine Feierstunde , als dank
der tatkräftigen Hilfe der amerikani¬
schen Militärregierung Landespräsident
Dr . Köhler vor kurzem die Ncdcar-
schiffahrt von Heidelberg aus wieder
eröffnete , und damit der Fluß dem
Lande und seinen Menschen wieder zu¬
rückgegeben werden konnte . Seitdem ist
die alte i Universitätsstadt Heidelberg ,
das unversehrte und daher heute um so
kostbarerer Juwel im Kranze der deut¬
schen Städte , sich ihrer Verantwortung
gegenüber den wundgeschlagenen ande-
Städten — wie der Oberbürgermeister
neulich sagte — „bis zur Grenze des
schlechten Gewissens " bewußt geworden .

Die historisch gewordene Geschlos¬
senheit Badens ist seit der Trennung in
zwei verschiedene Besatzungszonen zer¬
stört. Im Sommer 1945 ergab sich daher
der Zusammenschluß der von den Ame¬
rikanern besetzten badischen und würt-

tembergischen Gebiete zu einem neuen
Staatsgebilde Württemberg -
Baden , in dessen Regierung beide
Länder paritätisch vertreten sein wer¬
den . Das badische und das württember-
gische Volk haben ihre anfängliche ver¬
ständliche Zurückhaltung und Überra¬
schung gegenüber dieser aus der Not
geborenen Synthese überwunden. In ge¬
genseitiger Rücksichtnahme und im Be¬
wußtsein ihrer wesensgleichen Tradition
haben sie sich als Nachbarn und
Freunde zu der neuen Lösung bekannt.
Die badischen zusammen mit den würt-
tcmbergisdien Abgeordneten treten mo¬
natlich im gemeinsamen Vorparlament,
der ersten deutschen Volksvertretung
in Stuttgart zusammen ; die Oberbür¬
germeister der badischen und würt-
tembergischen Städte haben sich in
einem Städteverband zusammenge¬
schlossen und ihre nachbarlichen Be¬
ziehungen noch enger gestaltet .

Pforzheim besitzt weit über
Deutschland hinaus Klang , dessen einst
so malerisches Stadtbild aber heute nur
noch lebhaft an die ebenso trostlose
Innenstadt Kölns erinnert , scheint aus¬
gelöscht zu sein , und doch ist aus den
Ruinen der Stadt — am meisten zur
Überraschung des Auslands — neues
Leben erblüht . Die weltberühmte
Schmuck - und Goldwarenindustrie ar¬
beitet wieder und vermittelt uns durch
den Export ihrer kostbaren Waren
wertvolle Devisen für den Wiederauf¬
bau . Auch die Residenzstadt Karls¬
ruhe , nach dem Verlust des Schlosse,
und der hellen Profanbauten kaum
mehr wiederzuerkennen , hat längst die
Apathie der ersten Monate nach dem
Zusammenbruch überwunden , wenn auch
die Trauer der aufrechten und unver¬
fälschten Bürger um ihren Märtyrer,
den nach dem 20. Juli 1944 hingerich-
teten Rechtsanwalt Reinhold Frank,
nicht verklungen ist Der unzerstörte
Kulturwillen der Badener hat sich in
dem Kulturzentrum Karlsruhe wieder
ein Staatstheater und eine Staats¬
kapelle geschaffen , deren Leitung der
aus dem Rheinland stammende Gene¬
ralmusikdirektor Matzerath übernom¬
men hat . Auch die Technische Hoch¬
schule in Karlsruhe hat ihre Pforten
wieder geöffnet .

Baden hat in den vergangenen Mo¬
naten die politische Bewährungsprobe
bestanden . Das Tal des Elends ist
zwar noch nicht ganz durchschritten;
200 000 Flüchtlinge aus dem Osten har¬
ren der Aufnahme in Nordbaden .
Aber auch diese moralische Prüfung
wird das Land bestehen und künftig
einen wertvollen Beitrag zur deutschen
Demokratie leisten .

Pforzheimer nieder¬
geschossen

Polnischer Mörder innerhalb 24 Stun¬
den znr Aburteilung der Militärregie¬

rung übergeben
Im benachbarten Würm wurde der

24jährige Herbert Nagel , der mit
einem Freund zusammen zwei Polen
aus der Ukraine an beabsichtigte^
Uhrendiebstählen verhindern wollte ,
nach einem Wortwechsel mit den
Fremden niedergeschossen . Der Schuß
traf Nagel tödlich Deutsche Polizei
nahm den Mörder fest und übergab
:hn innerhalb 24 Stunden zur Aburtei¬
lung der Militärregierung .
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KUNST UND WISSENSCHAFT
fortieUun

Am Tisch des Lebens
Von Willy Boeppl «

. . daß alle willkommene Gäste
am Tische des Lebens seien .

" Dieses
von Lenin gerne zitierte Gleichnis ,
das uns in diesem Manne den gro¬
ßen Menschen erkennen läßt , zeigt
uns den letzten Sinn des Wirkens
eines jeden Kämpfers für Freiheit und
Fortschritt „Alle sollen sie willkom¬
men sein , die durch ihre redliche
Arbeit , gleich welcher Art , der Ge¬
meinschaft dienen .

"
Verweilen wir kurz bei diesem

Gleichnis. Keiner wurde jemals da¬
von satt , daß man ihm versprach ,
ihn zu sättigen . Wird er gesättigt , so
wird er sich auf die Dauer nicht da¬
mit begnügen , einfach satt zu wer¬
den . Zu einem zu erstrebenden Wohl¬
stand gehört nicht nur die entspre¬
chende Menge Nahrungsmittel , son¬
dern auch eine sich mehr und mehr
verfeinernde Vielfalt des Gebotenen .
Auch wird niemand ernsthaft be¬
haupten , daß köstliche Gerichte an
rohen hölzernen Tischen unter Be¬
nutzung primitiver Bestecke und Ge¬
schirre mit gleichem Genuß verzehrt
werden , wie dies an einer „kulti¬
vierten " Tafel der Fall ist.

Geistige Nahrung , geistige Genüsse
erhalten und würzen das Leben picht
weniger , als ihre leiblichen Ge¬
schwister . Doch es bedarf zu ihrem
Wirksamwerden des Aufnehmenden ,
des Verzehrenden . Ein Mensch mit
schlechten Zähnen und nicht voll
entwickelten oder vernachlässigten
Verdauungsorganen oder ungepfleg¬
tem Geschmack vermag eine leibliche
Nahrung ebensowenig auszuwerten
bzw. zu schätzen , wie ein Mensch
mit wenig entwickelten , weil brach¬
liegenden oder durch zu große kör¬
perliche Anstrengungen überschatte¬
ten geistigen Anlagen eine verfeinerte
geistige Kost zu verarbeiten imstande
ist . Es genügt nicht , daß man schwer
arbeitenden Menschen einfach sagt ,
dies sei Kunst , jenes sei schön und
ein drittes sei höchster Gipfel mensch¬
lichen Vermögens . Zum Wissen und
Verstehen bedarf es vieler Voraus¬
setzungen , welche die „ungebildete
Masse" in nur geringem Maß besitzen
kann.

Noch steht diese große Masse war¬
tend im Vorzimmer und meldet mit
Würde , doch unmißverständlich , ihre
Ansprüche an . Und ich rate allen , die
drinnen am Tische sitzen , laßt sie
hereinkommen und als Gleichberech¬
tigte Platz nehmen , selbst gegen den
entrüsteten Protest alteingesessener
Gäste . Kommet nicht auf den Gedan¬
ken , ihnen einen Teller Suppe rei¬
chen zu wollen , mit dem Bemerken,
sie mögen diesen auf der Treppe ver¬
zehren . Dies könnte mißverstanden
werden .

Mit Verachtung oder geringschät -
xender Gleichgültigkeit sieht die
Mehrzahl der „großen Künstler "

, der
„großen Wissenschaftler " auf die
„große Masse“ herab , cjie dem hohen
Flug ihrer Gedanken nicht zu folgen
vermag . „Der große Haufen " ist für
sie kein Gast am Tische des Lebens.
Gestern nicht und heute nicht . Wird
• r es morgen sein?

Die Kultur und insbesondere ihre
schönste Blüte, die Kunst , bedarf des
Mediums ' wie der Resonanz , der Ge¬
benden ebenso wie der Nehmenden .
Je mehr beide einander entsprechen ,
desto größer das Erleben für beide .
Doch zum feineren Ohr , zum freieren
Auge und zum tieferen Sinnen bedarf
es der Muße. Muße haben , heißt Zeit
haben . Zeit haben , heißt frei sein von
Lebensbedingungen , die den Men¬
schen zum Arbeitstier erniedrigen ,
die Ausbeutung , des Menschen durch
den Menschen zulassen . Es ist im
Letzten ein soziales Problem.

Wird die Mehrzahl der Kulturträ¬
ger unseres Volkes sich wieder in
schändlicher Selbsterniedrigung für
gleißende Silberlinge verkaufen oder
aus politischem Infantilismus in
würdelosem Verzicht der Macht des
Geldes unterliegen ? Werden sie wei¬
terhin unfähig bleiben , zu erkennen ,
wie überlebt , senil und voller Gifte
der Organismus dieser alten Gesell-
schaftsordnung v ist? Oder wird die
Kultur unseres Volkes das werden ,
was zu sein sie immer vorgab , jedoch
nie ganz und meist zu wenig bewußt
war : Fackelträger des Geistes wahrer
Menschlichkeit , wahrheitsstrebenden
Fortschritts und Wegbereiter einer
die Menschenwürde verwirklichenden
Zukunft?

Die Wahl ist nicht schwer . Es liegt
nur am Willen zur Wahrheit und am
Erkennen der inneren Zusammen¬
hänge unseres gesellschaftlichen

Lebens.
Setze sich auch der Künstler und

der Wissenschaftler dafür ein . . .
„daß alle willkommene Gäste am
Tische des Lebens seien",

Gedanken zu
Paul Hindemiths Rückkehr

Wenn jetzt das Wiedererscheinen
Paul Hindemiths im Konzertsaal aufs
freudigste begrüßt wird , so soll das
eine Dokumentierung des festen
Platzes sein , den sich Hindemith
schon längere Zeit im deutschen
Musikleben mit Recht erworben hat
Deshalb ist es auch nicht notwendig ,
sich überhaupt an Hindemith zu er-

, innern . Manche seiner Werke waren
in Deutschland schon vor der Ver¬
botszeit bekannt geworden , so die
Oper „Mathis der Maler" und die
darin enthaltenen gleichnamigen drei
„Impressionen auf den Isenheimer
Altar "

. Es ist allerdings so, daß noch
große Teile des musikliebenden Publi¬
kums der modernen Tonkunst ableh¬
nend gegenüberstehen . Dies ist je¬
doch größtenteils auf einen Snobis¬
mus zurückzuführen , der nicht scharf
genug verurteilt werden kann . „Man"
dokumentiert eben sein ’ Kunstver -

1 ständnis durch eine manchmal nur
vorgetäuschte Begeisterung der Tra¬
dition gegenüber . Es wird ja gar
nicht verlangt , daß das Publikum bei
neueren Kompositionen gleich ju¬
belnd mitgeht (bei Hindemith ist das
schon vorgekommen , also der Snob
kann beruhigt klatschen !) , aber ein
wenig Verständnis demgegenüber ,
was der Komponist eigentlich will,
kann man vom ernsten Musiklieb¬
haber verlangen . Auf der anderen
Seite hat sich gerade Hindemith als
besonders markanter Repräsentant
des neuen Musikstils einen festen
Platz im deutschen Kunstleben er¬
obert .

Der reife Hindemith ist nicht ein¬
mal so schwer zu verstehen, , seinen
„Sturm- und Drangjahren " gegenüber
ist er jetzt zu einer reifen Abgeklärt¬
heit gekommen . Dies bestätigte Eu¬
gen Jochum , der in zwei Hamburger
philharmonischen Konzerten die „Sym¬
phonie in Es" und die Symphonie
„Mathis der Maler" zur vielgefeier¬
ten Aufführung brachte . Die Hambur¬
ger sowie die Münchner Oper planen
die Aufführung der Oper „Mathis
der Maler ”. Der Karlsruher Kultur¬
bund brachte vor einiger Zeit auch

/einen Hindemith -Abend mit vollem
Erfolg.

Es zeigen sich also überall Bestre¬
bungen , diese Musik, die in den letz¬
ten 12 Jahren als „entartet " galt ,
wieder dem deutschen Publikum zu¬
gänglich upd damit verständlicher
zu . machen .

M . Nagel .

Uraufführung im Bad. Staatstheater

„ Geschäft mH Eisenhammer "

Ein Lustspiel ist keine Komödie . Aber
die Uraufführung eines Lustspiels kann
fast so etwas wie eine Komödie sein,
eine schmerzliche allerdings .

Unternehmer , die nichts anderes ken¬
nen als das Wohl und Wehe ihrer
Fabrik , interessieren im Augenblick nicht,
denn wir lernten ihren „Edelmut “ durch
die Plattheiten des „Arbeitertum “ (Dr .
Ley's Aufklärungsschrift ) zur Genüge
kennen .

Wenn Frauen mit viel Geld an Män¬
ner ( junge Männer ) mit wenig Geld
Blanko -Schedcs verschenken , so riecht das
ein wenig nach schwüler Boudoir -Luft .
Sagen wir : nicht ganz sauber . Konnte
diese kluge Frau Feldmann nicht
sagen : „Junger Mann , in meiner hiesigen
Filiale ist eine größere Motor -Reparatur
vorzünehmen , wenn Ihr Freund sie über¬
nehmen will usw . usw .

“ Wenn so ge¬
sprochen wird , bleibt die Atmosphäre
frisch und sauber .

Im übrigen : Ehevermittlung für mittel¬
lose, doch hoffnungsvolle junge Männer .

Fabrikantentöchter mit Abitur , andere
Bewerberinnen zwecklos. In Ausnahme¬
fällen , wo eine gewisse Höhe des Bar¬
vermögens das Gefühl einer männlichen
Selbstentwürdigung überdeckt , können
Anbahnungen zu gutsituierten Damen in
Erwägung gezogen werden . Mit den
Feldwebeln wollen wir uns nicht
schon wieder aussöhnen ! Wir sind nicht
kleinlich , aber vorsichtig , sehr vorsichtig !
Dieses „Jawoll , Herr Feldwebel “ war
sicher ganz harmlos gedacht . Aber

,
nicht

wahr * gerade diese Harmlosigkeit ist es,
Und von dem Lachen über diesen Witz
— ein Witz ist keine Pointe , manche
haben eine — bis zum Austausch erbau¬
licher Erinnerungen an die „schöne Kom¬
miszeit " — ist nur ein kleiner Schritt .

Wir glauben nicht , daß alles wieder
gut wird , wenn es Mai ist, wir glauben
im Gegenteil . . . doch solche Geaanken -
gänge sollen Gegenstand grundsätzlicher
Betrachtungen sein. Zwar sind auch Win¬
zigkeiten von gewisser Bedeutung und
können Ursachen größter Wirkungen

Feierliche Eröffnung der ältesten
Techn . Hochschule Deutschlands

Anläßlich der Wiedereröffnung der
Techn . Hochschule Karlsruhe fand am
15. Februar im städt . Konzerthaus
eine akademische Feier statt , Im An¬
schluß an eine meisterhafte _Wieder -
gabe der Oberon -Ouvertüre von Carl
Maria v. W^ber durch die Bad . Staats¬
kapelle unter der Leitung von Gene¬
ralmusikdirektor Matzerath begrüßte
der Rektor der Techn . Hochschule ,
Prof. Dr.-Ing. R. Plank die Offiziere
und Vertreter der Militärregierung ,
den Landespräsidenten Dr. Köhler,
Minister Dr. Heuss , Lancfesdirektor
Prof. Dr. Schnabel , Oberbürgermeister
Dr. Veit sowie die zahlreich erschie¬
nenen Ehrengäste und die Studieren¬
den der Techn . Hochschule . Dann
sprach Major William R . Hyde als
Vertreter der Amerikanischen Mili¬
tärregierung . Er übermittelte die
besten Wünsche des Chefs der Militär¬
regierung Nord -Baden, Oberst C.

Lisle für die künftige Entwicklung
der Hochschule und wies darauf hin,
daß die vor 126 Jahren gegründete
Fridericiana als erste Techn . Hoch¬
schule Deutschlands ein Vorbild für
die Hochschulen anderer Städte und
Länder gewesen sei . Die Amerikaner
hätten mit besonderem Interesse fest¬
gestellt , daß der Techn . Hochschule
im Jahre 1832 eine Forstschule ange¬
gliedert worden sei : denn jeder von
ihnen betrachte mit Bewunderung die
methodische Sorgfalt , mit welcher der
deutsche Forstbestand erhalten werde .
Eine große Anzahl von Ingenieuren
aller Nationen verdanke der Karls¬
ruher Techn . Hochschule ihre gewis¬
senhafte Ausbildung . Mit den besten
Wünschen für einen neuen und er¬
folgreichen Arbeitsbeginn schloß Ma¬
jor W . R. Hyde seine Ansprache .

Anschließend beglückwünschte Lan¬
desdirektor Prof. Dr. F . Schnabel als
Chef der Bad . Unterrichtsverwaltung
die Techn . Hochschule zu dem Tag
der Wiedereröffnung und dem Beginn
des Unterrichts . Er dankte Rektor und
Senat für die bisher 1geleistete Arbeit
und schilderte die Schwierigkeiten ,
die sich dem vorübergehend erwoge¬
nen Projekt einer Zusammenlegung
der ' Techn . Hochschule mit Heidel¬
berg entgegengestellt hätten . Die
Entscheidung , die nunmehr zu Gun¬
sten der Techn . Hochschule Karls¬
ruhe als Spezial-Hochschule gefallen
sei , solle keine provisorische sein.
Die Stadt Karlsruhe habe es verdient ,
daß ihre Fridericiana wieder ein gei¬
stiger Mittelpunkt , eine Stätte der
Lehre und Forschung werde . Die Auf¬
gaben der Männer der Wissenschaft
seien in der heutigen schweren Zeit
wichtiger und umfangreicher als je
zuvor , denn Zukunft habe nur ein
geistig hochstehendes Deutschland .
Anschließend sprach Prof. Schnabel
ernste Worte zu den in den Kreis der
Hochschule , eintretenden Studieren - .
den . Er wies auf die Wichtigkeit einer
frühzeitigen Gewöhnung an wissen¬
schaftliches und sauberes Denken
hin , durch die allein die Herrschaft
der Redensarten beseitigt werden
könne . Er schloß mit dem Hinweis ,
daß in der heutigen schweren Zeit
Lebensmut und Wissensdrang als die
wichtigsten Merkmale und Eigenschaf¬
ten der studierenden Jugend anzu¬
sehen seien .

Der Rektor der Techn . Hochschule ,
Prof. Dr.-Ing. R. Plank , wies in seiner
Rede darauf hin , daß es sich bei der
Wiedereröffnung der Hochschulen
nicht darum handle , zur Tagesord¬
nung überzugehen und die unterbro¬
chene Lehrtätigkeit unverändert wie¬
der aufzunehmen ; man müsse sich
vielmehr darüber klar sein , daß eine

von neuen geistigen Grundlagen und ;
Strömungen beseelte völlige Neuge¬
staltung notwendig sei. Die Ursachen '
der heutigen Katastrophe — der dem j
deutschen Volk anerzogene Hang !
zum Militarismus und das mißleitete
Nationalgefühl — ließen erkennen ,
daß die Parole der Zukunft nicht
mehr „am deutschen Wesen soll die
Welt genesen " lauten dürfe . Es sei
vielmehr notwendig , die eigenen Feh¬
ler zu erkennen und eine Genesung
des deutschen Wesens herbeizufüh¬
ren . Am Beginn des neuen Werdens
müsse die Erkenntnis stehen , daß
über dem Nationalen das Menschliche
stehe , über dem einzelnen Volk die
Menschheit und über der Gewalt die
Humanität . Der echte Wissenschaftler
sei im edelsten Sinne des Wortes
übernational , er diene seinem Volke ,
indem er ihm die Anerkennung an¬
derer Völker für seine Leistungen
verschaffe . Schwieriger als die Auf¬
gabe des Hochschullehrers sei die
Aufgabe der akademischen Jugend .
Ihr seien schon im Kindesalter die
Methoden der Gewalt , der Herrsch¬
sucht , der Intoleranz und der Belang¬
losigkeit erarbeiteten Wissens und
Könnens ■ beigebracht worden . Die
heimkehrenden jungen Menschen
seien aber nicht nur durch aufge¬
pfropfte Irrlehren verwirrt , sie zeig¬
ten auch einen ernsten Mangel an
notwendigen Schulkenntnissen . Ihnen
allen könne nur der Rat gegeben wer¬
den , vor dem Beginn des eigentlichen
Fachstudiums in ausgiebiger Weise
von den Vorkursen Gebrauch zu ma¬
chen . Er schloß mit dem für Lehrende
und Lernende ausgesprochenen Ge¬
löbnis , alle Kräfte für den geistigen
Wiederaufbau der Techn . Hochschule
einzusetzen .

Im Anschluß an die Rede des Rek¬
tors erfolgte die feierliche Immatri¬
kulation der Vertreter aller neu ein¬
tretenden deutschen und auslänv
dischen Studierenden . Der 4. Satz aus
der V. Symphonie von L . van Beet¬
hoven gab der eindrucksvollen Feier
einen würdigen Abschluß . B . F.

risch allen Anforderungen geracb
seine Stimme klang zu Anfang .
allem in der Höhenlage etwas beW Jfohepunk
nachdem er sich freigesungen hat? Jpmnussar
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Können , die man an ihr Rolle'sfe^
stellt . Ihre Darstellung muß nur no $
ungezwungener werden . Edmuy jederen
Eichinger schuf mit der Formen« " ‘ —k
des brutalen Triebmenschen SebJ
stiano gesanglich sowie darstellend
die beste Leistung des Abends. Ei*
so vollendete Interpretation gehög
wohl zu den besten auf der deutsch ^
Opernbühne der Gegenwart . Der aj,
ten Nuri verlieh Ursula Pfister ^
ihre feine, wohl noch nicht gaj
fertige Stimme. Eugen Ramponl ,
Moruccio konnte , besonders durd
seine stimmlichen Qualitäten ,
gut gefallen . Auch er verknüpft!
Darstellung und Gesang zu einer vos
bildlichen Einheit . Robert K i e f e,
als Nando und Else Blank , Margs
rete L i n d n e r , Anke Naumatt
als die drei Klatschweiber , bei dein
Margarete Lindner durch ihr schöne
wohlklingendes Organ besonders auf.
fiel, fügten sich gut in den Rahmoi dürften,
ein . Der Chor , der im übrigen gnj Schutzgew
diszipliniert sang , darf nicht zu selti Worten das
am Dirigenten hängen . Das Bühn | aJ «Ende *!L41
bild von Wilfrid Otto wirkte vor! ** dem ■
allem bei dem Mühlenbild als hsj.j hatte
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monisches Ganzes, während dem. «sj .die
sten Bild eine gewisse Tiefe fehlt benen hinai
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dige Dankbarkeit der glanzvollen Ajh Krankenhaus
fühiung gegenüber Jn nicht endes-s »dr folgend!
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Vier neue Zeitschriften in Stuttgart
Stuttgart , 28. Febr . (DANA) Vier

Zeitschriften sind hier von der Militärro »
rung lizenziert worden . Von größter Bedeut̂ ► j}er §
scheint die illustrierte Monatsschrift „Stet = |Bcn y Q
garter Rundschau " zu s^)n , die uz\ler jdeiU 1, <
tung von Paul Groß-Talmon politische , «ul n
scheftliche und kulturelle Themen behandfc Verteidigt !
Der von E. Schmidt und M . Bachhausen 1»

„Tiefland1

ousgegebene „Standpunkt " will jungem Küwf pseudowiss
lemacbwuchs Gelegenheit zur Veröffentlich jn fjnr
seiner Werke geben . „Das junge Wort ” a Ä ]ehren(
scheint unter der Leitung von Otto Hart^ wurden u
Fuchs halbmonatlich . Eine Zeitschrift für ji

m richten

im Badischen Staatstheater
Mit der Wiederaufführung von

„Tiefland" hat das Staatstheater die
drei Fragen zeitlos , zeitnah oder zeit¬
fern mit Geschick beantwortet . Der
Stoff ist geradezu für uns heute näher
als nie ; d 'Alberts Musik, als typische .
Vertreterin des „Wirklichkeitsstils " ,
einet Verbindung von Realismus und
Romantik , zwingt uns immer wieder
in ihren Bann.

Die Aufführung selbst war im Gan¬
zen das wohlgelungene Produkt einer
gediegenen Arbeit . Obwohl die Parti¬
tur als solche wohl für jeden Diri¬
genten eine „dankbare " Sache ist,
spürte man den Willen des musikali¬
schen Leiters Walter Born , deutlich
die einzelnen Gefühlsunterschiede
herauszuarbeiten . Wenn man weiß,
unter welchen Schwierigkeiten ge¬
rade dieses Orchester zu kämpfen
hat , muß man für eine derartig ge¬
schliffene Ausführung nur das höchste
Lob zollen . *

Wilhelm Greif hat mit gutem Er¬
folg versucht , die althergebrachte
Opernregie in gelöstere Formen zu
bringen . Beide Faktoren , Musik und
Handlung , hat er gerade in den Duo-
Szenen glücklich auf einen einheit¬
lichen Nenner gebracht . Er verkör¬
perte auch die Rolle des Tommaso
mit Geschick und gesanglich guter
Leistung . Der als Pedro gastierende
Thomas S a 1 c h e r wurde darstelle -

better und Sozialisten , „Das neue Wort '
ben die KPD -Angehörigen Willi Bohn, M Volker VO
Redakteur der Stuttgarter Zeitung , und RfiM. XUge aus c
Leibbrandt , heraus . s liehen SO'

Amerikanische Bücherei ln Berlin erStt^ l Über die

Berlin , 28. Febr . (DANA) In Berlin vk =<
j
wcn 9 {

~
die erste amerikanische Bücherei für die dd
sehe Oeffentlichkeit vor Vertretern der ii Starben ,
liner Presse eröffnet . Die Bibliothek unterst
der Bücherabteilung der Nachrichtenkontfll _
abteilung der amerikanischen Militärregien| *»y 0 811
unter Leitung von Mr. Baker . Sie enthält «M polnische
800 bis 900 Bände aus allen Gebieten der in den G
senschaft und Forschung , der Kunst und äl fragen d <
tur . Daneben stehen den Lesern auch aal* Suumow
kanische Zeitschriften und Broschüren M Ientrations
liehen und allgemeinen Inhaltes zur vaiw - . ,
fügung .

Muttcrn s<
genommenDänemark fordert Atomforschung gebracht \

Kopenhagen, . 28. Febr . (AP) Die dänifä 1cjnen un be
Regierung hat beschlossen , dem bekana * '

ZeuffiAtomforscher Professor Bohr einen groß «* 1 p
Fonds für 'den, Aufbau eines Atomforschmf , m £ nae
institut zur Verfügung zu stellen , meldet-^ 1

^ ^au &C1
dänische Zeitung ..Berlingske Tidende “ . W: «aß Schwa
erste Beitrag zu dem Fonds wird 100 000 f * Augenblicl
nen betragen . Professor Bohr, der 1922̂ ttlbe schw
seine Verdienste auf dem Gebiet der Atofittl langen N
schung mit dem Nobelpreis ausgezeidsÜ leigten muwurde , mußte bei der Besetzung Dänero «^ ; *-
durch die Deutschen ins Ausland fliehen^ if

^f Cnen *,
gelang ihm dabei , den Alliierten wichtig« ? wurai
formationen über den Stand der deutsch wit getrie
Atombomben -Forschung zu übermitteln . Als die

hrt| Auschwitz

Ifmburg , 28. Febr . (DANA) Der LimbuR» V” »Domschatz , dessen Goldschmiede - und _ . r
arbeiten für die gesamte deutsche KuŜ ^

Die Zeu
entwicklung von höchstem Werte sind , ' »»richtete ,
während des Krieges ln Gewölben eingem»* bahnschien
und erlitt keinen Schaden . des Lage

fcnnte d;
„ «j Entreffen

liehen Handlung nicht ganz zuträg® für die Gz

hatten , di

werden . Denken wir daran , daß aus der
Winzigkeit der politischen Plattheiten
eines Hitler das monströse Ungeheuer
des Nazismus geboren wurde .

Schwert“ zu sein und zu schaffen. Statt
dessen stehen wir fassungslos zwischen
begeistert applaudierenden Menschen.
„Quo vadis , publicum “ ?

Und noch eines. Eine gute Absicht ist
noch kein gutes Gelingen , außerdem ist
eine Absicht keine Idee , und eine Idee
muß auch einem Lustspiel zugrunde lie¬
gen. Wir müssen es ablehnen , Worte
und Vorstellungen als Ausdruck unseres
Erlebens hinzunehmen , die Selbsttäu¬
schung wären und die uns wegen ihres
Nichtbezogenseins angrinsen , anstatt uns
anzulachen .

Nicht das ist das Schlimme, daß Nora
Reinhard ein Lustspiel schreibt —
heute — schlimmer ist schon, daß man
das Stüde heute bringt ; ganz schlimm,
daß das Publikum so unkritisch mitgeht .
Wir hätten uns gedacht : Ein Achtungs¬
applaus , den — picht ganz begreiflich —
voll in dem Stück aufgehenden Darstel¬
lern , wäre hinzunehmen gewesen . Im
übrigen hätte uns irgendwie weinerlich
zumute sein müssen . Zum Weinen ein¬
mal , weil das alles ist, was sich uns als
Erstgeburt anbietet und zum zweiten ,
daß wir uns bis zu einem durch unser
Tun zu setzenden Zeitpunkt des Rechtes
begeben haben , „harmlos und unbe-

Herr Michels teilt das heute üb¬
liche Schicksal aller Intendanten . Der
Schrei nach dem zeitnahen Autor ertönt
auch am Badischen Staatstheater . Wir
wissen alle um die unendlichen Schwie¬
rigkeiten . Wir anerkennen das ehrlich»
Mühen um die Beschaffung guter Litera¬
tur (hier könnte sich der Kulturbund
segensreich einschalten ) . Wir warten voll
Ungeduld und sind dankbar für jeden
Gewinn . Und wenn der Versuch ge¬
wagt wird , heiter zu sein, und er kann
gewagt werden , — nicht mit Eisen¬
hammer , wir denken an Kurt Götz ,
Zuckmeyer , Zweig — dann greift zurück
in die Vergangenheit .

Im übrigen gibt es Kinos . Dort konnte
man in einer sagenhaft fernen Zeit einen
solchen Film ansehen und dann sagen —
vorbehaltlich derer , die es auch damals
nicht taten — ganz netter Film mit
happy end und so . . .

sein, zumal , wenn man durch den O »ussortie'rt
nuß eines von Erika Delbottsol ^ l -
gebungsvoll gebrachten exotischen Tlf * 1
zes angenehm gefesselt wfrd . Und, daß* Alle Fr ;
wir es nicht vergessen , es geht doch wc® « fm trüge
nicht an , daß verwöhnte Kabarett)* Wer an c
Sucher ( Familienpublikum erwünscht, f *

^ rden s
doch selten gesehen) sich von ei»®1 fjhickt un
jungen , sehr jungen Mann , Typ ungef* Gaska
tener 4Sohn aus „guter Familie “ ausW®] Jahre 194 '
dig gelernte Bonmots hersagen lassen , j

10 sehr st:

Mit Ausnahme der sehr reizenden Mafflj ,)aj La _erRita Grauns und des vom Alpdr«“ äen Befehlseines schrumpfenden Kredits leicht rtl rf;c £ rem '
miesten Papas von Karl Mehnt * <|aj

'
beides wohlgelungene Porträts , gewW Schreien i
nen alle Darsteller erst so richtig " Fra„ •
letzten Akt . Karl Arnold als Phil 'P mordet wiBens war , befreit von der klugen, t djg e jn£
klugen doch vielleicht gar nicht so “tkn sei dcharmanten Irene Feldmann (Lola j(je j - j .
vig ) direkt zum tatkräftigen iun ^ Xrtmator hMann gereift , als es galt , etwas von ä®

registriertzu zeigen , vas in ihm steckt und Wurden

Die Lösung wie sie bezüglich des Ka¬
baretts gefunden wurde — kein schlechtes
Kabarett übrigens — dürfte der eigent -

kleine freche Till (Erika B a u m h o f ‘ jj ■ ,
A u g k e) an die Strippe zu nehffl»® jj , .r ■
Lore Hansen und Peter Frank dirt* derwagenten sich freuen über ihre dankbaren R0* .
len als Gerda Eisenhammer und '

nortes ins^ fengin hiManfred Neumeister ,

k f
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Badische Neueste Nachricht « ! Nummer 1, Seite 9 }
' S

tgen gerecht
i Anfang vj
etwas bei

der Fonnajinschen SebJ
darstelle "

Nürnberger Prozeis
Fortsetzung von Seite 1

Pie Judenverfolgung erreichte je¬
doch , wie der Zeuge betonte , ihren

jmi jjöhepunkt Ende 1941 , als der Gebiets -
sungen hot? Jommissar Hinks und der „Referent
Relcantn jüdische Fragen" Muerer nach

Wilna kamen. Damals wollte man
i EfA.umat ^ »ach den Zeugen festnehmen und ver-
1 klanglich ® * hleppcn . Aber es gelang ihm, in
hr Rolletŝ Jji letzter Minute zu entfliehen und Un¬
nuß nur no(Ji terschlupf bei seiner Mutter in einem
m. EdmutJ »öderen Stadtteil zu finden. Am 6.

” September 1941 , um 6 Uhr morgens ,
umzingelten deutsche Truppen unter
Führung von Hinks , Muerer und

Abends . Eh* ; Schweineberg die ganze Stadt , dran-
:ation gehĵ i in die Häuser ein und führten die
der deutsch^ , Juden in die zwei Ghettos , die sich
wart. Der ztf in der Umgebung der Stadt befanden
i Pfister ^ : und in denen am Ende der Besetzungs -
h nicht ganj ,cit nach Angaben des Zeugen insge -
Ramponh j»mt vierundvierzigtausend Juden un-

jnders dtu* terzebracht waren . Dies war aber j, .u.er.
ilitäten , ^ BUr die Hälfte der jüdischen BevÖl- ^ ,dlel schrelbt:

;r verknüpf kerung,' die anderen hatte man schon
zu einer vot.i vorher erschossen, sagte der Zeuge ,

tert KiefeJ Um die Vernichtung der Juden bis
a n k , Marg»[ jur letzten Konsequenz durchzuführen ,
N a u m a ti| ! erließen die deutschen Behörden Ende

>er, bei ded ^! Dezember 1941 einen Befehl , demzu-
b ihr schön ^j folge , wie der Zeuge angab, - jüdische Iam Mittwoch nachmittag vom russi-

)esonders ail Frauen keine Kinder mehr gebäreb ( sehen Ankläger Oberst Smirnow vor-
den Rahniu; dürften . / geführt wurde , war von August 1942
Übrigen gj . Schutzgeyer schilderte dan mit bewegten j in dem Vernichtungslager Treblinka .

nicht zu seil Worten das Schicksal seines eigenen Kindes: j Ein Name , der sich den Konzentrati -
Das Bühn& „Ende 3941 geba* meine Frau ein Kind.

0 wirkte v ’ ^em nac ^ dfer Gebyrt wollte ich sie

hilH al J - l im Krankenhaus besuchen . Als ich dort hin-
0 a S hatte man das Hospital umstellt und

deivagen an einem Tage gesehen .“önische , russische . Italienische , französische
uni ungarische Kinder , darunter fünf- und
seJsjährige , kamen mit ihren Eltern ins La«
gef sie würden von ihren Angehörigen ge¬
traut und ln besonderen Baracken unter -
g ^ acht . Sie mußten schwere Transportarbei¬
tei leisten , hatten keine richtigen Kleider und
Sguhe und erhielten kaum etwas zu essen .

bestanden keine Waschgelegenheiten für
dij Kinder , sie litten alle an Skorbut , Ge-

• sgwüren , Ekzemen und vor allem an Hunger .
..Zeugin schilderte , daß sie täglich Kinder
> die nach Kartoffelschalen oder anderen

chenabfällen suchten . Als das Lager Bir-

fnau vor dem Heranrücken der Roten Armee
akuiert wurde , wurden auch die Kinder

ezwungen , ohne Nahrung täglich üBer 30 km
lrückzulegen . Auf diesem Marsch starben
iele Kinder .
Damit beendete die Zeugin ihre Aussagen ,

ie Verteidigung verzichtete auf ein Kreuz-
erhör .

I Das Vernichtungslager Treblinka
Der DANA - Sonderberiditerstatter E .

„Das ist alles , was von meiner Fa-
nilie übriggeblieben ist,“ sagte der
êuge Samuel Raiszmann , zog ein

:leines Bild aus der Tasche und wies
s mit zitternden Fingern dem Gericht

jhin, „mehr nicht“
. Der Zeuge , der

rend dem . * | brachte -die Leichen der am Vortage Verstor *
- Tiefe fehlt benen hinaus . Gegen Abend endlich , als die
:e seine fröft, Truppen abgezogen waren, gelang es mir , das
inzvollen A# Krankenhaus zu betreten. Meine Frau erzählt«

mir folgendes : „Als ich das Kind gebar , ver -f
•deckten die Aerzte es zusammen mit andere :'

in ein verschlossenes Zimmer . Bald darai
drangen die Nazis in das Krankenhaus ein uni
wurden durch das Kindergeschrei aufmerksa :
Als sie die Tür erbrachen , stand ich auf , u:
tu sehen, was mit meinem Kind geschah . Ei
Soldat hatte es Im Arm und strich ihm etwi
auf die Lippen , dann warf er es aufs Be

nicht ende»
das gesagi

;e Würdigt̂
Ng.

zen
in Stuttgart .
MA) Vier m ’ lachte und ging davon .* Am nächsten Tag w«
der Militärftfb
xößter Bedeutq
atsschrift ..Stra

Veröffentlicĥ
junge Wort ’
dü Otto Hai
eitschrift füiift
neue Worten
Willi Bohnud
tung , und Rm

Berlin eröfhal
In Berlin wu
»rei für die di
rtretern der i
iothek unterst
chrichtenkontfd

Militärregiera
Sie enthält

das Kind tot .**

Der Sowjetankläger setzl
leinen Vortrag fort , da weder die an

'
politische ,

er
*5 ! dcren . Anklagevertretungen noch

fernen behänd Verte digung Fragen an den Zeug -

Bachhausen 1» iu richten hatten , und sprach über d
lll jungem kö» pseudowissenschaftlichen Experiment ,

die in den KZs von deutschen Aerztj
»n lebenden Menschen durchgefüft
wurden , und die vor allem den Zwo"

hatten , die Ausrottung nichtdeutsctpr
Völker vorzubereiten . Er verlas Ae
lüge aus dem Bericht der außerordejV
lichen sowjetischen Staatskommissfn
über die gynäkologischen Versuct
deren Opfer meistens an den Folg
der an ihnen ausgeführten Operation
itarben .

Wo sind - unsere Kinder?

„Wo sind unsere Kinder"
, rief ie

polnische Zeugin Schmaglovs a
lebieten der WMin den Gerichtssaal , als sie auf e-

Kunst und
rern auch ai
Broschüren ft
laltes zur V«

onsiagern Auschwitz , Mäidaneck und
Lublin , „gleichwertig " an die Seite
stellte . Er erzählte , wie die Schwester
des Wiener Psychoanalytikers Prof .
Sigmund Freud im Lager Treblinka
ankam :

„Ich stand gerade auf dem Bahnsteig , als
wieder einmal ein Transport einfuhr . Dem Zug
entstieg unter anderen eine ältere , kränkliche
Frau . Sie ging auf den Lagerführer Frank zu,
und bat ihn , ihr nicht zu schwere Arbeit
zuzuweisen , da sie krank sei .** Der Zeuge er¬
zählte weiter , wie der Lagerkommandant die
Dokumente anscheinend ernsthaft prüfte . „Da
Ist wohl ein Fehler unterlaufen " , antwortete
er ihr , „aber in zwei Stunden fährt ein Zug
wieder zurück nach Wien . Jetzt gehen Sie
vielleicht erst nach dem Bad und können dann
den bereitstehenden Rückzug benutzen ." „Die
Frau ' ging zu dem Bad" , sprach der Zeuge ,
„von dem sie natürlich nie mehr zurück¬
kehrte ."

„Das erste , was die Menschen sahen , wenn
sie am Bahnhof Treblinka ausstiegen " , sagte
Raiszmann aus , „ waren Umsteigegeleise , Weg¬
weiser mit den Aufschriften : .Kasse , Telegra¬
phen - und Telefonamt * und Fahrpläne , die
über die Verbindungen nach Berlin , Wien
und Städten von Polen Auskunft gaben . Das
zweite war eine große Baracke mit einem
Roten Kreuz . In den Baracken waren wieder
Schilder angebracht : ,Zum Arzt * und ,Zum
Waschraum ' ."

Oberst Smirnow : „ Können Sie viel¬
leicht dem Gericht sagen , warum dieser Schein-
behnhof aufgebaut wurde ?"

Zeuge : „Der Bahnhof wurde auf die aus¬
drückliche Anordnung des Lagerkommandanten
Frank errichtet , um die tagtäglich ankommen -
den Menschen glauben zu machen , sie befän¬
den sich hier auf einem Umsteigebahnhof und
um keine Unruhe und Panik aufkommen zu

fragen des Sowjetanklägers Obi st lassen . Jeden Tag kamen drei bis fünf Trans -

nforschung
P) Die däi

dem beki
’ einen gröfl<

Atomforsch!
eilen , meldet

Smirnow schilderte , wie die in Ko-
zentrationslagern geborenen Kinder :n
Müttern sofort nach der Geburt f t-
genommen und in besondere Bl<ks
gebracht wurden , von wo man sieian
einen unbekannten Ort abtransporti «te .

*Die Zeugin , die vom Jahre 1942 ns
zum Ende des Krieges im Lager ir-

_ _ lenau bei Auschwitz war , berich te,
Tldende " . daß schwangere Frauen bis zum let :en

wird loo ooo W Augenblick vor der Entbindung ie -
ir , der selbe schwere Arbeit mit oft stun :n -
>iet der Atom» langen Märschen zur Arbeitsjjtte

k’sten mußten, wie alle anderen Ge
siand fliehen# [^ enen . Wenige Tage nach der ^ e'-

rten wichtige » «wt wurden sie bereits wieder zur/ir -
i der deutsdj getrieben .
bermittein . i Als die Nazis im Jahre 1944 in

t i • - — J ~ -
e unversehi

porte an , Juden aus allen Lagern Europas, "

erklärt « Raismann . „Nach ihrer Ankunft
wurden sie mit Peitschenhieben in zwei Grup¬
pen getrennt , Männer auf die eine und Frauen
und Kinder auf die andere Seite . Sie mußten
sfeh nackt ausziehen und wurden auf der
,Himmelfahrtstraße '

, so wurde diese Straße von
den Wachen genannt » in die Gaskammer ge¬
führt ."

Oberst Smirnow : „Wie lange lebte ein
Mensch , der in Treblinka ankam ?"

Zeuge : „Die ganze Prozedur von der An¬
kunft des Zuges bis zur Gaskammer dauert «
bei Männern höchstens zehn , bei Frauen fünf¬
zehn Minuten . Bei Frauen dauerte es deshalb
länger , weil Ihnen das Haar abgeschnitten
wurde . '*

Smirnow : „Warum wurde das Haar ab-
geschnitten ?"

Zeuge : „Die Haare wurden zur Her¬
stellung von Matratzen benutzt und nach
Deutschland geschickt ."

Raiszmann selbst entging . nur
aus dem Grunde dem Tod in der Gas¬
kammer, weil er von einem Bekannten
herausgezogen wurde und bei der Weg¬
schaffung der Kleider arbeitete . Mit
tränenerstickter Stimme sprach er so¬
dann von jenem Tag , als seine Frau,
seine Mutter und zwei Brüder in Treb¬
linka ankamen , und er untätig zusehen
müßte/ wie sie denselben Weg gingen ,
den schon Tausende vorher genommen
hatten — den Weg in die Gaskammer .

Smirnow : „Wieviel Menschen wurden
täglich in Treblinka vernichtet ?"

Zeuge : „Im Durchschnitt zehn- bis zwölf¬
tausend täglich .

Zuerst gab es nur drei Gaskammern *' ,
führte Raiszmann weiter aus , „später wurde
die Zahl infolge des gesteigerten Transportes
auf zehn erhöht , und es bestand der Plan ,
noch weitere zehn auszubauen . Als Raiszmann
einmal fragte , warum sie weitere Gaskammern
bauten , es seien ja keine Juden mehr da ,
wurde ihm von den SS -Männern geantwortet ?
„Danach kommen andere , wir haben noch
genug Arbeit *."

„ Todesmarsch" - Prozeb
in Ludwigsburg

Stuttgart , 28 . Februar . (DANA )
Der Ludwigsburger Kriegsverbre¬

cherprozeß , bei dem 15 Zivilisten und
ehemalige Soldaten und Offiziere der
Wehrmacht für den Todesmarsch von
sieben notgelandeten amerikanischen
Fliegern auf der Insel Borkum verant¬
wortlich gemacht werden , wurde nach
einer Pause von einer Woche wieder
aufgenommen .

Nach Eröffnung der Sitzung wurde
der Angeklagte Gustav Mennenga
in den Zeugenstand gerufen . Men¬
nenga war zur Zeit des Vorfalles
aiif der Insel Borkum am 4. August
1944' Telefonist der Luftschutzpolizei .
Bürgermeister Akkermann hatte ihn
angerufen und gesagt :

„Die Gefangenen werden jetzt am
Rathaus vorbeigeführt . Zeigen Sie
einmal , zu welcher Sorte von Men¬
schen Sie gehören ."

Im Kreuzverhör bestritt Mennenga , daB er
diese Meldung an andere Personen weiterge¬
geben habe . Lediglich ein Mann , der zur
gleichen Zeit lm Zimmer anwesend gewesen
wäre , hätte diese Mitteilung ,gehört . Mennenga
sagte aus , daS er für einige Minuten au{ der
StraSe gewesen sei und einen Soldaten der
Wachmannschaft gehört hätte , als dieser ge¬
rufen habe : „Schlagt sie , schlagt sie . Sie
haben meine Frau und mein Kind getötet ."

Im Verlaufe des Kreuzverhörs wurde festge¬
stellt , daB Mennenga _einen der Flieger ge¬
schlagen hat .

Der ebenfalls angeklagte Fleischer
Heinrich Wilhelm Heinemann aus
Borkum sagte bei der Vernehmung
aus , daß er keinen der notgelandeten
Flieger geschlagen habe . Er hätte , als
et mit seinem Fahrrad an der Ko¬
lonne der Gefangenen vorbeigefahren
sei , das Gleichgewicht verloren und
sich dabei an einen der Flieger ge¬
lehnt , um das Gleichgewicht wieder
zu erlangen .

Schlußrunde der Oberliga
Die Karlsruher Vertreter habep beide einen

schweren Gang . Der VfB Stuttgart lag dem
KFV nie , und es müßte schon der erwartete
Aufschwung in der Mannschaft eingetreten
sein , wenn ein oder gar beide Punkte in
Karlsruhe bleiben sollten . Phönix hat einen
entscheidenden Gang vor sich . Die Eintracht
steht im Moment mit 9 Punkten an drittletz¬
ter Stelle . Für Phönix müßte schon eine
Punkteteilung als günstig bezeichnet werden .
Die Waldhöfer verfügen über die Stürmer¬
reihe , die sich gegen die starke Abwehr des
FSV durchsetzen müßte . Wenig Chancen hat
der VfR Mannheim bei den Offenbacher
Kickers , di« in den bisherigen Spielen auf

eigenem Platz nur einmal unterlagen . Der Ta¬
bellenführer Nürnberg gastiert in München
bei den Bayern , der in deizeitiger Form als
knapper Sieger erwartet wird . In einer sehr
interessanten Begegnung mit unbestimmtem
Ausgang treffen die Stuttgarter Kickers auf
die Augsburger Schwaben . Der Spielverefni -

gung Fürth werden auf eigenem Platz leichte
Vorteile gegen Schweinfurt eingeräumt , die
auch in der Begegnung BC Augsburg gegen
1860 München ausschlaggebend sein dürften .

Tabellenstaud

1. FC Nürnberg
Sp. ge .
15 11

un . verl . Tore
2 2 54 :23

Schwab . Augsburg 15 9 3 3 35 :19
SV Waldhof 15 0 4 3 32 :20
Bayern München 15 7 5 3 34 :25
VfB Stuttgart 15 8 2 5 47 :24
Stuttgarter Kicken 15 0 0 3 41 :31
05 Schweinfurt 15 8 2 5 24 :19
1860 München 25 6 3 6 30 :20
Offenbacher Kickers 15 6 2 7 30 :37
BC Augsburg 15 5 4 6 23 :35
SpVgg Fürth 15 4 5 6u 25 :30
FSV Frankfurt Is¬ 3 7 5 24 :30
VfR Mannheim is 3 4 8 18:36*

Eintr . Frankfurt 15 3 3 9 25 :40
Phönix Karlsruhe 15 3 2 10 32 :52
Karlsruher FV 15 2 2 11 19:52

9 :21
8 :22
0 :24

Stuttgarter Singer siegten . In der württem -

bergischen Landeshauptstadt fand ein Ringer¬
wettkampf zwischen Stuttgart und Bafnberg
statt , den die Stuttgarter überraschend mit 0
zu 5 Punkten gewannen . (DANA)

Schmeling — Neusei werden um den deut - ,
• Chen Meistertitel kämpfen . Ein aussichtsrei¬
cher Bewerber ist auch der Olympiasieger
Hein ten Hoff, der als Profi bisher alle
Kämpfe entscheidend gewann .

Sport am Sonntag
Landesllga :

VfB Knielingen — VfR Pforzheim
FV Daxlanden — Phönix Mannheim
Viernheim — 1. FC Pforzheim

Bezirksklasse , Gruppe Ost :
Hagsfeld — Jöhlingen
Bergbausen — Blankenloch
Aue — Grötzingen
Weingarten —- Durlach
West — Söllingen

Gruppe West :
Frankonia — Rüppurr
Forchheim — Bulach
Beiertheim — Ettlingen

Schwerathletik :
AC Karlsruhe — Kraftsportr , Grötzfnge«

Handball , Staffel li
Malsch — Rüppurr .
Ettlingen — Beiertheim
Bulach — Mörsch
Ettlingenweier — ßruebhänsen

Staffel 2 :
Linkenheim — Hochstetten
Neureut — Freie Spiel- u . SpVgg.
KTSV 40 — Daxlanden
Grünwinkel — Mühlburg

Staffel 3 :
Spöck — Rintheim
Blankenloch — Friedrichstal
Grötzingen — MTV
Durlach — Weingarten

Eigene Amateorbestlnunnngen für Jedes Land«
20 schwedische Sportvereine verlangen ln einet
Eingabe an den Schwedischen Sportverband ,
die Einführung eines internationalen System*

anzuregen , nach dem es jedem Land erlaubt
sein soll , eigene Amateurbestimmungen fest -

zusetzen . Weiter wurde beantragt , Profession
nale zu „nationalen Amateuren " zu erklären .' ^
Dies würde den schwedischen Läufern Gundef

Haegg und Arne Andersson die Möglichkeit
geben , ln Schweden wieder an den Start n

gehen . An Meisterschaften , internationalen
Wettbewerben und Olympiaden könnten sie

jedoch nicht teilnehmen . (AP)
FC Freiburg führt in der Staffel West des

südbadischen Oberliga mit 4 Spielen und f
Punkten , vor dem FV Rastatt , der bei gleicher
Spiel - und Punktzahl das schlechtere Torver¬
hältnis aufweist , die Tabelle an .

DIE WIRTSCHAFT

r/
) Der Limbuflll : ,
ede - und Me#3 S‘1" dcr tätowiert . _
deutsche Ku*1 Uie Zeugin arbeitete , wie sie wflter
erte sind , w*1 ^ richtete , in der Nähe der Öen -
ilben eingemj * bahnschienen , die zum Krematofum

des Lagers Birkenau führten , find
fl konnte daher beobachten , wie jeim

Eintreffen jüdischer Transporte ,1die

Beratender Landesausschuh Groh -Hessens
Minirierpiäsideni Dz. Geiler gab einen Rechenschaftsbericht

Auschwitz die Tätowierung aller Ijift -
linge einführten , wurden auch idie

Wiesbaden , 28. Februar . (DANA )
In einer am Mittwoch vor dem Be¬

ratenden Landesausschuß Groß-Hes -
sens gehaltenen Eröffnungsansprache
ging Ministerpräsident Prof . Dr. Gei¬
ler von , der Tatsache aus , daß der
Ausschuß von ihm gemäß dem Staats¬
grundgesetz einberufen worden sei .
Das eigentliche Volksparlament Groß-
Hessens werden in wenigen Monaten
als verfassunggebende Körperschaft
an die Stelle des Beratenden Aus -

Anschließend an die Ausführungen
;anz zutragjj-pur die Gaskammern bestimmten (bfer Schusses treten ,
durdi den « «« sortiert wurden . j

inrischl/Ttf Um Gas zu sparen ! U Dr' GeiIers 9aben die sieben Ml„ni '
sotiscben i , , ster des großhessischen Kabinetts Re-

/ ///l Ari i
F en

;,
die

.
K,nd” auf dcm chenschaftsberichte über die Arbeit

geht doch wo» flr® trugen oder sie im Kindervtgen
:e Kabarett 0(ler an der Hand mit sich füljten,
erwünscht , I* ^ tden sofort ins Krematorium ' ge-

h von eine' «chickt und dort mit den Kindeij in
i, Typ ungê j

le Gaskammern gebracht . Alsi im
milie“ ausW® J*hre 1944 die Zahl der Ermoriten

*o sehr stieg , daß selbst die Gasim -agen lassen.
• ,

®lern nicht mehr ausreichten , eitielt
uzenden L wie die Zeugin ausscte ,
,vom

,
Befehl , die Kinder 1 e b e n d ij in

i V .e,c? , Krematoriumsöfen zu werfen „um
rl Me n jaj (j aj zu Sparen Man hörte ;ihr
rtrats, ge

^ Schreien im ganzen Lager . Auf !die - - . — - „ - —
so richng trage , wieviel Kinder in Birkenaijer - Newman , dem abwesenden Direktor

ihrer Ressorts . Da der Posten des Kul¬
tusministers nach dem Ausscheiden
Prof . Böhms noch nicht besetzt wurde ,
entfiel der Bericht des Kultusmini¬
steriums .

Professor Geiler gab seiner Freude
darüber Ausdruck , jetzt Gelegenheit
zu haben , die Regierungsgeschäfte in
engerer Verbindung mit den politi¬
schen Parteien vorzunehmen , als das
bisher möglich gewesen sei.

Als Vertreter von Oberst James R .

wurden , antwortet die Zegin , der Militärregierung für Groß -Hessen ,
ler klugen , daß e ;ne genaue Zahl nicht festzutel- sprach Major Arsen Yakoubian

nicht so o*
tm (Lola E
. , . ■ direkt nach ihrem Eintreffeil ins
ittigen j ■ Krematorium geschickt wurden , jeht
itwas von O" . . . . . . • .:twas von .
tedet und ®
5 a u m h o f *
; zu nehme»
Frank da»
ankbaren E»
ner und I»!

len sei , da die jüdischen Transprte ,

registriert, oft nicht einmal gejihlt
• urden . Die Häftlinge hätten (nen
Ueberblick über die Zahl der erior-

jjrien Kinder anhand der leeren Kin¬
derwagen erhalten , die am Abend ach
dem Eintreffen eines solchen Tins -

*
B* ä ?rtes *ns Lager gebracht wurdcnjDie

nfcugin hat oft hunderte leerer £in-

zu den Mitgliedern des Landesaus¬
schusses . Major Yakoubian umriß den
Begriff der Demokratie und nannte
als deren wesentlichste Voraussetzun¬
gen die Pflege

*des Wahlrechts , die
Teilnahme des Bürgers an der Regie¬
rung, der frei seine Zustimmung oder
Ablehnung ausdrücken müsse, und die
Pflicht des Bürgers , das System der
Demokratie zu schützen und den Auf¬
stieg ihrer Gegner zu bekämpfen.

Ministerpräsident Dr . Geiler nahm
anschließend erneut das Wort zu
einem Rechenschaftsbericht
über seine Regierungstätigkeit . Einer
der Grundsätze seiner Regierungslei¬
tung sei , den Rechtsgedanken wieder
auf allen Gebieten durchzusetzen und
für den nötigen Rechtsschutz zu sor¬
gen . Man dürfe jedoch nicht verges¬
sen, daß das von den Siegern besetzte
Land noch nicht die volle Handlungs¬
freiheit gerade auf rechtlichem Gebiet
besitze . Um so begrüßenswerter sei
daher die zunehmende Freiheit und
Selbständigkeit , ,die der Regierung
nach und nach auch bei der Rechts¬
schöpfung eingeräumt werde .

„Das Volk will in Freiheit seiner
Arbeit nachvehen "

, sagte Prof . Geiler .
. Es niuß also nach meiner Auffassung
die soziale Umgestaltung auf
demokratischem Wege erreiöht wer¬
den . Dabei muß jedem Aufkommen
eines neuen asozialen Kapitalismus
energisch entgegengetreten werden .
Konjunkturgewinne und Spekulations¬
gewinne müssen voll weggesteuert wer¬
den . Hinsichtlich der Bodenreform
bekannte sich der Ministerpräsident
als Anhänger des Siedlungs - und Ge¬
nossenschaftsgedankens . Jedoch dürfe
durch überstürzte Maßnahmen die Er¬
nährung nicht gefährdet werden .

Besonderen Wert legte Dr . Geiler
auf eine Verwirklichung des deutschen
Einheitsgedankens . Hier müsse
bald die wirtschaftliche Einheit
Deutschlands wieder hergestellt wer¬
den , der die Rechtseinheit und die po¬
litische Einheit Deutschland folgen
müßten . Darüber hinaus müsse sich
das neue Deutschland dann dem inter¬
nationalen Gedanken im Sinne einer
.Völkerverständigung anschüeßen.

Export deutscher Waren
Um die Wiederaufnahme eines deutschen

Exports zu ermöglichen , sind für die ameri¬
kanische Besatzungszone in Frankfur t/Main ,
Stuttgart und München Außenhandelsstellen
errichtet worden . Die amerikanischen Behörden
halten eine Ausfuhr deutscher Waren für not¬
wendig , damit die Einfuhr lebenswichtiger Gü¬
ter bezahlt werden kann .

Ueber die Formalitäten , die bei der Ab¬
wicklung splcher Exportgeschäfte zu erfüllen
sind , teilt die Wirtschaftskammer Mannheim
nähere Einzelheiten mit . Eine Firma , die Wa¬
ren exportieren will , hat bei der zuständigen
Außenhandelsstelle ein Angebot In deutscher
und englischer Sprache einzureichen . Das An¬
gebot muß eine genaue Beschreibung der Er¬
zeugnisse unter Beifügung von Prospekten und
Katalogen , ferner die Preise der einzelnen Er¬
zeugnisse sowie die Gesamtsumme der ange¬
botenen Waren und Angaben über die früheren
Abnehmer der Waren enthalten .

Von der Außenhandelsstelle wird das Ge¬
such der Firma über die zuständigen Militär¬
regierungen an den Kontrollrat in Berlin wei¬
tergereicht . Von dem Kontrollrat , in dem auch
die Außenhandelsstellen vertreten sind , wer¬
den die Waren dem Ausland angeboten . Bei
diesen Angeboten werden, , wie es in der Dar¬
stellung der Wirtschaftskammer heißt , in erster
Linie jene Länder berücksichtigt , die im Kriege
von Deutschland besetzt waren . An zweiter
Stelle stehen die überseeischen Länder , dann
folgt das im Kriege neutral gebliebene Aus¬
land : die Schweiz und Spanien werden zu¬
nächst nicht beliefert .

Wenn ein Geschäftsabschluß zustande ge¬
kommen ist , erhält die beteiligte Firma eine
Lizenz, die ihr den Versand ihrer Waren
erlaubt . Die Bezahlung der Lieferungen erfolgt
über ein Mark - und ein Dollar-Konto . - Der
ausländische Empfänger der Waren zahlt den
.Rechnungsbetrag auf das Dollarkonto in Ber^
lin ein . Der Exporteur wird innerhalb von
30 Tagen durch das Maxkkonto der Außen¬
handelsstelle abgefunden . Die Waren müssen
von den deutschen Firmen zu den festgelegten
Inlandspreisen angeboten werden . Der Kon¬
trollrat bestimmt dann ihren Weltmarktpreis .
Kompensationsgeschäfte sind noch nicht ge¬
stattet . (DANA)

Die Zuckerproduktion in der amerikanischen
Besatzungszone aus der vorjährigen Ernte be¬
trug 37 600 Tonnen . Infolge der ungesetzlichen
Selbstherstellung durch Kochen von Zucker¬
rüben sowie den dabei eintretenden Verlusten
blieb die Gesamtproduktion um 6 Prozent hin¬
ter der geschätzten Erzeugung zurück . (DANA)

Caplto und Klein AG ., Feinblechwerke Düs¬
seldorf -Benrath , liefern wieder Qualitätsbleche ,
wie Dynamo- und Transformatoren - sowie Han¬
delsfeinbleche . Die erste zeitlich begrenzte
Genehmigung hatte nur die Auswalzung von
vorrätigem Halbzeug erlaubt , so daß Ende
August v . J . der Betrieb stillgelegt werden
mußte . Die Produktion wurde am 15. Oktober
wieder aufgenommen und die Genehmigung
hierfür der AG. für Zinkindustrie vorm , Wil¬
helm Grillo in Duisburg-Hamborn erteilt .
(DANA)

Die Einlagenentwicklung der Oeffentlichen
Sparkassen Nordbadens lm Jahre 1945. Ueber
die Einlagenentwicklung der 34 Oeffentlichen
Sparkassen Nordbadens (amerikanische Zone)
im Jahre 1945 liegen nunmehr nähere Angaben
vor . Nachstehende Uebersicht läßt erkennen ,
daß der Verlauf der Einlagenkurve durch die
Ereignisse des Jahres 1945 stark beeinflußt
wurde . Es betrugen die Spareinlagen Ende
Dezember 2944 2 209 Milliarden RM, Ende De¬

zember 1945 1 326 Milliarden RM, die Giro-

etniagen 181 Milliarden RM bzw . 231 Milliar¬
den RM.

Die Spareinlagen haben hiernach tm Jahre
1945 um 57 Mill . RM , die Giroeinlagen um 50
Mill . RM. zugenommen . Die Steigerung der Ge¬
samteinlagen beträgt 107 Mill . RM . Diese Zu¬
nahme ist jedoch nicht etwa in einer gleich¬
mäßigen und steten Aufwärtsentwicklung er¬

folgt . In den Monaten September und Oktober
waren stärkere Abhebungen als Üblich za
verzeichnen , die die Einzahlungen überstiegen .
Gegen Jahresende ergaben sich aber wieder
beträchtliche Einzahlungsüberschüsse , die die
rückläufige Entwicklung der vorhergehenden
Monate nicht nur ausglichen , sondern wieder
eine weitere Einlagensteigerung brachten . Al¬
lein bei den Spareinlagen beläuft sich der
Einzahlungsüberschuß der letzten Monate des

. Jahres 1945 auf 25 Mill . RM, bei den Giro¬
einlagen auf 20 Mill . RM. Fast die Hälfte der
Einlagenmehrung des Jahres 1945 ist auf die
Einzahlungen gegen Jahresende zurückzufüh¬
ren . Diese Entwicklung hat sich nach unseren
Beobachtungen in ungewöhnlich verstärkter
Form im Monat Januar 1946 und bis auf den
heutigen Tag fortgesetzt . Auf diesen erfreu¬
lichen Vorgang , der als Zeichen des wieder
erwachten Vertrauens der Bevölkerung gewer¬
tet werden darf , werden wir nach Vorliegen
der genauen Ergebnisse zurückkommen . '

Die Karlsruher Rheinhäfen im Januar 1940

Im ganzen sind im Januar 1948 in den Karls¬
ruher Rheinhäfen 2 Motorschiffe und 5 Schlepp¬
kähne eingegangen und abgefahren . Im De¬
zember 1944 sind trotz des Näberrückens der
Front an die Karlsruher Rheinhäfen noch
0 Schiffe angekommen und 8 Schiffe ob¬
gegangen .

Während der gesamte Güterumschlag im
Dezember 1944 nur 3146 t betrug , konnten für
Januar 1946 schon 4476 t verzeichnet werden .
Im Januar 1938, im letzten Friedensjahr , be¬
trug der Gesamtverkehr der Karlsruher Häfen
226 072 t . Hieraus ist zu ersehen , welche
schreckliche Wirkung der unheilvolle Krieg
auf die oberrheinische Großschiffahrt ausübte
und welche Anstrengungen von allen Betei¬
ligten gemacht werden müssen , um wieder
einigermaßen zu einem entsprechenden Ver¬
kehr zu kommen . Die lm Januar 1946 an¬
gekommene Gesamtgütermenge bestand aus¬
schließlich aus Braunkohlenbriketts , die sämt¬
lich von der Anlage der Reederei „Braun¬
kohle " auf den Bahnweg umgeschlagen wor¬
den sind . Nach welchen Orten diese Sen¬
dungen zu befördern waren , war nicht durch
die Hafenverwaltung zu bestimmen , sondern
Aufgabe der ‘Militärregierung lm Benehmen
mit den zuständigen Landeswirtschaftsämtern .
Der der Hafenverwaltung schon gemachte
Vorwurf , nicht für bestimmte Orte genügend
gesorgt zu haben , Ist hiernach unbegründet .

Emil Pfelff,
Direktor der Karlsruher Rheinhäfen .

Wetterbericht
Vorhersage : Meist bedeckt , zuneh¬

mende Niederschläge , die von Norden
her in Schnee übergehen , schwache
uneinheitliche Winde , Temperaturen
wenig über 0 Grad.
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Steuer -Gesetze des Alliierten Kontrollrates
Dl* DANA meldet aus Berlin :

Der Text der vom Alliierten Kontrollrat am
U . Februar beschlossenen Steuergesetze wurde
jezt bekanntgegeben . Die neuen Gesetze , die
rückwirkende Kraft vom 1. Januar 1946 haben ,
stellen einen wichtigen Schritt zur Stabilisie¬
rung der deutschen Finanzwirtschaft dar . Sie
haben folgenden Wortlaut :

Gesetz Nr . 12
Aenderung der Gesetzgebung in bezug
auf Einkommensteuer , Körperschaft -

Steuer und Gewinnabführung
Der Kontrollrat bat das folgende Gesetz

beschlossen :
Erster Teil : Allgemeine Grundsätze

Artikel 1: Alle deutschen Steuergesetze sind
ohne Unterschied der Rasse , des Glaubens ,
der Staatsangehörigkeit oder der politischen
Einstellung anzuwenden . Alle gesetzlichen Be¬
stimmungen , die mit diesem Grundsatz unver¬
einbar sind , werden aufgehoben , insbesondere
diejenigen , die vorschreiben , daß die deut¬
schen Steuergesetze im nationalsozialistischen
Geiste zu verstehen und auszulegen sind .

Zweiter Teil : Steuersätze

Artikel III : 1. Die am 8. Mai 1945 gültigen
Sätze für die Einkommensteuer werden nach
den folgenden allgemeinen Grundsätzen er¬
höht : A) Für Steuerklasse I werden die Sätze
für die Einkommensteuer wie folgt erhöht :
]. Um 25*/« für Gehälter , Löhne und Einkünfte
• us freien Berufen . II . Um 35*/« für alle an¬
deren Einkunftsarten . B) Auf die Steuerklas¬
sen II und III finden die in Absatz A) vor¬
gesehenen Erhöhungen Anwendung mit folgen¬
den Ausnahmen : I . RM 600.— des jährlichen
Einkommens aller Steuerpflichtigen der Klas¬
sen II und III bleiben einkommensteuerfrei .
II . Für jedes Kind , für das dem Steuerpflich¬
tigen gemäß Artikel II eine Steuerermäßigung
zusteht , bleiben weitere RM 400 .— seines
Jährlichen Einkommens steuerfrei , wenn er
der Steuerklasse II angehört . C) Falls sich
die gemäß den Bestimmungen des Absatzes B)
erfolgte Aenderung der bisherigen Gesetz¬
gebung in einer Herabsetzung statt Erhöhung
der Steuerschuld des Steuerpflichtigen aus¬
wirkt , ist die Steuerschuld grundsätzlich so
zu errechnen , daß zunächst der Betrag fest¬
gestellt wird , der zu erheben gewesen wäre ,
wenn die Bestimmungen dieses Gesetzes (mit
Ausnahme von Artikel I) nicht erlassen
worden wären ; dazu wird dann unter Be¬
achtung der Bestimmungen in Absatz A) ein
Zuschlag von 25V« oder 35V« hinzugefügt .
2. Diese allgemeinen Grundsätze finden auf
die Festsetzung der Lohnsteuer Anwendung .
3. Ueber die praktische Anwendung dieser
allgemeinen Grundslätze geben die als An¬
lagen „A" und „B" beigefügten Tabellen *)
zu diesem Gesetz Aufschluß . Diese Anlagen
treten an die Stelle der Tabelle in den An¬
lagen 1 und 2 zum Einkommensteuergesetz .
4. $ 40 des Einkommensteuergesetzes, der
besonders auf die sonstigen Bezüge der Ar¬
beitnehmer anwendbare Sätze für die Lohn¬
steuer festsetzt , wird aufgehoben . Diese Be¬
züge werden nach den auf die anderen Ein¬
kunftsarten anwendbaren Sätzen . versteuert .
5. Die Einkommensteuer wird für alle Perso¬
nen veranlagt , die gemäß Ziffer 4 des Ar¬
tikels VI dieses Gesetzes zur jährlichen Ab¬
gabe einer Einkommensteuererklärung ver¬
pflichtet sind . Diesen Personen werden auch
weiterhin die von dem Lohn oder anderem
Einkommen als Steuer abgewogenen Summen
gutgeschrieben . § 46 des Einkommensteuer¬
gesetzes (in der Fassung des $ 7 der Steuer
Vereinfachungsverordnung vom 14. Sept . 1944)
wird dementsprechend geändert .

Körperschaftsteuer — Erhöhung der
Steuersätze

Artikel IV : 1. Die Sätze für die Körnen
schaftsteuer (§ 19 Ats . I des Körper «rh

*) Veröffentlichung erfolgt demnächst .

Steuergesetzes ) sind die folgenden : A) Bei
Einkommen bis zu RM 50 000.— ** 35V«. B) Bei
Einkommen von RM 50 000.— bis 100 000.—
=* 45V«. C) Bei Einkommen von RM 100 006.—
bis 500 000.— ■= 60V«. D) Bei Einkommen Über
RM 500 000.— ** 65V*. 2. Zur Vermeidung von
Unbilligkeiten in Grenzfäll m wird die folgende
Angleichung vorgesehen : wenn das Einkom¬
men einer Körperschaft in einer der in den
Absätzen 1B und C oder D der obigen Ziffer 1
angeführten Stufen fällt , soll der fällige
Steuerbetrag nicht höher sein als : A) die
Steuer für das höchste Einkommen der nächst¬
niedrigen Steuerstufe , mit einem Zuschlag von
B 90V« des Unterschiedes zwischen dem Ge¬
samteinkommen und dem höchsten Einkommen
der nächstniedrigen Stufe . 3. Die praktische
Anwendung dieser Bestimmungen ist aus An¬
lage „C ** ersichtlich .

Artikel II : Einkommen-Steuerklassen . 1. Für
die Errechnung der Einkommensteuer werden
die Steuerpflichtigen in folgende Steuerklassen
eingeteilt : A) Steuerklasse I . Steuerklasse I
umfaßt diejenigen Personen , die zu Beginn des
Steuerjahres nicht verheiratet waren , und die¬
jenigen , die in diesem Jahre nicht mindestens
vier Monate verheiratet waren . Personen , die
unter die unten aufgezählten Steuerklassen
fallen , gehören nicht zur Steuerklasse I.
B) Steuerklasse II. Zur Steuerklasse II ge¬
hören folgende Personen , soweit sie nicht in
der dritten Gruppe einbegriffen sind : Per¬
sonen , die zu Beginn des Steuerjahres oder
mehr als vier Monate in diesem Jahre ver¬
heiratet waren , sowie unverheiratete Per¬
sonen . die mindestens vier Monate vor Ab¬
lauf des Steuerjahres das 65. Lebensjahr er¬
reicht haben . C) Steuerklasse III . Steuerklasse
III umfaßt diejenigen Personen , denen Kinder¬
ermäßigung zusteht . (wie in Absatz II erläu¬
tert ) oder denen diese Ermäßigung auf Antrag
gewährt wird (wie in Absatz III erläutert ).Der Steuerpflichtige hat Anrecht auf Kinder¬
ermäßigung — für den Begriff „Kinder ” ist
die bestehende deutsche Gesetzgebung maß¬
gebend —, falls die beiden folgenden Bedin¬
gungen erfüllt sind : 1. Die Kinder müssen
mindestens vier Monate im Steuerjahr zu dem
Haushalt des Steuerpflichtigen gehört haben
oder in diesem Jahr hauptsächlich auf seine
Kosten unterhalten und erzogen worden sein .Im letzteren Falle muß der Steuerpflichtigedie Kosten für ihren Unterhalt und Ihre
Erziehung mindestens vier Monate ge¬
tragen haben . 2. Die Kinder dürfen wäh-
getragen haben . 2. Die Kinder dürfen wäh¬
rend dieses Zeitraumes das 16. Lebensjahrnicht vollendet haben . 3. Auf Antrag wird
dem Steuerpflichtigen eine Kinderermäßigung
gewährt , wenn Kinder , die das 16. Lebensjahrerreicht haben , die folgenden Bedingungen er¬
füllen : a) Die Kinder müssen im Steuerjahr
mindestens vier Monate eine von dem Kon¬
trollrat oder den zuständigen Zonenbefehls¬
habern genehmigte Unterrichtsanstalt besucht
haben und während dieser Zeit hauptsächlich
auf Kosten des Steuerpflichtigen unterhalten
worden sein , b) Die Kinder dürfen während
des Steuerjahres das 21. Lebensjahr nicht voll¬
endet haben . Die Bestimmungen dieses Ar¬
tikels treten an die Stelle des $ 32 des Ein¬
kommensteuergesetzes sowie liier diesen Para¬
graphen abändernden gesetzlichen Bestimmun¬
gen . c) Die Bestimmungen dieses Artikels
sind bei der Festsetzung der Lohnsteuer an-
Suwenden . i 39 des Einkommensteuergesetzes
wird dementsprechend geändert .

Einkommensteuer — Allgemeine Erhöhung
der Steuersätze

Steuerfreie Einkünfte
Artikel X : 1. Die Vergünstigung der Ein¬

kommensteuerfreiheit für gewisse Einkunfts¬
arten gemäß § 3 des Einkommensteuergesetzes
wird mit Ausnahme der unter Ziffer 2 aufge¬
führten Einkunftsarten aufgehoben 2. Die fol¬
genden Einkunftsarten genießen auch weiterhin
Steuerfreiheit : a) Bezüge aus Sozialversiche¬

rung ; b ) Bezüge aus der öffentlichen Fürsorge ,
soweit diese Bezüge von dem Kontrollrat oder
dem zuständigen Zonenbefehlshaber genehmigt
sind .

Abzüge für Werbungskosten
Artikel XI : 1 Die folgenden Ziffern des Pa

ragraph 9 des Einkommensteuergesetzes wer
den aufgehoben : A) Ziffer 3, welche Beiträge
zu Berufsständen und sonstigen Berufsverbän
den , deren Zweck nicht auf einen Wirtschaft
tichen Geschäftsbetrieb * gerichtet sind , als
Werbungskosten anerkannt . B) Ziffer 4, welche
notwendige Aufwendungen des Steuerpflich
tigen für Fahrten zwischen Wohnung und Ar
beitsstätte als Werbungskosten anerkennt
2. Paragraph 10 des Einkommensteuergesetze
wird folgendermaßen geändert : Die Ziffern ?
und 3 des Absatzes ! , welche gewisse Arter
von Sonderausgaben anführen , werden aufge

hoben und durch folgende neue Ziffern er¬
setzt : 2. Beiträge zu Sozialversicherungen ,
deren Abzug vom Lohn gesetzlieh zulässig Ist .

Bezahlte Vermögensteuern
Artikel XII : In Absatz II, Ziffer 3, wird der

Gesamtbetrag der für Sonderausgaben zuläs¬
sigen Abzüge *für den Steuerpflichtigen selbst
auf 300 .— RM im Jahre herabgesetzt .

Steuerabzug vom Kapitalertrag
Artikel V : Der nach der Kapitalertrag¬

steuerverordnung in ihrer gegenwärtigen Fas¬
sung vorgesehene Steuersatz wird auf 25' /« des
Kapitalertrags festgelegt . Wenn eine Bank
oder eine Versicherungsgesellschaft für - eigene
Rechnung Kapitalserträge vereinnahmt , für
welche die Steuer an der Quelle abgezogen
worden ist , kann die Gesellschaft die Rück¬
erstattung des von ihr zu viel bezahlten Be¬
trages beantragen , sofern der erwähnte Abzug
ihre ordnungsgemäße Steuerschuld übersteigt .

Steuer zur Erfassung außerordentlicher
Gewinne

Artikel VI : Die gemäß der Gewinnabfüh¬
rungsverordnung erfolgende Veranlagung für
die Besteuerung außerordentlicher Gewinne
wird folgendermaßen behandelt : der Gesamt¬
betrag , der sich aus der Einkommensteuer , der
Köreprschaftsteur und der Besteuerung außer¬
ordentlicher Gewinne ergebenden Steuerschuld
darf 90*/« des gesamten Reineinkommens nicht
überschreiten .

Steuer auf Aufsichtsratsvergütung
Artikel VII : 1. Die durch das Gesetz über

die Erhebung einer Abgabe der Aufsichtsrats¬
mitglieder vom 28. März 1934 (in der Verfas¬
sung des Gesetzes vom 17. Febr . 1939) ein¬
geführte Sondersteuer für Aufsichtsratsvergü¬
tungen wird aufgehoben . 2. Aufsichtsratsver¬
gütungen , die , wäre dieses Gesetz nicht er¬
lassen worden , unter diese Sonderabgabe , ge¬fallen wären , unterliegen der Einkommen¬
steuer zum Satz von 65V«. Die Steuer wird
durch Abzug an der Quelle erhoben . 3 . Die
Steuerpflichtigen , die nach Artikel XVI, Ziffer
4, dieses Gesetzes jährlich eine Einkommen¬
steuererklärung abzugeben haben , müssen ln
ihrer Erklärung den Bruttobetrag der von
ihnen als Aufsichtsratsmitglieder bezogenen
Summen angeben . Sie haben Anspruch auf
entsprechende Gutschriften für an der Quelle
erhobene Abzüge . 4. Die Verordnuog vnm 31.
März 1939 über den Steuerabzug von Auf¬
sichtsratsvergütungen wird den Bestimmungendes gegenwärtigen Artikels gemäß geändert .

Verfahren
zur Ermittlung des Einkommens

Steuerermäßigungen wegen erlittener Verluste
Artikel VTII : Bei der Veranlagung zur Ein¬

kommensteuer und zur Besteuerung außer¬
ordentlicher Gewinne für natürliche oder juri¬
stische Personen und bei der Errechnung der
Steuerschuld dieser Personen für die ver¬
flossenen Jahre sind keine Gutschriften und
keine Ermäßigungen für aus folgenden Ur¬
sachen entstandenen Verluste A) öffentliche
Schuld , B) durch den Krieg verursachte Zer¬
störungen oder Beschädigungen , C) Steuergut¬
scheine , zu gewähren .

Steuer für Einkommen aus Land- und
Forstwirtschaft

ArtikellX : 1. Das Einkommen von Land- und
Forstwirten , die keine Bücher führen , wird
zum Zweck der Berechnung ihrer Einkommen¬
steuer von einem Achtzehntel des Wertes
ihres landwirtschaftlichen oder forstwirtschaft¬
lichen Vermögens (wie dies in Paragraph 2
der Verordnung vom 31. Dezember 1936 über
die Ausstellung von Durchschnittssätzen für
die Ermittlung des Gewinnes aus Land- und
Forstwirtschaft vorgesehen ist ) auf ein Zwölf¬
tel des Wertes dieses Vermögens erhöht .
2. Den in Absatz 1 genannten Personen wird ,falls ihr Reineinkommen RM 6000 im Jahre
nicht übersteigt , ein Freibetrag von RM 1000
gewährt . $ 13 des Einkommensteuergesetzes
wird demgemäß geändert . 3 . Alle anderen ,welche die seit dem 8. Mai 1945 bestehenden
Grenzen Deutschlands überschritten haben und
Land- oder Forstwirtschaft betreiben , ohne daß
ihr Einkommen RM 6000 übersteigt , wird ein
Freibetrag von RM 2000 gewährt . Dieser Frei¬
betrag wird auf die Dauer von 5 Jahren ge¬währt , und zwar vom 1. Januar 1946 oder vom
Tage der Einreise ab , falls diese zu einem
späteren Zeitpunkt erfolgt ist . Er wird nicht
mehr gewährt von dem Tage ab , an dem die
oben erwähnten Personen die Land- und Forst¬
wirtschaft aufgeben . 4. Personen , die sich nach
dem 8. Mai 1945 als Landwirte niedergelassen
haben und deren Einkommen RM 6000 nicht
übersteigt , wird ein Freibetrag von RM 2000
gewährt , und zwar vom 1. Januar 1946 oder
von dem Tage der ’

Niederlassung ab , falls
diese zu einem späteren Zeitpunkt erfolgt ist .
Er wird jedoch solchen Personen nicht ge¬währt , die einmal ein Recht darauf hatten und
sich nach Verlust dieses Rechtes als Land¬
wirte niedergelassen haben .

Einkünfte aus Vermietungen und
Verpachtungen

Artikel XIII : Jeder , der einen Mietzins be¬
zahlt oder irgend e’ne Zahlung auf Grund
eines Vertrages über Land , Häuser oder an-
deie Immobilien leistet , hat dem zuständigen
Finanzamt eine besondere Erklärung abzuge¬
ben , aus der die gezahlten Beträge und die
Zahlungsempfänger ersichtlich sind .

Außerordentliche Einkünfte
Artikel XIV : 1. Außerordentliche Einkünfte ,

die die Entlohnung für eine Tätigkeit darstel¬
len , die sich über mehrere Jahre erstreckt ,
unterliegen der Einkommensteuer zu den auf
anderes Einkommen anwendbaren Gesetzen .
Zum Zwecke der Einkommensteuerveranlagung
können diese außerordentlichen Einkünfte auf
die Jahre verteilt werden , in deren Verlauf
sie erzielt wurden und als Einkommen eines
jeden dieser Jahre angesehen werden , voraus¬
gesetzt , daß die Gesamtverteilung drei Jahre
nicht überschreitet 2. Gewinne , die aus Ver¬
äußerungen im Sinne der Paragraphen 14, 16
und 17 des Einkommensteuergesetzes stammen
(d. b . gewisse Gewinne aus der Veräußerung
von Betrieben , Liegenschaften , Wertpapieren ,
Anteilscheinen oder Schuldverschreibungen )
werden nicht mehr als außerordentliche Ein¬
künfte im Sinne des Paragraphen 34 des ge¬
nannten Geestzes angesehen , sondern unterlie¬
gen der Einkommensteuer zu den auf andere
Einkommen anwendbaren Gesetzen . 3 . Para¬
graph 34 des Einkommensteuergesetzes wird
entsprechend geändert .

Steuerabzüge vom Kapitalertrag
Kapitalertragsteuer

Artikel XV: 1. Die von den Dividenden der
Vorzugsaktien der Reichsbahn -Gesellschaft in
Paragraph 45 , Absatz 1, Ziffer 1 des Einkom¬
mensteuergesetzes und in Paragraph 1, Absatz
1. Ziffer 1 der Kapitalertragsverordnung ge¬
währte Ausnahme von der Abzugspflicht für
die Kapitalertragsteuer wird aufgehoben . 2 .
Der Anwendungskreis des Paragraphen 1 der
Kapital ertragsver ^rdnung wird auf folgende
Kapitalerträge ausgedehnt , die nunmehr dem
Steuerabzug vom Kapitalertrag unterliegen :
A) Zinsen aus Hypotheken , Schuldverschrei¬
bungen und sonstigen Darlehen aller Aktien¬
oder anderen Gesellschaften , Regierungen ,
Körperschaften oder öffentlichen Verwaltungs¬
stellen des Reiches , der Provinzen , der - Län¬
der , der Regierungsbezirke , der Kreise und
Gemeinden . Die Zinsen aus Kontokorrenten
und kurzfristigen Bankvorschüssen fallen nicht
unter diese Bestimmung . Der Kontrollrat kann
Befreiung von den Bestimmungen dieses Ab¬
satzes gewähren . B) Von einer Bank (mit Ein¬
schluß der Postsparkassen und anderen Spar¬
kassen ) bezahlte oder gutgeschriebene Zinsen ,
wenn der Gesamtbetrag der Zinsen 250 — RM
im Jahre oder im Falle einer kürzeren Zeit¬
dauer einen proportional herabgesetzten Betrag
übersteigt . 3 . Die Befreiung vom Steuerabzug ,
die Gesellschaften oder Körperschaften auf
Grund des Paragraphen 2, Absatz 1, Ziffer 2
der Kapitalertragsteuerverordnung und des Pa¬
ragraphen 9 des Körperschaftsteuergesetzes
zuerkannt war , wird aufgehoben .
Steuerveranlagung, Vorauszahlungen

und Steuererklärung
(Einkommen- und Körperschaftsteuer )

Artikel XVI : 1. Vorauszahlungen auf die
Einkommen- und die Körperschaftssteuer sind
am 10. April , 10. Juli , 10. Oktober und 10.
Januar zu entrichten . Paragraph 35, Absatz 1
des Einkommensteuergesetzes wird demgemäß
geändert , 2. Die Grundlage für die Berech¬
nung der Vorauszahlungen bildet für jedes
Vierteljahr das Einkommen des vorhergehen¬
den Vierteljahres . Die Bestimmungen des Pa¬
ragraphen 35, Absatz 2 des Einkommensteuer¬
gesetzes und des Paragraphen 24 , Absatz 1 der
Einkommensteuerdurchführungsverordnung (vom
7. Dezember 1941) , welches diese Vorauszah¬
lungen auf der Grundlage der bei der vorher¬
gehenden Veranlagung festgesetzten Besteue¬
rung vorsehen , werden demgemäß geändert .
3. Vorbehaltlich der Ausnahmebestimmungen
Im Satz 2 dieses Absatzes muß jeder Steuer¬
pflichtige gleichzeitig mit der Vorauszahlung
eine vierteljährliche Erklärung abgeben , in
der er angeben muß, wie er die Vorauszah¬
lungen berechnet hat . Land- und Forstwirte ,
die keine Bücher führen , sowie Personen ,
deren Einkommen für das vorhergehende Vier¬
teljahr RM 1000 nicht übersteigt , brauchen
diese Erklärung nicht abzugeben . 4. Späte¬
stens am 10. März muß der Steuerpflichtige *
eine Erklärung über sein Gesamteinkommen
des mit dem vorhergehenden 3 ! Dezember
abgelaufenen Kalenderjahres abgeben . Folgende
Personen brauchen diese Erklärung nicht ab¬
zugeben : a) Alle Personen , deren aus Löhnen
stammendes Einkommen RM 24 000 nicht er¬
reicht , und deren sonstiges steuerpflichtiges
Einkommen RM 600 im Jahre nicht übersteigt .
b) Lan^ und Forstwirte , die keine Bücher
führen , und deren nicht aus Land- und Forst¬
wirtschaft stammendes steuerpflichtiges Ein¬
kommen RM 600 im Jahre nicht übersteigt .
c) Andere Personen , deren steuerpflichtiges
Einkommen RM 600 im Jahre nicht übersteigt .
Paragraph 15 der Einkommensteuerdurchfüh -
rungsverordnung wird den Bestimmungen die¬
ses Absatzes entsprechend geändert .

5̂. Auf Grund der gemäß Absatz 4 abgegebe¬
nen jährlichen Steuererklärung berechnet das
Finanzamt neuerdings den Gesamtbetrag der
Einkommensteuer und der Körperschaftsteuer
für das ganze Jahr . Wenn aus dieser Berech¬
nung hervorgeht , daf) ein die Einkommensteu¬
erschuld übersteigender Betrag bezahlt worden
ist , wird dieser je nach Wunsch des Steuer¬
pflichtigen auf seine Steuerschuld des folgen¬
den Jahres gutgeschrieben oder zurückgezahlt .
Wenn es sich hingegen etgibt , daß eine Nach¬
zahlung zn leisten ist , so muß diese von dem
Steuerpflichtigen innerhalb vierzehn Tagen nach
Mitteilung der neu errechneten Steuersculd ge¬
leistet werden . 6. Falls die vierteljährliche
Vorauszahlung 25 Prozent unter dem tatsäch -
Mchen Betrag der endgültig für das Viertel *
<ahr zu zahlenden Steuern liegt , muß der
Steuerpflichtige als Strafe eine zusätzliche
Steuer zahlen , die sich auf 15 Prozent der
ndgültig für das betreffende Vierteljahr er -
echneten Summe beläuft . Bei der Ermittlung ,>b ein Minderbetrag von 25 Prozent oder mehr

besteht , wird ein für ein Vierteljahr zuviel

bezahlter Betrag dem Steuerpflichtigen r die
Steuerzahlung des folgenden Vierteljahr gut¬
geschrieben . 7 . Das Finanzamt kann n igen -
falls die Richtigkeit der von dem Steue Sich¬
tigen in seiner auf Grund der Ziffer 3 a lege -

‘ benen vierteljährlichen Steuererklärung über
sein Einkommen gemachten Angaben jofort
nachprüfen und eine neue ' Berechnuni der
Steuerschuld vornehmen , ohne das Jahraände
und die Abgabe der jährlichen Einkoifnen-
steuererklärung abzuwarten .

Schlußbestimmungen
Aufhebung und Abänderung von Geset *n
Jede mit dem gegenwärtigen Gesetz u ver¬

einbare deutsche steuergestzlichen Vorsekift .
wird aufgehoben oder den Bestimmungen es
gegenwärtigen Gesetzes entsprechend geän <rt .
Zeitpunkt des Inkrafttretens der Steuersä e
Artikel XVII: Die in diesem Gesetz e-

stimmten Steuergesetze finden ab 1. Jar ar
1946 Anwendung .

Berlin , 11. Februar 1946.
Die in den drei offiziellen Sprachen i s-

gefertigten Originaltexte dieses Gese es
»sind von P. K ö n i g , Armeekorps -Gene 1,
G. Schukow , MarschaU . der Sow t-
union , Joseph T . McNarney , Gene 1/
und H . M . Burrough , Admiral , un r-
zeichnet .

^ rinnen .
Zermürt

Schrecken
heit, aber

Gesetz Nr. 13
zur Aenderung der Vennögensteui -

gesetze
Der Kontrollrat hat das folgende Gcss :

beschlossen :
Artikel I. 1. Das Gesetz über die Weit

erhebung der Aufbringungsumlage vom 1’
Juni 1936 und alle zur Durchführung diesi
Gesetzes erlassenen Verordnungen und Vei
waltungsvorschriften werden hiermit aufgehl
be .n

Artikel II. Vermögensteuer , Freibeträge fü
natürliche Personen werden auf RM 10 00i
für den Steuerpflichtigen selbst beschränkt
Alle anderen in Paragraph 5 des Vermögend
Steuergesetzes gewährten Freibeträge kommen
in Wegfall . jArtikel III. An Stelle des Paragraphen 6«
des Vermögensteuergesetzes treten die folgen - ]den jährlichen Vermögensteuersätze

'
: a) ! •/• I

für Rechtspersönlichkeiten siehe Paragraph 1, f
Ziffer 1, 2 und Paragraph 2 des Vermögen - j
Steuergesetzes , wenn das steuerpflichtige Ge- f
samtvermögen RM 500 000 nicht übersteigt : i
b) für natürliche Personen 1 Prozent , wenn :
das steuerpflichtige Gesamtvermögen RM 50 000 :
nicht überschreitet ; 1V* Prozent , wenn das Ge- .
samtvermögen 50 000 nicht überschreitet und
der . Land- und Forstwirtschaft gewidmet ist :
wenn das steuerpflichtige Gesamtvermögen
zwar 50 00Ö, nicht aber 500 000 übersteigt ,
dann IV* Prozent ; 2‘/a Prozent , wenn das steu¬
erpflichtige Gesamtvermögen RM 500 000 über¬
steigt

Artikel IV . Bei Feststellung des Nettoein¬
kommens für Zwecke der Körperschaftsteuer¬
veranlagung stellen bezahlte Vermögensteuern
abzugfähige Ausgaben dar . Paragraph 11 und
12 des Körperschaftgesetzes werden hier¬
mit entsprechend geändert . 2. Bei Ermittlung
der Einkommensteuerpflicht sind bezahlte Ver-
mögensteuerh als Sonderausgaben gemäß Pa¬
ragraph 10 des Einkommensteuergesetzes ab¬
zugfähig . 3. Bei Feststellung des Nettoeinkom¬
mens für Zwecke der Veranlagung der außer¬
ordentlichen Gewinnsteuer stellen bezahlte
Vermögensteuern abzugfähige Ausgaben dar .

Artikel V . Vermögensteuerpflicht besteht a)
ohne Unterschied ob der Steuerpflichtige ein
Nettoeinkommen bezieht oder nicht ; b) ohne
Rücksicht auf den Betrag anderer Steuern , die
der Steuerflichtige zu entrichten hat .

Artikel VI. Die in Paragraph 11 der Steuer¬
vereinfachungsverordnung vom 14. September
vorgenommenen Aenderungen des Paragraphen
22 des Reichsbewertungsgesetzes werden auf¬
gehoben . Paragraph 22 des Reichsbewertungs¬
gesetzes tritt in seiner unmittelbar vor dem
14. September 1944 bestehenden Fassung wie¬
der in Kraft .

Artikel VII . Vermögensteuerpflichtiges Ver¬
mögen ist einer neuen Hauptveranlagung des
Vexmögensteuergesetzes zu unterziehen . Dieser
Hauptveranlagung ist der Wert des steuer¬
pflichtigen Vermögens vom 1. Januar 1946
zugrunde zu legen . Bei <ier Vornahme dieser
Neuveranlagung finden die Bestimmungen des
Artikels VI dieses Gesetzes entsprechende An¬
wendung .

Artikel VIII. 1. Alle vermögensteuerpflich¬
tigen natürlichen Personen , deren Gesamtver¬
mögen RM 10 000 übersteigt , haben eine neue
Vermögensteuererklärung , aus der der Wert
ihres Vermögens nach dem Stande vom 1. Ja¬
nuar 1946 ersichtlich ist , abzugeben . Paragraph12 der Durchführungsverordnung zum Vermö¬
gensteuergesetz wird hiermit entsprechend ab¬
geändert . Alle anderen natürlichen und alle
Rechtspersönlichkeiten , die gemäß Paragraph12, II . Absatz 2 und 3 der Dgrchführungsver -
ordnung zur Abgabe einer Vermögensteuer¬
erklärung verpflichtet sind , haben eine neue
Erklärung abzugeben , aus welcher der Wert
Ihres steuerpflichtigen Vermögens vom 1. Ja¬
nuar 1946 ersichtlich ist . 2. Personen , die ge¬mäß Absatz 1 dieses Artikels zur Abgabeeiner Steuererklärung verpflichtet sind setzen
sich den im Gesetz vorgesehenen Str<*Vi aus ,wenn sie -die Abgabe der Steuererklärung un¬
terlassen oder den Wert des steuerpflichtigen
Vermögens zu niedrig angeben . 3 . Die deut¬schen Steuerbehörden haben alle notwendigenSchrtite zu unternehmen , um die Steuererklä¬
rung zu überprüfen .

Artikel IX . Alle übrigen deutschen steuer¬
gesetzlichen Bestimmungen , die mit dem gegen¬wärtigen Gesetz unvereinbar sind , treten außerKraft oder werden hiermit nach Maßgabe der
Vorschriften dieses Gesetzes rbgeändert .Artikel X. Die in diesem C setz vorgesehe¬nen Steuersätze sind erstmalig / mit Wirkungvom 1. Januar 1946 anzuwenden .

Berlin , 11. Februar 1946.
Die in den drei offiziellen Sprachen

ausgefertigten Originaltexte dieses Ge¬
setzes sind von P . K ö n 1 g , Armeekorps¬
general , G . SchiHow , Marschall der
Sowjetunion , Joseph McNarney und
1. M . Burrough , Admiral , unter -
•eichnet .

Artikel I . Die in Paragraph 11 des Kreftf»^
zeugsteuergesetzes vorgesehenen Steuern ^
werden in ihrer Gesamtheit durch die folg^
den Steuersätze ersetzt : 1. Zwei- und Dreir *t
kraftfahrzeuge , Je 100 Kubikzentimeter
raum oder einen Teil davon RM 12. 2. p^ , p _gsonenkraftwagen , ausgenommen Kr&ftomnibt^

™
je 100 Kubikzentimeter Hubraum odei hfii lk reTn
Teil davon RM 18. 3 . Zugmaschinen ohne
terladeraum : von dem Eigengewicht bis | |
2400 kg je 200 kg Eigengewicht odec
Teil davon RM 30. Von dem Eigengewfcg
über 2400 kg je 200 kg Eigengewicht odesein^ * <■* "’"

„ - ** ldavon RM 15. 4. Alle anderen Fahrzeug | | jeretteie i
einschließlich Kraftomnibussen und Lasting ,

* nieder ne
wagen : von dem Eigengewicht bis zu 2400 kg

-
Eigengewicht oder einen Teil davon RM ^
Von dem Eigengewicht über 2400 kg Eig^ ,
gewicht oder einefc Teil davon RM 15.

Artikel II . 1. Das Steuerjahr beginnt **
1. Januar eines jeden Jahres . 2 Die Steuera
für Kraftfahrzeuge , die vor dem 1. Juli eia*
Jahres zum Verkehr zugelassen werden , sing
in der Aöhe des vollen jährlichen Steuersatz
zu entrichten . Steuern für Kraftfahrzeuge , gjj*
am oder nach dem 1. Juli eines Jahres zim
Verkehr zugelassen werden , sind In Höhe
halben jährlichen Steuersatzes xu entricht«* ;Die Bestimmungen dieses Absatzes treten
die Stelle des Paragraphen 13 (2) des Kraft,
fahrzeugsteuergesetzes .

Artikel III . Die für bestimmte Gruppen va*
Kraftfahrzeugen in Paragraph 2 des Kraftfakt .
zeugsteuergesetzes gewährten Steuerbefehl ; r v,Hr>
gen kommen in Wegfall . X

welche di<
(He Frau ,
Bnder obl
Welt: Nie
Bi* wiedei
■ Eine gro
|b die H<

gen kommen
Artikel IV . Paragraph 3 des Kraftfahrzeug i* ,

Steuergesetzes (der steuerbefreites Halten : '
trifft) , wird wie folgt abgeändert : a) In Zif.
fer 2 werden die Worte . .im Dienst* d*
Wehrmacht oder . . ." gestrichen , b) Die Zif.
fern 3,' 4 und 5 werden außer Kraft gesetzt

Artikel V. Die Verordnung vom 17, Mal 1931,
die bestimmten Gruppen von Kraftfahrzeuĝ jeher den
Steuerbefreiung gewährte , wird hiermit anfier I j ^ en , hat
Kraft gesetzt . i ‘

noch mehl
Artikel VI . Alle übrigen deutschen stensh grimmen d

gesetzlichen Bestimmungen , die mit dem ge. igfzt noch
genwärtigen Gesetz unvereinbar sind , tret«n «rtdaq getaußer Kraft oder werden hiermit nach Mal). - y
gäbe der Vorschriften dieses Gesetzes abga-
ändert .
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' Jetzt weiß

von Despc
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gehe Natu
lieh nicht

Artikel VII . Die in diesem Gesetz vorgt -
sehenen Steuergesetze sind erstmalig mit Wh*
kung vom 1. Januar 1946 anzuwenden .

Berlin , 11. Februar 1946.
Die in den drei offiziellen Sprächet

ausgefertigten Originaltexte dieses Ge*
setzes sind von P . K ö n i g , Armeekorps *
general . G. Schukow , Marschall der
Sowjetunion , Joseph McNarney Ge*
neral und H. M. Burrough , Admiral,
unterzeichnet

Gesetz Nr . 15
Abänderung der Umsatzstenergesetz * f aung auf

p jch weißArtikel I . 1. Die Umsatzsteuersätze werdüH *
wie folgt festgesetzt : A) Allgemeiner Steuer*
patz 3 Prozent . B) Lieferungen im Großhandel
i/4 Proz . C) Lieferungen land - und forstwirt-
chaftlicher Erzeugnisse l1/» Proz. D) Unter-
lebmen, deren Gesamtumsatz im letzten
angenen Kalenderjahr RM 1 000 000 übenfie*
en hat , 3*/« Proz . 2 . Auf Grund Absatz I
ieses Gesetzes wird § 7 des deutschen Uo-
atzsteuergesetzes vom 17. Oktober 1934 fol*
endermaßen geändert : a) In Absatz 1 mul
s 3 Proz . statt 2 Proz . heißen , b) In Absatz 2
iuß es lVt Proz . statt 1 Proz . heißen , c) Ia
bsatz 3 muß es */« Proz . statt iVs Proz. hei*
en. d) In Absatz 4 muß es 3*/a Proz. statt
/« Proz . beißen . 3 . Falls der Umsatz 75 000RM

jn Monat nicht übersteigt , wird für Zwecke
■er monatlichen Voranmeldung ein Durch«
bhnittssätz nach Maßgabe der gegenwärtig
eltenden Regeln , aber unter Berücksichtigung
pr oben angeführten neuen Steuersätze für
(e Unternehmen festgesetzt , bei denen ver*
jhiedenartige Umsätze nebeneinander vor*
j»mmen . Falls der Umsatz RM 75 000 in
ionat erreicht oder übersteigt , Ist § ß def
feuervereinfachungsVerordnung vom 14. Sep*
Araber 1944 nicht mehr anzuwenden , sondera
4? Steuer für die monatliche Voranmeldung
ijch den tatsächlichen , oben für jede Um*
stzklasse angeführten Steuersätzen zu beredt*
qn. 4. Bei der Abschlußanmeldung ist erfor*
ĉ lichenfalls eine Berichtigung vorzunehmea,
ui die richtige Anwendung der entsprechen*
dfa oben angeführten Steuersätze auf beide
Ijisatzklassen zu gewährleisten . Der Steuer*
birag wird demgemäß festgesetzt . Die Vor*
■irift findet Anwendung , ob der Umsati
7D00 übersteigt oder nicht . Der in Ziffer 1
gaannte Paragraph wird auf Abschlußmeldo»1
gi und auf Steuerveranlagungen nicht mehr
gewendet .

Artikel II . 1. Alle zwischen einer Mutt« *,
ggellschaft und ihren Tochtergesellschaft **
odr zwischen mehreren Tochtergesellschafte *
d^ elben Muttergesellschaft getätigten Trans*
al^onen unterliegen der Umsatzsteuerpflldri
a< als wenn es sich um unabhängige Untar^ g
nOmen gehandelt hätte . 2 . } 17 der Durch*
fülungsbestimmungen zum UmsatziteuergenH
V<i 23. Dezember 1938 sowie alle and««*
eijehlägigen Bestimmungen der Umsatzsteo«*
geptzgebung treten außer Kraft oder w« *:
de| hiermit nach Maßgabe der Vorscl
de! Absatzes 1 geändert

fctikel III . 1. Von der Pflicht zur Abgab«
de» monatlichen Voranmeldung und Entricb *
tun der monatlichen Umsatzsteuerbetilg *
■in nur ausgenommen : a) Steuerpflichtig«!
dgen monatliche Umsatzsteuer unter SO RW
li<[t» b) Land- und Forstwirte , die keine Bä*
ct r führen . 2. § 13 Absatz t des Umsatzsteu«*'
gcetzes vom 17. Oktober 1934 wird hier^
ei sprechend geändert .

rtikel IV . Alle übrigen deutschen Geset«
ui Bestimmungen , die mit dem gegenwärtig«
G' etz unvereinbar sind , treten außer
orr werden hiermit nach Maßgabe der V«C*
sc iften dieses Gesetzes geändert .
' rtikel V. Die in diesem Gesetz vorg« «be*
n< Steuergesetze sind erstmalig mit WirktlBg
v<4 l . Januar 1946 enzuwenden .
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Gesetz Nr . 14
•»etz zur Aenderung der Kraftfahr¬

zeugsteuergesetze
Der Kontrollrat hat folgendes Gesetz be¬

schlossen :

Die in den drei offiziellen Sprach«
ausgefertigten Originaltexte dieses Ge¬
setzes sind von P. K ö n i g , ArmeekolW
general , G . Schukow , MarschaU
Sowjetunion , Joseph T. McNarneT
und H . M . B uv r o u g h , Admiral,
terzeichnet .
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I Badische Neuest!« Nachrichten Nummer 1 , Seite 7
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Die Macht der Frau
BegrQbungsworte fflr die BNN

Die Frauenbeilage der BNN begrüßt
tgj ihrem ersten Erscheinen ihre Le¬
serinnen .

Zermürbt und müde ^ on den
Schrecken und Leiden der Vergangen¬
heit, aber doch mit der Hoffnung, das
gerettete Leben für sich und die Ihren
nieder neu zu gestalten , so stehen die
Frauen in der Gegenwart ., Große Lei¬
tungen werden von den Frauen im
Dienst, für die Familie verlangt ,
und schwierig ist die Lage der Be -
ftifstätigen , die neben der Arbeit
gje Last des Haushalts haben . Und
ijennochl Jeder neue Tag ruft auch
,jje Frau zu frischer Tat . Jeder neue
Tag fordert von ihr neue Spannkraft
jflr ihr Werk an Menschen und im
jaruf. Die Erfahrungen der Vergan¬
genheit haben ihr die Augen geöffnet,
jetzt weiß sie , wohin die Herrschaft
eon Despoten führt . Jetzt hat sie er¬
fahren, in welchem Grad die mensch¬
liche Natur entarten kann , wenn sie
tch nicht nach den Gesetzen der
Menschlichkeit richtet . Die Frau ,
welche die Trägerin des Lebens ist ,
die Frau, welcher das Gedeihen der
Jßnder obliegt , ruft heute laut in die
Welt: Nie wieder Gewaltherrschaft ,
nie wieder Krieg!
• Eine große Macht Ist den Frauen
In die Hand gegeben . Schon von
,jd»er den Männern an Zahl über -
Jogen , hat der Krieg das Verhältnis

‘
•noch mehr verschoben , so daß die
.Stimmen der Frauen bei den Wahlen

itzt ribch mehr als bisher den Aus¬
lag geben. Der Aufbau der Zu¬

kunft fordert von der Frau , sich mit
diesen Fragen eingehend zu beschäf¬
tigen , damit sie als , Bürgerin eines
demokratischen Staates den Weg
gehe , welchen sie vor ihrem Gewis¬
sen verantworten kann . Die Frauen ,
die vor fünfzig Jahren bahnbrechend
waren für ■Erziehung , Schulung , Be¬
rufsausbildung und rechtliche Stel¬
lung der Frau , waren in der Mehr¬
zahl Anhängerinnen der Demokratie .
Sie» bemühten sich nicht ' für sich
selbst , sondern für ihre Geschlechts¬
genossinnen , deren Nöte sie kannten .
Ihrem gemeinnützigen Wirken nachzu¬
eifern , ist unsere Aufgabe ; uns dafür
geeignet zu machen der Weg ; die Fa¬
milie und der Kreis, in den wir ge¬
stellt sind , der Platz , der zuerst un¬
sere Hilfe braucht . Dabei können wir
Vermittlerinnen von Wissen und Dich¬
tung , Kunst und Religion sein. Die
zahlenmäßige Überlegenheit bekommt
erst dann Gehalt und Sinn, wenn
hinter den Zahlen Frauen stehen , die
Hüterinnen guter Sitten uncj des auch
heute noch vorhandenen Schönen
sind . Aus diesen Quellen strömt die
Macht , die Gutes schafft

Die „ Badische Neueste Nachrich¬
ten " werden dazu beitragen , den
Frauen den Weg in die Zukunft zu
ebnen . Sie werden dies tun durch
regelmäßige unterrichtende und an¬
regende Mitteilungen aus dem umfas¬
senden Gebiet der Fraueniiiteressen .
Anfragen und Anregungen aus dem
Leserkreis sind willkommen.

Elisabeth Großwendt

Wo bleibt das mensdiltdie
Gefühl ?

Diese Geschichte hat sich vor ein
paar Tagen im Personenzug Karlsruhe
bis Graben zugetragen . Die Plätze
waren , als ich einstieg , besetzt . Nun,
es war nicht so wie in dem bekann¬
ten deutschen Witz , wo „sogar Män¬
ner stehen mußten "

, die Männer
saßen alle schon !

An der nächsten Station stieg ein
Junger Mann zu , dem der Krieg beide
Beine geraubt hatte und der sich nun
mit zwei Krücken behelfen mußte.
Die ihn begleitende Frau ging durchs
Abteil und rief : „Würde jemand ei¬
nem Kriegsbeschädigten seinen Platz
freimachen ? " Nichts rührte
sich . Die Frau ging ins nächste
Abteil und wiederholte ihre Bitte,
und wieder war niemand , der dem
vom Krieg gezeichneten Soldaten sei¬
nen Platz überlassen hätte . Der
Kriegsbeschädigte mußte bis Zur näch¬
sten Haltestelle stehen .

Ich war entrüstet ! ■ Christliche
Nächstenliebe ist ja eine sel¬
tene Blume, man findet sie nur auf
steinigem Pfad ; aber ist auch der
Anstand , die „gute Kinderstube " im
Aussterben begriffen ? Gehörst du zu
denen , die sich mit mir entrüsten
oder wendest du den Kopf zur Seite
und sagst : „Was geht das mich an ?"
O nein , es geht uns sehr viel an,
denn wir wären im umgekehrten Falle
auch glücklich über jede kleine Auf¬
merksamkeit ! Und wer sagt dir , daß
du nicht einmal in die Lage kommst,
auf deinen Mitmenschen angewiesen
zu sein?
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Verzauberung durch Musik DflS Kind in def Familie
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l Da huscht im dünnen Gras eine
kleine Eidechse. Das reizende Tier-

e then hat keine Waffe, kann weder
beißen noch kratzen , noch Gift aus-
ipntzen. es kann nur flink davon -
faufen . Mit der Hand es zu haschen
Ist nicht leicht . Gelingt es , dann
klopft das kleine Herz so schnell

and ängstlich, daß das Tierchen uns
Kleid tut. und wir es schnell wieder
«fcinseUen. Wie aber sollen wir es
‘luhig anschauen können und seine
»tugen Augen und die hübsche Zeich¬
nung auf dem Rücken betrachten ?
Ich weiß es, ich pfeife ihm eine

ll kleine Melodie vor , die ich so lange
^ wiederhole , wie ich das Tierchen ' an-

icbauen will . Und siehe , es reckt sich
bei dem Klang in der Sonne hoch
tmd blickt wie verzaubert bei mei¬
nem Pfeifen zu mir hin . Solche Zau¬
berkraft geht von ein paar Tönen
aus . Läßt sich auch der Mensch durch
Musik verzaubern ? Ich glaube ja-
.Wenn unser kleiner Christoph sein
Gemüse nicht essen will , dann sing
ich ihm leise ein Liedchen ; er sieht
mir entzückt auf den Mund und
■merkt dabei nicht , daß ihm mittler¬
weile sein ganzes Gemüse eingelöf¬
felt wurde.

Wollt ihr das auch einmal pro¬
bieren, wenn eure Kleinsten das
Essen nicht mögen ? Und vielleicht
singt Ihr auch einmal wieder mit
euren Kindern die schönen Lieder
eurer Jugend und die Liedchen aus
dem Kindergarten . Ihr werdet bald
merken , wie die Zank- und Streit -
teufelchen zwischen den Kindern
verschwinden, und wie ihr selbst die
Sorgen der Zeit iüf eine Weile ver¬
gessen könnt . Hannelore

Knchenabfälle für die Schweine¬
mästereien . Im Interesse der Fleisch -
»ersorgung der Stadt hat die Stadt¬
verwaltung das Einsammeln von Kü-
Aenabfällen für die Schweinemästerei
riafeführt. Die Küchenabfäl’ e der
Karlsruher Haushaltunzen und Groß¬
küchen sollen , erfaßt und gesammelt
Verden .

Im Rahmen der Volksbildungskurse
du - vereinigten katholischen und evan¬
gelischen Arbeitsgemeinschaften hielt
Dr. Kappes einen Vortrag über das
Kind in der Familie. Der Fülle des
Stoffes entnehmen wir folgende wich¬
tige Einzelheiten: Das Kind braucht
vom ersten Tag nadb der Geburt ab
eine strenge Ordnung hinsichtlich Er¬
nährung und Sauberhaltung. Die ge¬
naue Reihenfolge zur festgelegten
Stunde, gleichviel , ob der Säugling
schreit oder nicht , ist der erste Anfang
zur Erziehung des Kindes , die beim
Säugling nicht anders als durch Ge¬
wöhnung beginnen kann. Eine wich¬
tige Unterstützung beim Aufziehen der
Säuglinge und Kleinkinder in der Fa¬
milie sind die ärztlich geleiteten Bera¬
tungsstellen und die Mithilfe der Für¬
sorgerinnen, wie sie als Organe der
städtischen und ländlichen Gemeinden
vor 1933 bestanden haben. Den zentra¬
lisierten und mit vielerlei Aufgaben
überlasteten Wohlfahrtsämtern stand
dies » rein praktische, vorbeugende Ge¬
sundheitsfürsorge in Stadt und Dorf ge¬
genüber; sie sollte so schnell wie mög¬
lich in weitem Umfang wieder einge¬
führt werden.

Die Ordnung, von welcher der Kir¬
chenvater Augustinus sagt, „daß der
sich selbst zur Strafe wird, wer unge¬
ordneten Geistes ist"

, wird auch für
das Heranwachsende Kind verlangt . Ne¬
ben der geordneten körperlichen Pflege
ist hier für die geistige Entwicklung
des Kindes die Geordnetheit innerhalb
der Familie und weiteren Umwelt voiT
großer Bedeutung. Die vergiftende Kin¬
dererziehung durch die Machthaber des
Dritten Reiches , die Folgen von Krieg ,
Evakuierung, fehlendem Wohnraum
und Hausrat u . a . m .. führten und füh¬
ren zu schädigenden Störungen der gei¬
stigen und seelischen Entwicklung .
Manche Nachteile können durch die
Selbstbeherrschung der Eltern
und Erzieher verhütet werden. Das
Kind sollte nicht jede Mißstimmung,
in der die Erwachsenen stehen , zu spü¬
ren bekommen . Der Kindergarten ,

der den Kleinkindern die Einpassung
in die Gemeinschaft, Erlernung der
Beherrschung des Körpers bei Spiel ,
Gesang und Rhythmik gibt, ist zu emp¬
fehlen. Der S ch u I e fällt die wichtige
Aufgabe zu , Kenntnisse zu vermit¬
teln, zum selbständigen Denken zu er¬
ziehen und den zukünftigen Staatsbür¬
ger heranzubilden . Die vormilitärische
und militärische Erziehung, wie sie im
letzten Jahrzehnt vor sich ging, wird
energisch abgelehnt. Pestalozzis Worte
gelten auch heute noch : „Es ist für den
sittlich , geistig und bürgerlich gesunke¬
nen Weltteil keine Rettung möglich als
durch die Erziehung, als durch die Bil¬
dung zur Menschlichkeit , als
durch die Menschenbildung . Es
ist für die Erhebung des Weltteiles
und auch für deine Wiederherstellung,
teures, gesunkenes Vaterland kein Ret¬
tungsmittel wahrhaft wirksam, das
nicht von einer psychologisch tief er¬
forschten Ausbildung der sittlichen, gei¬
stigen und Kunstanlagen ausgeht und
wieder zu ihr hinführt ." Dieser Bil¬
dungsweg muß auch der kommendesein .
Die Erzieher und Lehrer können wir
uns nicht anders denken, als daß in
ihnen Liebe und Autorität ver¬
ein i g«t sind, um die Jugend empfäng¬
lich zu machen und zu leiten. Einer be¬
sonderen Fürsorge bedürfen schwierige
und schwere erziehbare Kinder; für sie
wird die Einrichtung von E r z i e -
hungsberatungss teilen ver¬
langt.

Wir hörten erschreckende Zahlen über
die Säuglingssterblichkeit
und Schilderungen über Krankheit
und Elend der Kinder, wie sie viel¬
fach infolge Mangel und Not entstan¬
den sind, und wir wurden an die tie¬
fen Worte Borgias erinnert : Nach der
Vertreibung aus dem Paradiese blieben
uns Sterne, Frühlingsblumen und —
Kinderaugen.

Die Vorträge , die sich trotz des Stur¬
mes und Regens eines eifrigen Besuches
erfreuen , finden jeden Montag, um
19.30 Uhr . im Munz - Saal. Waldstraße
Nr . 79 , statt . Elgro.

Christentum, Demokratie, Wieder¬
aufbau , sind die drei großen Gedanken,
die das Programm und die politiscĥ
Arbeit der Christlich - Demokratischen
Union beherrschen Wir dürfen erwar¬
ten, daß die „Badische Neuste Nach¬
richten " unserem Gedankengut Raum
geben werden- und begrüßen deshalb
die erste Tageszeitung, die am Sitz der
Landesverwaltung Baden erscheint, aufs
herzlichste . Wir sind gewillt, in glei¬
cher Weise wie die anderen Parteien
an der Gestaltung der Zeitung mitzu¬
arbeiten und das Unsere dazu beizu¬
tragen , daß in ihren Spalten die Bunt¬
heit des politischen Lebens sich wider-
ipiegelt.

Für die Union ist die christliche Welt -
und Lebensanschauung die Grundlage,
von der aus sie an die Bewältigung der
politischen Aufgaben herantritt . Wir
tragen hiermit kein wesensfremdes Ele¬
ment in das politische Leben» sondern
wenden auf seine Gestaltung Grund¬
sätze an, die in die sich überstürzende
Vielfalt der politischen Geschehnisse
Meinungen und Forderungen, Ordnung
und Sinn zu bringen vermögen. Die
Verwurzelung der Union in den ' über¬
zeitlichen Vorstellungen und Werten
des Christentums verwehrt uns in kei¬
ner Weise den Erfordernissen des All¬
tags frei und aufgeschlossen gegenüber
zu treten . Im Gegenteil: gerade aus
der rechten Bindung erwächst die rechte
Freiheit im Denken , Wollen und Han¬
deln. Man wird deshalb die Männer
und Frauen der Union immer einsatz¬
bereit finden , wenn es gilt, zusammen
mit allen anderen verantwortungsbe¬
wußten Kräften an die drängenden Fra¬
gen der Zeit entschlossen heranzugehen.

Die Christlich -Demokratische Partei
Kreisleitung Karlsruhe .

#
Die Sozialdemokratische

Partei hat Jahrzehnte vor dem Zei¬
tungssterben 1933 eine Tageszeitung
herausgegeben, den „Volksfreund"

, der
mit einer Auflage von 28 000 den Be¬
zirk Mittelbaden überzog. Der „Volks-
fieund " war in diesem Abschnitt die
größte politische Tageszeitung.

Die allmächtige„Führer ' -Zeitung und
mit ihr der ganze bombastische Nazis¬
mus sind an der Einschrumpfung der
tausend Jahre auf 12 Jahre , sowie
durch den Einmarsch der alliierten
Truppen zu Grunde gegangen.

Zwischen beiden Reminiszenzen ist
ein Unterschied.
Denn wie die Welt sich wandeln mag,
rastlos im Weben und Streben,
Sozialdemokraten in Nacht und Tag ,
sie bleiben immer am Leben!

Karlsruhe hat nun eine neue und
gleichzeitig seine erste Zeitung wieder,
ein Gemeinschaftsorgan demokratischer
Möglichkeiten und Absichten . Die So¬
zialdemokratie in Karlsruhe hat diese -
Geburt mit durchlaufen, steht nun auch
Pate dazu und ist bereit, in dem ge¬
steckten wie gegebenen Rahmen Ent¬
wicklung und Weit dieser Zeitung mit
zu fördern. In der sicheren Erwartung ,
als Partei in ihr ausgiebig zu Wort
zu kommen . Wir wollen mit den an¬
dern inzwischen froh und zufrieden
sein , wenn wir alle gemeinsam aus
dem Chaos herauskommen. Die „Ba¬
dische Neueste Nachrichten " sind schon
ein Schöpfungsergebnis des Willens da¬
zu . Das Entwicklungsresultat wird denn
auch gut werden, so daß man nun am
ersten Erscheinungstag das Kind au ^
die Reise schicken mag mit Dank für
die Zulassung und Ûnterstützung sei¬
tens der Militärregierung, zum Wohle der
Demokratie und zu Ehren Gutenbergs.

Möge der neue Geist durch diese
Zeitung lebendig werden zum Segen
der Menschheit und zur Sicherung eines
unvergänglichen Friedens.

- SozialdemokratischePartei
Karlsruhe Stadt und Land.

Es wirkt wie Symbolik, daß der
neuen Karlsruher Zeitung die Plan«
zum Aufbau der Stadt , die Oberbür¬
germeister Veit überraschend einem
engeren Kreise von Vertretern des
politischen Lebens der Stadt zeigen
und erklären ließ , zu Paten geworden
sind.

Ein Jahrzehnt ist es her , seit Karls¬
ruher Antifaschisten im Verborgenen
eine „n e u e" Zeitung , die sie „Trotz
alledem " nannten , herstellten und
dafür , nachdem zwei Jahrgänge er¬
scheinen konnten , zu Gefängnis - und
Zuchthausstrafen verurteilt worden
waren . Ihr tapferes Schweigen vor
Gestapo und Gericht hat andere , aus
verschiedenen Schichten der Bevölke¬
rung kommende Mitarbeiter vor
schweren Strafen bewahrt .

Wenn am heutigen Tage die au«
Zuchthaus und Verbannung zurückge¬
kehrten ehedem r illegalen Zeitungs¬
männer die erste Nummer der „Badi¬
schen Neuesten Nachrichten " in Hän¬
den halten , dann erhebt sich in ihnen
die Forderung , daß jener antifaschisti¬
sche Geist , der die Blätter von „Trotz
alledem " erfüllte , und der die Kraft
zum Ausharren gab , in der neuen,
legale Zeitung sich so lange fort¬
setzte , bis die letzten Spuren ^irjer
verderblichen Idealogie verschwun¬
den sind und eine wahrhaft demo¬
kratische Geistigkeit das Leben der
Aufbäuenden ergriffen hat .

Niemand kann voraus wissen , welch
niederdrückende oder auch erhebende
Ereignisse künftighin im Leben der
Stadt eine Rolle spielen werden , doch
es wird die Arbeiterschaft stets der
Träger der fortschrittlichsten und
kämpferischen Idee sein ; denn sicher
ist eines : Gemeinsames Bersten , ge¬
meinsames Entschließen und gemein¬
sames Ausführen sind die Grundpfei¬
ler einer lebendigen Demokratie . Ihr
allein wohnt die Möglichkeit inne, di«
Gesellschaft aus überlebten zu höhe¬
ren , zu sozialistischen Daseinsformen
emporzuführen .

Kommunistische Partei
Kreisleitung Karlsruhe

*
Es ist gerade heute nicht leidit, die

überaus zahlreiche Leserschaft einer
Zeitung zu befriedigen. Wir erwarten
von einer Zeitung, daß sie uns , nach¬
dem das Wort Pressefreiheit in
den letzten Jahren vollständig ver¬
schwunden war , alle Ereignisse , beson¬
ders des politischen Lebens , jeden Auf¬
satz oder jede Rede , klar und sachlich
übermittelt , um sich wieder das Ver¬
trauen zu erwerben, welches der Le¬
serkreis wegen der einseitig agitatori¬
schen , verlogenen Art der NS -Partei-
presse verloren hatte . Der zweite Fak¬
tor bei der Herausgabe einer Zeitung
ist die Mitarbeit des Lesers .
Es ist Aufgabe der Leser, Stellung zu
nehmen oder sachliche Kritik zu üben
an den Veröffentlichungen der Zeitung.
Eine wirklich demokratische Zeitung
muß auch der Leserschaft ein freies
Wort gestatten.

Und soll die Zeitung nicht helfen,
die Verbindung mit dem Ausland
wieder langsam aufzunehmen? Wir
können nicht reisen, können keine Bü¬
cher kaufen . Die Zeitungen Deutsch¬
lands sind eine der wenigen Brücken ,
die uns mit dem wirtschaftlichen, wis¬
senschaftlichen und kulturellen Leben
der Welt noch verebinden. Diese Brücke
muß gefestigt werden.

Wir erwarten also viel von einer
Zeitung . Doch Herausgeber und Leser
werden ihr Ziel erreichen , wenn sie
harmonisch Zusammenwirken . In die¬
sem Sinne heißen wir unsere Zeitung
herzlich willkommen. ,

Stadtrat Albert Keßler ,
Vorsitzender der Demokratischen Partei.

Neubildung
der Gewerkschaften
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.i Als General Eisenhower in seine«
_ A*diener Punkten die Bildung Freier

Gewerkschaften in Deutschland wieder
festattete , haben alte und junge Ge¬
werkschaftler aus dem antinazistischen
jj?ger in Karlsruhe eine Organisation

alle Schaffenden gegründet. Am 26.
August 1945 wurde der Allgemeine
deutsche Gewerkschaftsbund
*h Einheitsorganisation genehmigt.

Die ersten Gewerkschaftsversammlun¬
gen nach zwölfjähriger Unterdrückung
Werden mit Freuden begrüßt. Die frü -
■ren freien, christlichen und Hirsch -
•fUnckerschen Gewerkschaften schlossen
**di zusammen mit dem Ziel , soziale
®d wirtschaftliche Gleichberech -
■’ flung aller Arbeitnehmer zu erstre-

.®en Der ADGB «vird die Vertretung
Jnd Forderung seiner Mitglieder in
listiger und wirtschaftlicher Beziehung
iW'ler Ausschluß aller politischen undm 'diziösen Fragen wahren,

. Der vorläufige Ausschuß wurde in
-^tnen erweiterten und engeren Vor -
Uand umgewandelt, weiter wurde die

Bildung folgender 13 Gruppen herbei¬
geführt :
Bau - und Holzgewerbe, Steine und Erde.
Eisen - und Metallindustrie. „
Handel . Transport und Verkehr. Ge¬

meinde- und Staatsbetriebe, öffent¬
liche und rechtkiche Körperschaften,
Banken und Versicherungen , Post
und Telegraphie , Eisenbahn.

Nahrungs- . Genuß- und Getränkeindu¬
strie.

Graphisches Gewerbe.
Textil - . Leder- und Bekleidungsindu¬

strie.
Papier- und chemische Industrie.
Land- und Forstwirtschaft.
Technische Angestellte
Kaufmännische Angestellte.
Beamte und Behördenangestellte.
Lehrer.
Freie Berufe.

In diesen Gruppen finden alle Schaf¬
fenden einen Platz . Jede Gruppe wählt
auf demokratische! Grundlage ihre ei¬
gene Leitung in geheimer Wahl . Da¬
durch wird die völlige Selbstän¬
digkeit garantiert . In den ein¬

zelnen Gruppen werden sich Sparten
fachlicher Art bilden und ihre Aufgaben

• wahrnchmen.
Die Mitgliederzahl ist auf über

18 000 gestiegen In 140 Betrieben wur¬
den 446 Arbeitnehmervertreter (Betriebs¬
räte ) gewählt. Einige Behörden und
Ämter stehen noch aus . Z . Zt . finden
die^ Wahlen der Delegierten zur Gene¬
ralversammlung und den Gruppenlei¬
tungen statt . Die Generalversammlung
wird anfangs März stattfinden mit
Beschlußfassung über die Richtlinien
und Satzungen für das Jahr 1946.

Erstrebt ist zunächst der Z u s a m -
e n s eh 1 h ß der nordbadischen
rganisationen mit dem würt -

t e m b e r g i s di e n Gewerkschafts¬
bund zu einer einheitlichen Organisa¬
tion soweit sie sich auf die amerika¬
nische Zone erstredet

Die Gewerkschaften aller Länder rich¬
ten ihren Blidc auf uns . Wir müssen
zeigen , daß wir würdig sind, recht bald
in die Millionengemeinsdiaft der Welt-
gewcrksdiaften aufgenommen zu wer¬
den .

Karl Flösser ,
1 . Vorsitzender des ADGB Karlsruhe.

s

Aus der Gewerkschaftsbewegung
Gewerkschaften und Demokratie . Der Auf¬

bau der deutschen Gewerkschaften unter ent¬
sprechender Kontrolle ist nach " Ansicht des
Generalmajors Franc J . MacSherry , Leiter der
Abteilung Arbeitseinsatz der amerikanischen
Militärregierung , ein bedeutender Beitrag zur
Bildung einer echten Demokratie in Deutsch¬
land . Er glaube , dafi mit der Durchführung der
kürzlich stattgefundenen Gewerkschaftswahlen
in Berlin , die Voraussetzungen für eine De¬
mokratie erfüllt sind . Der Generalmajor sagte ;
„ Oeffentlffche Versammlungen und Diskussio¬
nen Werden bei der demokratischen Erziehung
mithelfen , und für die Durchführung der poli¬
tischen Säuberung nützlich sein . (Dana .)

Gewerkschaftsdelegation ln Nürnberg . Die
neu erstandenen deutschen Gewerkschaften
müfiteif ein dynamisches Instrument zur Ver¬
hinderung des Wiederauflebens faschistischer
Bewegungen und zur Säuberung Deutschlands
von der Nazi -Ideo \pgie werden , erklärte der
Vorsitzende der z . Zt . ln Deutschland weilen¬
den Studienkommission des internationalen Ge¬
werkschaftsbundes Sldney Hillraan , auf einer
Nürnberger Pressekonferenz . (Dana .)

Erste Gewerkschaftsleitung . Die „ Gewerk¬
schaftszeitung “ erhielt als erstes Blatt der
Gewerkschaften io der britischen Zone Ihre
Lizenz . Lizenzträger und Herausgeber sind
Franz Splied , Patersen und Beward . (Dana )

Zulassung ros Nazis zu Gawerkschalten .
Die Frankfurter Gewerkschaften haben ent¬

schieden . dafi ehemalige Mitglieder der Nazi¬
partei , soweit sie nicht Aktivisten waren , Ge¬
werkschaftsmitglieder werden können . Jedoch
ist ihnen das Bekleiden höherer Funktionen
vorerst nicht gestattet . Da nach dem Gesetz
Nr . 8 ehemalige Parteigenossen hur noch als
einfache Arbeiter tätig sein dürfen , ist diese
Entscheidung der Gewerkschaften als der Or¬
ganisation für alle Arbeitnehmer von beson¬
derer Bedeutung . (Dana )

Baugewerkschatt . Ira Monat Februar hat la»
Industriegruppe Bau des ADGB von Karls¬
ruhe Stadt und Land ihre ^ erste Delegierten¬
versammlung abgehalten . Nach kurzen Begrü¬
ßungsworten des Kollegen Biebifcher , der seit
Wiedererstehen der Gewerkschaften den Auf¬
bau der Gruppe Bau übernommen hatte ,
konnte aus dem Tätigkeitsbericht eine erfreu¬
liche Aufwärtsentwicklung verzeichnet werden .
Die Gruppe Bau , die Schlüsselindustrie der
gesamten Wirtschaft , mufl auch im ADGB die
stärkste Organisation werden . Kollege Bieb -
richer wurde in geheimer Wahl einstimmig
zum Gruppenleiter der Industriegruppe Bau
gewählt . Für die Generalversammlung des
ADGB sind 11 Delegierte durch Wahl be¬
stimmt worden .

Nene * englisches Gewerkschaftsgesetz . Im
englischen Unterhaus wurde das neue Gewerk -
scheltsgesetz ln zweiter Lesung mit 369 gegen
194 Stimmen angenommen . Dadurch wird das
Gewerkschaftsgesetz von 1927 widerrufen ,
unter dem das Streikrecht gewissen Beschrän¬
kungen unterworfen , besonders aber der Ga -
neralstreik verboten war . (Dana ) .



Familien-Anzeigen

Kanzler Alfred » Prof.» verschied am 24 3 4.*« in Hameln
als Nazi-Opfer . Khe ., Kriegsstr . 260. Erstes Seelenamt
am Mittwoch , den 27 . 2. 46 , 7 Uhr , Bonifatiouskirche .Wir danken für die erw . Teiln . a . d. Tode uns . Vaters .Mein 1b. herzensguter Mann , der Behörden -AngestellteHeinrich Rempter starb unerwartet im blüh Alter v.
33 J . Wir haben ihn am 14. Febr . zur letzten Ruhe ge¬bettet . Allen , die dem lb . Toten das Geleit gaben sow.
f. Blumensp . u . gestift . hl . M. h rzl . Dank . Fra'u Rosa
Rempter , geb Kühn , nebst Verw . Khe .-Bulach , Kirch-
feldstr . 59.

Mein lb . Mann , unser herzensguter Vater , Schwiegervater ,Krim.-Obersekretär Ernst Braun , gef . am 2. 5 . 45 in Gei¬
selharz (Allgäu ) , wurde am 18. 2. 46 auf d . Khe . Friedh .
beigesetzt . In still . Leid : Frau Mina Braun und Kinder .

Die geliebte , gut » Mutter Frau Jost Baer , geb . Stetter ,etarb mir am 27. 4. 1945 zu Prag . In tiefstem Schmerz :
Walter Baer , z. Zt . Karlsruhe , Weltzienstr . 6 .

Am 2. Juli 1945 starb fern ihrer Heimat in Osterwieck/Harz
unsere liebe Mutter Frau Rosa Deisler , geb . Löwe.
Baurat Walter Deisler , Konstanz , u Frau Maria geb.Witz ; Carola Deisler ; Dr. mtd . Hans Deisler , Oster¬
wieck i Frau Traute Deisler ; Jörg Pete* Deisler .

Wir habe » nns verlobt :
Julia Gieger , Emil Dörflinger ,

Gochsheim/Baden : Karlsruhe -Rüppurr
10. Februar 1946, Hegaustraße *2.

Ihre Verlobung geben bekannt : Adele Gramss , Stuttgart ;Rudi Pichotka , Gelsenkirchen . Februar 1946.

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung über die Vornahme einer Zwischenzählungder Schweine und Hühner am 4. März 1946. Auf Anord¬

nung der amerikanischen Militärregierung findet am 4.
März 1946 eine Zwischenzählung der Schweine und Hühner
statt . Die Ergebnisse dienen als Unterlagen tür Maßnah¬
men zur Sicherung der Volksernährung und damit wich¬
tigen volkswirtschaftlichen Zwecken . Viehhalter , die falsche
oder unvollständige Angaben machen , haben nach Maß¬
gabe der bestehenden gesetzlichen Bestimmungen eine
strenge Bestrafung zu Erwarten . Um einen reibungslosenAblauf der Zählung zu ermöglichen , ist dafür Sorge zu
tragen , daß am Tage der Zählung (4. März 1946) bzw.
in den darauffolgenden Tagen in jeder Schweine - und
hühnerbesitzenden Haushaltung eine Person anwesend ist ,die dem Zähler die verlangten Auskünfte erteilen kann .
Falls eine viehbesitzende Haushaltung bis zum 10. März
1946 nicht aufgesucht sein sollte , Ist der betr . Haushai -
tungsvprstand verpflichtet , entweder persönlich oder durch
einen von ihm Beauftragten sogleich am Montag , den
11. März 1946, die Angaben zur Zählung beim Städt .
Statistischen Amt , Gartenstr . 53 , Zimmer 26 , zu machen
Karlsruhe , den 1. März 1946. Der Oberbürgermeister .

Bekanntmachung . Tlerseuchen -Entschädigang . Die Zähllisten
Über den am 3. Dezember 1945 ermittelten Viehbestand In
Karlsruhe einschließlich aller Vororte liegen am Dienstag ,den 5. März 1946, bis einschl . Donnerstag , den 14. März
1946, beim Städt . Statistischen Amt , Gartenstr . 53, Zim¬
mer 26, za jedermanns Einsicht auf . Die Listen sind für
die Berechnung oer Tierseuchenbeiträge für die Rech¬
nungsjahre *1944 und 1945 maßgebend . Nach dem Vieh-
seuchen -Entschädigungsgesetz sind Tierbesitzer von Ein¬
hufern , Rindern , Schweinen und Bienenvölkern beitrags¬
pflichtig . Anträge auf Berichtigung der Listen sind inner¬
halb obiger F. ist zu stellen . Karlsruhe , den 1. März 1946.Der Oberbürgermeister .

Bekanntmachung . Betrifft : Krankenversicherung der Kriegs¬hinterbliebenen .
Nach vom Arbeitsministerium für Nofd -Württemberg und

Nord -Baden ergangener Weisung kann die von den Ver
sorgungsämtem nicht mehr durchführbare Krankenversiche
rung der Kriegshinterbliebenen vom 1. 11. 45 an gegen
Entrichtung eines Monatsbeitrages von 2,50 RM für Haupt¬versicherte und 0,50 RM für Zusatzverslcberte freiwillig
fortgesetzt werden .

Die bisher vom Versorgungsamt zu versichernden Kriegs¬hinterbliebenen , die ihien Wohnsitz Innerhalb des Stadt -
und Landkreises Karlsruhe haben , können sich bei der
hiesigen Allgem . Ortskrankenkasse unter den oben ange¬gebenen Bedingungen weiter , bzw . freiwillig versichern .Die Anträge auf freiwillige Weiterverslchening müssenbis längstens 31. 3. 46 bei der Hauptverwaltung der All¬
gemeinen Ortskrankenkasse in Karlsruhe , Kaiserallee 8 ,Eingang Röntgenstraße , eingereicht sein .

Später eingehende Anträge können nicht mehr berück¬
sichtigt werden .

Allgemeine Ortskrankenkuee
des Stadt - and Landkreises Karlsruhe

Der Leiter .

A*nt «
Dr. med. Ernst Stark , als prakt .

Arzt bei allen Kr&nkenkass .
zugelassea , Khe .-Mühlburgi
Hardtstr . 21,11., nahe Rhein¬
straßenecke u. Straßenbahn¬
haltest . Ruf 780. Sprechst .-
Aenderung : Ab 1. 3. 46 Mo,Mi, Fr nur noch 151/*—171/»,
Di , Do , Sa nur noch 8—9V«,
sonst nach Vereinbarung .

ch habe die Praxis des ver-
st Prol . Dr. Balsch, Khe.,
Kaiserallee 7, übern . Sprech¬
et . : tägl . (auß . Mi. u. Sa.
nachm .) 11—12 und 15—17.
Dr. med . K. Friedrich , Fach¬
arzt f . Orthop . Tel . 3195.

Aus Kriegsgefangenschaft zu¬
rück ! Dr . med . Rob. Schwank ,
Karlsruhe , Parkstr . 27 , Tel .
2513. Sprechstunden : Nach¬
mittags 14.30—16.30 , Sams¬
tag 8—0 Uhr.

Stellen -Angebote

Versicherungen
,,ISAR" -lebensvers . A .-G. München . Wir bitten alle unsere

Versicherten in allen Versicherungsangelegenheiten (Prä
irienzahlungen , Todesfälle und Abläufe , evtl . Umzugsmel¬
dungen ) sich sofort an die , ,ISAR" -Lebensvers . A .-G.
Zweigstelle für Unterbaden , Karlsruhe , Kriegsstr . 154 (Nähe
Karlstor ) , Telefon 3722 und 3425 , Postscheckkonto Nr . 9143
Khe. , Bankkonto Deutsche Bank , Filiale Karlsruhe , und
Städt . Sparkasse Karlsruhe , Girokonto Nr , 18001, zu wenden .
Persönliche Beratung und jeden Aufschluß erteilen auch
gerne unsere nachstehenden Bezirkssteflen :
Bezirk Pforzheim : Albert Strobel , Eutingen , Enzgasse Iw»,Bezlnc Bruchsal : Heinrich Weick , z . Z . Forst b . Bruchsal ,Josefstr . 2 ,
Bezirk Wiesloch : Andreas Knopf Rauenberg , Horren -
bergerstr . 203 ,
Bezirk Heidelberg : B. W . Schell , Heidelberg , Dantestr . 19,Bezirk Mannheim : Franz Melsel , Mannheim , Lange Röttjer
Straße 80,
Bezirk Odenwald : Franz Münkel , Buchen , Walldürnerstr . 10.Die „ISAR“ -Lebensvers . A .-G . bietet jedermann besten
Versicherungsschutz bei günstigen Bedingungen . Unsere
vorstehenden Mitarbeiter unterrichten Sie gerne über un¬
sere vorteilhaften Versicherungsarten . Nebenberufliche Mit¬
arbeiter noch gesucht . »ISAR' * Lebensvers . A.-G . , Zweig¬stelle Karlsruhe , Kriegsstr . 154.

Karlsruher Lebensversicherung A.G. Wir arbeiten weiter .Wenden Pie sich zur Beratung ln allen Versicherungs¬
fragen vertrauensvoll an uns . Unsere Bflroräume be¬
finden sich :
1. Direktion : Helmholtzstr . 1
2. Kasse und Auskunft : Adlerstr . 23
3. Grundstücks - u . Hypotheken -Verwaltung '. Leopoldstr . 7a.Rheinisch -Westfälische Lebensversicherung a . G ., Wuppertal -
Barmen , Mitglieder , Ostflüchtünge und Evakuierte , die
noch keine Verbindung mit uns haben , werden unter An¬
gabe der Versicherungsnummer um Bekanntgabe Ihrer neuen
Anschrift gebeten . Zahlungen können erfolgen auf Post¬
scheckkonto Frankfurt am Main 1797.

Bduard Fink , Generalagentur derJMten Leipziger „im Westen "
und der Leipziger Feuer -Versicherungs -Anstalt , Karlsruhe
1. B., Hirschstraße 118, Fernruf 4888 . — Versicherungen
aller Art

Bausparwesen
Durch den AbschluB eines Bausparvertrages sichern Sie sich

die hundertprozentige Finanzierung Ihres Eigenheimes —
auch bei Hauskauf , Umbau oder Wiederaufbau . Bei ent¬
sprechenden Einzahlungen gewähren wir in geeigneten Fäl¬
len auch einen sofortigen Zwischeiikredlt zu mäßigen Zinsen .
Fordern Sie unsere Druckschriften , wir beraten Sie kosten¬
los und unverbindlich . „Badenia " Bausparkasse G .f^ .b .H. ,
Karlsruhe , Karlstr . 47.

Karlsruher Adreßbuch
Sichern Sie sich das neue Karlsruher Adressbuch 1945/46

durch Vorbestellung bei G . Braun G. m. b . H ., Karlsruhe ,
Karl-Friedrich -Str . 14. Tel . 952 .

Veretnsnachrfchten
Männerchor „Concordla *4 e. V„ gegr . 1875. Die Chorproben

finden jeden Donnerstag , 19.30 Uhr , im Restaurant Nowack
statt . Alle früheren Sänger sowie sangesfreudige Herren
sind hierzu eingeladen . Insbesondere die sangesfreudige
Jugend ist herzlich willkommen . Die Vorstandschaft .

Kaufgesuche
Führendes Bauanternehmen in schwerbesch . südd . Industrie¬

stadt sucht mögl . für sofort nachstehende Maschinen und
Geräte , neu od . gebraucht , Jedoch In gut . Zustand , zu
kaufen oder zu mieten : 1—2 km 80er Feldbahngleis ,
30 Loren */i cbm (Stab .- od . Kerap. -Kipper ) . 2 Diesel -Lok.
18/24 PS ., 2 Schneilbau - Aufzüge , 1—2 Förderbänder 15 m
tnnq , 1 Beton-Miicbmaschine 375 1, «in«chl . Elektro -Motor ,
1 Beton-Mischmaschine 500 1, einschl . El»ktro -Motor ,
p Beton-Rundkipper . 10 Kletter -Drehscheiben , 3 Kompres¬
soren , 2 Diesel-Motoren 10/15 PS . , 1 » mp-Agregat 80 mm ,
Z*ntrifuaa !pump*n Wer und 80er, f—2 Membrane -Hand-

JM* 5] MM, AM—bQ» «Mt KMMt M KM.

Circus Helene Hoppe . Gast¬
spiel in Karlsruhe vom 22.
März bis 14. April auf dem
Platze an der Markthalle
sucht aushilfsw . 1 zweite
Musikkapelle — Blas- oder
Streichmusik — 10-14 Mann,
mögl . kompl . zusammenge¬
stellt . Gegebenenfalls auch
Kapellenleiter , der solche
zusammenstellen kann . —•
Engagement kann auch an¬
schließend für 5monatliches
Gastspiel nach Frankfurt /
M . verlängert werden . —•
Unterkunft u. Verpflegung
vorhanden . — Schnelle Off .
an Circus Helene Hoppe ,
z . Zt . Aalen/Württemberg ,
Remonte -Scbule .

Circus Helene Hoppe . Gast¬
spiel in Karlsruhe vom 22.
März bis 14. April auf dem
Platze an der Markthalle
sucht aushilfsweise 15 Ar¬
beiter (Stundenlohn 1 RM .) ;
für dauernd Saison 2 Tisch¬
ler 2 Schmiede , 1 Maler
(Schriftenmaler ) , 1 Schnei¬
der , 1 Schneiderin (Garde¬
robiere ) nach vorherig . Ve-r
einbarung . — Stellungsan¬
schluß für 5 Monate nach
Frankfurt /Main . Unterkunft
u . Verpflegung vorhanden .
Umgehende Off an Circus
Helene Hoppe , s . Zt . Aalen
(\ ytirtt, ) , Remonte -Schule .

Werbefachmann mit gut . Be¬
ziehung . z . Industrie , schöp¬
ferisch , mit eigenen Ideen
u . bes . Einfühlungsvermög . ,
als Repräsentant für d . Be¬
zirk Karlsruhe von Wer *
bungsgroßuntemehmen ge¬
sucht . Schriftl . Angeb . an
Werbelloyd , (23) Bremen,
Osterdeich 134.

Montage -Ingenieure mit lang
jährig . Erfahrungen auf dem
Gebiet d . Stahlbrückenbaues
zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht . Angebote mit Nach¬
weis über bisher ausgef .

größere Arbeiten , sowie Le*
benslauf , Zeugnisse u . po¬
litischer Fragebogen . Eisen¬
werke Kaiserslautern

Betriebsleiter m . langjähriger
Praxis u . Erfahrung in der
Leitung größerer Werkstät¬
tenbetriebe von Stahl - , Be¬
hälter - oder Lokomotlvbau
zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht . Angebote mit Nach¬
weis über bisher ausge -
führte größ . Arbeiten , sow .
Lebenslauf , Zeugnisse und
polit . Fragebogen . Eisen¬
werke Kaiserslautern .

Karlsruher Rechtsanwalt sucht
per sof . Mitarbeiter (jüng .
Kollegen o . Assess .) Wohn -
frage kann gelöst werden .
Ausführliche Eilangeb . unt .
Nr . 2490 an BNN.

Anzeigenvertreter sucht Ber¬
liner Groll-Verlag . Bewer¬
bungen erbeten nur von
Fachleuten mit langjährig .
Praxis u . Beziehungen zur
Markenartikel -Industrie .
Schreiben Sie mit genauen
Angaben über Ihre Tätig¬
keit in den letzen 15 Jah¬
ren unt . Nr . 2447 an BNN.

Stellen -Gatuch«
Wo wird Geschäfts * , gas . f.

meistert . Betr . o. i . Galtst ,
als Koch. Bin Fleischer v«
B., 37 J . Ang . u . 2468 a .BNN.

Kaufmann, ehern. Oberzablm.,
gewissenli . u. zielb . , vieis .
Erf., gut Org . , s . Stellung .
Ang. u . Nr . 2496 an BNN.

Kaufmann (Stenogr ., Maschi -
nenschr .) , übernimmt stun¬
den - od . tageweise Ausfüh¬
rung schriftlicher Arbeiten .
Nachtragen von Büchern .
Angeb . unt . 2424 an BNN.

Vertreter , im Lebensmittel -
Groß- u . Kleinhandel best ,
eingeführt , sucht noch loh¬
nende Vertretungen . Ang.
unt . Nr . 2484 an BNN.

Fachmann in der Herstellg .
u . Verarbeitung von Well¬
pappe , vertr . m . all vork .
Maschinenreparatur ., sucht
passend . Wirkungskreis als
Werkmeister . Angeb . unt .
Nr . 2429 an ' BNN.

Kraftfahrer sucht Stellung .
Führersch . II u . III . vorh .
Angeb . unt . 2423 an BNN.

Fotolaborantin , a . verantwor -
tungsv . Arbeit gew . , sucht
entspr . Tätigk . in Khe . od .
Umg. Ang . an K. Finner ,
K.-Rüppurr , Lebrechtstr . 38.

Jg . Kontorist , m . engl . Sprech -
kenntn . s . pass . Wirkungs -
kr . Ang . u . 2457 an BNN.

Erf. Sekr . (perf . Steno ) mit
eig . Schreibm . s . Arb ., evtl
Heimarb . Ang . u . 2444 BNN.

Geb . Ww . wü . frauenlosen
Haushalt (auch Geschäfts¬
haus !) .) zu führen . Off. u.
Nr . 429 a . Anz .-Büro Trunk ,
Karlsruhe , Welfenstr . 14a .

Wer braucht Gartenhilfe jew .
wöch . einige Std ., mögl .
Turmbg . Ang. u .2433 a .BNN.

feKz . 62 4M« Kamaradon ge¬
sucht ! Wer war Endo JuU
1944 b . dies . FPNr . (Brost-
Lttowsk ) u. k . Ausk . geb .
ü . mein . Mann Ogfr . Gott«
fried Ritter . Gefi. Mitteil ,
erb . a . Frau Susanne Ritter ,
Karlsruhe , Lessingstr . 41 .

Wer kennt Angehörige des
Grenadler .-Ers .-Batl . 203, 1.
Marschkomp . Spandau -West
V. Seeckt -Kaserne , aus der
Zeit v . März 1945. Meldung ,
zw . Nachforsch , nach einem
vermißt Soldaten erbet , an
Bankdir , Walter Hartung ,
Gütersloh ;Westf ., Münster -
str . 11, oder an Dresdner
Bank , Filiale Karlsruhe .
Evtl . Belohnung .

Keule Brlatmarlu , Privatmann
sucht Briefmarken*.« ein».,
Massenw . ,Duplett . u. Saram-
lerutensil . , s . HÖchstpr. Off.
unt . Nr . 400 an Anz.-Büro
Trunk , Khe., Welfenstr . 14a .

Briefmark .-Neuheiten -Teusch
sucht S . Biab , Altenburg /
Thür ., Piererstr . 33.

Bücher

Immobilien

Unterricht
Bad. Staatstheater . Kinder -

ballettschule . Ltg . Olga Mer¬
tens -Leger . Der Unterricht
hat begonnen . Anmeldung
Hindenburgstr . 47, v . 16—17.

Fernunterricht : Fremdsprach . ,
Deutsch . Elfriede Krieg
Oberlehrerin , Abberode /
Wippra (19) .

Verloren / Gefunden

Vertreter gesucht für Treu *
handbüro für Kriegsschäden .
Eilangebote an Emil Haug ,
Pforzheim , Hohentwielstr . 8 .

Dentist sucht Assist . , Techn . ,
Sprechstunden - u . Anlern¬
hilfe . Bildangebote unter
Nr . 2465 an BNN.

Ztmmdrleute , Maurer , Zeman
teure und Bauhilfsarbeiter
für ihre hles . Zweignieder¬
lassung sucht Hochtief
A .-G . , Zweigniederlassung
Karlsruhe , Schwarzwald¬
straße 29, Telefon 7574.

Tflcht. Friseuse s . Welte , Am
Stadtg . 13, neb . Schloßhot .

Schneider gesucht . Tüchtiger
Groß- u . Kleinstückarbeiter
(Heimarbeiter ) gesucht von
d . Herrenschneiderei Preis ,
Karlsruhe , Maxaustraße 1.

Maßschneider und Großstück -
Helmarbeiter werden ge¬
sucht von L. Ritgen , Karls¬
ruhe , Vogesenstr . 2.

Herrenschneider , nur 1. Kraft ,
auf t . 4. 46 ges . Ausführl .
Ang . u . Nr 2445 an BNN.

Damenschneiderin , 1. Gehilfin/
die etwas kann u . leistet ,
f . erstkl . Modewerkst , ges .
Müller -Eisen .Beierth .AlleeU

Schneider u. Näherin gesucht
Karlsruhe : EttVnger Str . 22 ,
oart . links .

Tflcht. Verkäuferin f . Lebens-
mittelg . 0 . 1. Apri ! ges .
Ang . m . Lohnansor . u . Zeug*-
u . Nr . 245! an BNN.

Wasch - u . Putzfrau IX wöch .
n . Rünp . Lebrechtstr . 27 ges .

Kräft . Junge , der Freude hat
a . Steinmetzhandw . , k . sof.
eintr . b . Hrti . Fürter Khe .,
Kari -Wtlh .-Str . 70 , T . 4067.

Tflcht. Hilfserbetter zum so¬
fortigen Eintritt gesucht .
Gute Bezahl nach Metall -
Tariflohn u . Gfeßeretzulage ,
bei W »chselschfcht besond .
Zuschläge oeboten . Vorzu-
stellen täglich zwischen 9
U. ! ! Uhr bei HEINRICH
u . HERRMANN Metallhüt¬
tenwerk Karlsruhe , Neu¬
reuter Str . 3.

Geeignete Frau für täol . Bflro -
refnimirm sofort gesucht .
Fa . Naturwerksteine , Karls¬
ruhe . Schlllerstr . 26.

Tnoehfcan , absol . zuverl ., f.
mtnd 3 halbe Tage wöch .
«es . Weinbrennerstr . 19, ITT
«sucht oer sof . od . 1. Anril
uerf . Hausgehilfin f Gesgh .-
Haushalt . Ang . an B. Neu -
Mt « , HM* K8m « « . tt >n .

Vergoldeter Manschettenknopf
m . blauem Stein Sa. 9 . 2.
Geg . Mühlb . Tor veil . Abz.
geg . Bel . Khe . , Hoffstr . 8 11.

H.-Armb .-Uhr a . 1. Febr . Alb*
talbhf . verl . Abz . Fundbüro
Karlsruhe geg . Bel.

Pelzumhang , braun , am 23 . 2.,abds . 18 Uhr , in der Augar -
tenstr . zw . Marien - u . Wil-
helmstr . verl . Der ehrl . Fin¬
der wird geb . denselb . geg .
gute Belohnung , bei Kiefer ,
Augartenstr . 49 , abzugeben .

Schwarz -weißer Fox mit brau .
Fleck am Kopf entlaufen .
Wiederbringer erhält 50 RM
Belohng ., da letzt . Andenk ,
an gef . Brud. Verw . Schnei¬
der , Amerik . Lazarett , ehern .
St . Krankenh ., Moltkestr . 14.

Im Oktober blaue Strickweste ,
im Januar Regenschirm in
der Praxis liegen geblieben .
Dr. Frey , Mathystraß « 33 .

SuchdienH
Welch . Soldat d . Einh . 40 065

kann Ausk . geb < üb . Sold.
Fritz Müller , letzte Nachr .
Febr . 45. Nachr . : A . Müller ,
Gagg .-Ottenau , Hauptst . 182.

Welch . San .-Uffz . m. d . Feld-
post -Nr . 58 707 B aus Khe.
war mit Ob .-Gefr . Nikolaus
Horn in Ostpr .? Nachr . erb .
Gertrude Horn , Lautern im
Odenwald , Hessen (16) .

Familie Dsernniaa w . gebet . ,s. b . nächst . Adr . z . meid . :
Großmann , Schwaneberg ,Kr . Wanzleben , Post Schön¬
beck a . Elbe.

Welch . Kam. k. üb . Feldw .

Ela- oder Zweifamilien -Haus ,Weststadt v . Karlsruhe , zu
kaufen gesucht . Geschäfts¬
haus kann auf Wunsch in
Tausch gegeben werden .
M . Kühler u. Sohn , Karls¬
ruhe , Yorckstr . 49.

Haus mit Laden , Kaiserstr . ,für 75 000 M . zu verkaufen
durch M. Kühler u. Sohn,
Karlsruhe , Yorckstr . 49 .

Häuser aller Art , auch be¬
schädigte , für vorgemerkte
Interessenten 2u kaufen ge'
sucht . Angeb . erbeten an
M . Kübler u . Sohn , Karls¬
ruhe , Yorckstr . 49, Tel 461

Immobilien , Hypotheken ver¬
mittelt in bewährter Weise
se{t 1879. Fa. Hans Schmitt ,vorm . August Schmitt , Khe .,
Gebhardstr . 5 , Tel . 2117.

Tausche schönes , noch neues
2-Famllienhaus mit Garten ,
Kleintierstallg . Umg. Karls¬
ruhe geg . kl . Iandwirtsch .
Gut . Angeb . u . Nr . 428 an
Anz .-Büro Trunk , Karlsfelihe,Welfenstr . 14a .

Häuser , auch teilw . od . ganz
beschädigt , sofort zu kaufen
gesucht durch H . Siegfarth ,Immob. , Khe ., Sofienstr . 105

Strebs , tflcht . Metzgermstr .sucht Metzgerei od . Gasth .
zu kaufen evtl , zu pachten .
Agn . u . 447 an Anz .-Büro
Trunk , Khe ., Welfenstr . 14a

Bauplatz oder neuaufzubauen -
des Haus mit Grundstück ,Geschäfts - o. Wohngegend ,im Zentrum o . Vorort Karls¬
ruhe , zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 2478 an BNN.

Fabrikgelände , 500—1000 gm,evtl . ra . 156—200 gm , od . gr .
Gebäud . , ln Khe . od . Umg.
zu nachten gesucht . Angeb .
unter 2418 an BNN.

Haus in Karlsruhe mit mehr .
Wohnung , leicht beschäd . ,zum Preise von 42 000 RM.
zu verkaufen . Angeb . unt .Nr . 2489 an BNN.

Garten od . hierzu geeignetes
Grundstück von Privat zu
kaufen gesucht . Ang. unt .Nr . 2459 an BNN.

Obst - u . Gemüsegarten , ganzod . anteil . , v . Totalgeschäd .
zu pacht . od . kanf . gesucht .
Angebote u . 2435 an BNN.

Batimgrnndstück am Rande d ,Stadt Karlsruhe od . deren
Vororte zu kaufen gesucht ,
Ang .n , Nr . 2427 an BNN.

Kapitalmarkt
Für Neu- u»d Wiederaufbau

gibt erststellige Hypoth . in
Abschnitten von 10 000 RM
aufwärts . Karlsruher Lebens¬
versicherung A .-G . Kerls¬
ruhe .

36 000 RM als I . Hypothek , zu
günstigem Zinsfuß , auszu¬
leihen . Angebote unter 2488
an BN $ .

Karl-Leihbücherei . Jetzt : Karl¬
str . 49 (Karlstor ). Unsere
Leser werden gebeten , die
während d . Krieges entlieh .
Bücher sofort zurückzugeb . ,
damit sie ein . größ . Leser¬
kreis zur Verfüg , gestellt
werd . könn . Das. auch An¬
kauf v. gt . Unterhalt .-Lit.,
Relsebeschr ., Memoir ., hist .
Roman., Frauen - u . Liebes -,1
Abent .- u . Kriminalromanen .

Kreis der Bücherfreund ? , Ber¬
lin W . 30, Tauentzienstr . 8 ,
nimmt wied . Mitglieder auf.
Aufnahmegeb . RM . 5.« (auch
in Briefmarken ) . Buchltefe -
rung entspr . Ihren Wün¬
schen nach unseren Listen
P .Sch.Kto. Berlin 1062 68

Bflcher (Medizin , Kunstgesch .,
Gesch ., Naturgesch ., Klas¬
sik .) einzeln od . ganze Bib¬
liothek f . m . verlor . Bibi
aus Privath . zu kauf . ges .
Ang. u . Nr . 2456 an BNN.

Kaufgesuche

Beteiligungen
Beteiligung »n Geschäft durch

Kapital u . Mitarb . v . jüng .
Kriegerwitwe ges . (Schreib -
masch . vorh .) . Erw . wäre
Buchhandlg ., Leihbücherei ,

_ _ _ _ Schrelbw . od . ähnl . Untern .
Walte , Linder , d7 ».

’
25.

~
2. i An0- “ • K 33558 an BNN.. . * . ,in _ j , iu . _ u45 noch in Gotenhafen im

Laz. war , Ausk . ert . Antw .
erb . an Frau Paula Linder ,Karlsruhe , Winterstr . 7.Ausk . erbet , üb . Uffz . Ernst
Merkle , FPNr . 09 281c , zul.Kroatien , Biac-Kruza . Fr .Barth , Khe., Schützenstr . 11

FPNr. 36 883. Wer k . Ausk .
ert . ü. SS -Rttf . Anton Koff -
ler , geb . 5 . 10. 19 in Dur¬
mersheim ? Letzte Nachr . v.Febr . 45 aus Ungarn . Nachr .Rüssel , Khe ., Hardtstr . 37aWer war b. d. 170. Inf .-Dlv. ,Art .Rgt. 240, 2. Abt . u . k .Ausk . geb . Ü. Uffz . Lothar
Rusch aus Breslau ? Letzte
Nachr . ▼. 5. 2. 45 u . FPNr .45 891 C a . Ostpr . Mitt . erb .an Anna Pfeifer (14) Königs¬bronn , Herwartstr . 85 .

28 560 B Ogf. Erich Mössner ,letzte Post 24 . 6. 44 ausOrscha (Rußl .) . Nachr . erb .an Frau Karoline Mössner ,Khe . , Kaiserallee 115.22 693 C Uffz . Karl Hantke ,verm . seit 16. 12. 44 in
Heckuscheid (Eifel) . Nachr .erb . an Frau Martha Hantke ,Karlsruhe , Kaiserallee 115.Wer kann Ausk . gebe » überGefr . Rolf Bertsch , geb . 1.1. 25 In Zell I. W . FPNr.35 777 (II . Schwadron ) ? Am
18 .11. 44 a . d . Hauptverb .-Pl . Schirmeck (Elsaß ) FPNr .56 947 , von dort am 22. 11.44 n . Krankensammelstelle
Müllerhof verlegt . Fam . Er¬win Bertsch , zum Ochsen ,(17a) Zell im Wiesenta !.Wer weiß etwas üb . Pz.-Gren .Werner Wiegisser , geb . 8.12. 27, zul . b . Sichenings -
trupp , L. A . H . II . Rgt ., 3 .Bat!. (Stab ) , am 10. Mai 45in Klein-Zelle (N .-Öst .) ge-seh . Vermutl . in r . Kriegs -
gef . Kam. werd . dring , umNachr . gebet . Jos . Wiegis¬ser , Karfsr ., Waldstr . 40a . tFPN 22 185. Wer lag Okt . 44
Obobek , nordöst . Warschau ?
M. Stollenmaier , Rechberg -
haus . fGöoT>lng . ,Z1efTeIstr . 21.OMeldw . Rudolf Scherer aus
Straubing (NdbJ , geb . 3 . 9.1918. Letzte Adr . : Pz.-Jäg .-Ausb.-Abt . 5 , Schönaich bei
Böblingen (Wttbg .1. 28 . 3. 45
uing d . Abt . » . Thüringen
fElsenach) . Bitte d . K 'her
Kam. um Ausk ., be* Herrn
Kraut . Falls dies . n . nicht■Mir. , bitte *. Frau um Nachr .
Alma Scherer , Straubing
(NdbJ * Oabekbetgmtr . S .

Teilhaber , still od . tätig , mit
entspr . Kapital f. Baufirma
mit größ . Aufträgen gesuchtdurch H. Siegfarth , Immo¬
bilien , Khe . , Sofienstr . 105.

Varkauf
Achtung Wiederaufbaal Bau¬

stein -Putzmaschine Heferb .,
tägl b . 2000 gebrauchsfer¬
tige , aus Trümmerstätt . ge¬
wonnene Backsteine . Außer¬
dem andere Baumaschinen .
Interessenten melden sich
unter K 33590 b . BNN.

Kar! Peschke , Baumaschinen -
fabrik , Zweibrücken/Pfalz ,
fertigt seit 60 Jahr . : Beton¬
mischmaschinen , Baugruben -
aufzüge , Bauaufzugswinden ,
Bauaufzüge , Baugeräte .

Ladeneinricht . , große , z . verm ,
E. P . Hieke , Waldstr . 63 , II .

Alte ital . Kupferstiche , Odyss .-
Zyklus zu verkaufen . Ang.
unter Nr 2422 an die BNN.

Kleinbildkamera , „ Weltini " ,
f. 1 : 2, zu verkaufen . An¬
gebote unter 2425 an BNN.

Flasch . , leer , *fto . 1 Lt. ,Verk . o .
Tsch . Jsenmann , Tullastr . 82 .

Tiermarkt
Schöner Spaniol , 7 M . alt , zu

verk . Grötzingen , Bad . Hof.
Angora -Kätzchen , jg ., o Kat.

ges . Ang . u . 2481 an BNN.
Hasen , 2 junge Hühner und

ein Hahn , zu tauschen oder
zu verkaufen . Angebote un¬
ter 2463 an BNN.

Blechnerei , Install .-Geschäft ,
in Karlsruhe , zu kaufen od.
pachten gesucht . Angebote
unter K 33604 an BNN .

PKW-Anhänger , fahrbereit , z .
kf . ges . Ang . u . 2449 a BNN.

Wohn - and Schlalz . , Küche ,
Schränke , Klavier . Violine ,
Radio , Haushaltgeräte , von
Totaifliegergesch ., zu kauf ,
ges . Ang . u . 2441 an BNN .

Wohnzimmer od . schöne alte
Einzelmöbel , sow . Schrank ,
Kommode, Kaffee- u . Eßserv . ,
v Schw. -FÜegergeschädigt .
geg . sehr gt . Bezahl , dring ,
ges . Ang . u . 2417 an BNN.

Schlafzimmer , neu , »»d. gebr .,
sowie Küchenherd , v . Flie-
gergesch ., geg . Barzahlung ,
zu kaufen gesucht . Off . unt .
Nr . 485 an Anz.-Büro Trunk ,
Karlsruhe , Welfenstr . 14a.

Elektr . Nlhmaschln . , mit Ein¬
zelantrieb , mögl . Pfaff oder
Singer , Industriemaschinen ,
zu kaufen gesucht . L- Rit-
gen , Karlsr , Vogesenstr . 2 .

Büromöbel , modern , sow . grö¬
ßere Reißbretter , möglichst
stehende , sucht Hochtief
A.-G. , Karlsruhe , Schwarz -
waldstr . 29. Telefon 7574 .

Welche Großgärtn . i . d . Um¬
geb . v . Khe ., nimmt n . ein .
Abnehm , an ? (Wiederverk .)
Ware wird abgeholt . Ange¬
bote unter 2448 an BNN.

Detektor zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 2442 an BNN.

Schreibmaschine , gebr . , auch
defekte , v . totalgesch . Ge-
schäftsm . f. Wiederaufb . dr .
ges . Ang . u . 2438 an BNN.

Geige , aufs Land , zu kaufen
ges . Ang . u . 2443 an BNN.

Spiel - g. Lederw ., Galanterie -
u . Haushaltsartikel , kft . W.
Bleraann , Durlacfaerstr . 3 .

Federbett » . Kissen sow . Bett¬
wäsche , von . Fliegergeschä¬
digten drgd . zu kaufen ge¬
sucht . Off . unt . Nr . 432 an
Anz.-Büro Trunk , Karlsruhe ,
Weifenstraße 14 a.

Pianos , a . beschäd . , kft . Plano-
Kaefer , Durlacher Allee 28.

Plano , gut ., ges . evtl . Gegen¬
tausch . Wilh . Sandholzer ,
Weingarten , Bürgst! . 98 .

Klavier , gut erhalt ., od . Flü¬
gel , z . kauf , ges . , o . Tausch ,
evtl . geg . Schreibmaschine .
Angeb . unt . 2493 an BNN.

Akkordeon , gut erh ., z . kf . o.
geg . Haushaltsgeg . z . tausch ,
ges . Ang. u . 2480 an BNN.

Stotz -Flügel , zu kaufen ges .
Angeb . unt . 2452 an BNN.

Akkordeon , gut erhalt ., 80 b .
120 Bässe u . ' /«-Geige ges
Veizhaus , Zährfngerstr . 10.

Era . Badewanne , zu kauf . ges .
Angeb . unt . 2473 an BNN.

Lehrbücher d. Volkswirtschaft
u . Rechtswissensch . zu kauf ,
od . tausch , (n . Vereinbar .) ,
von Student gesucht . An¬
gebote unter 2460 an BNN.

Suche gntes Ölgemälde , ca .
180X100 cm , mit Rahmen .
Angeb . unt . 2494 an BNN.

Teppich , 4X5 m , od . kleiner ,
z kaufen ges . , od . Tausch ,
evtl . geg . gr . Schrelbmasch .
Angeb . unt . 2491 an BNN.

Damen-Garderobe , gut erhalt . ,
Größe 46 48 , oder Stoff, zu
kaufen gesucht . Angebote
unter 2482 an BNN.

Konfinnandenanzug (lg . Hose) ,b . gut . Bezahlung zu kauf ,
ges . Ang. u . 2466 an BNN

L-Anzu<r, Gr. 1,70 , Lelbw . ,
Halsw . 39—40, Schuhe , Gr,
43, v . Totalgesch ., dringend
ges . Ang u . 2434 an BNN.

Holz, 1—2 Ster , zu kauf . oes .
Angeb . unt . .2467 an BNN.

Schneller , n. Dezlmalwaagen -
Reparat . übern . A. Rastet «
ter , Daxlanden , Tumerstr . 9

Wer leistet Schreinerarb . geg .
Holzbearbeitungsmaschine ?
Ang . u. Nr . 2453 an BNN.

Ihre Buchführung »- u . Steuer¬
sachen erledigt zuverlässig
das Büro für Treuhand ,
Buchführung und Steuer A.
Hermann , Bücherrevisor ,
Karlsruhe , ßttlinger Str . 20.
Tel . 8087 .

Karl Gross , Karlsruhe , Wald¬
str . 17, Tel . 6437 , übern .
Reparaturen an Schreib¬
maschinen,Registrierkassen ,
Rechenmaschinen sow . iKiro-
maschinen aller Arten An¬
kauf solcher Maschinen .

Wiederaufbau — Neubau ?
Bauzeichnnugen einschlie ^ l .
Schriftverkehr mit zuständ .
Behörden fertigt gewis ^ nh .
an . Beratung unverbindl . u.
kosten !. Fa. „Naturwerk¬
steine " , Karlsruhe , Schiller
Straße 26 .

Kapital nicht erforderlich . Erf.
Warenkaufm . m. langj . Pra¬
xis in leit . Stellung , üb .
groß . Kapital verfüg . , pol .
ganzl . unbel . , sucht Verbd .
mit Chemiker , Labor-Ing .,
Werkmeister od . dgl . Ver¬
langt wird ein in dieser
Zeit prakt . durchführb . Vor¬
schlag z . Fabrik , eines Ar¬
tikels des tägl . Bedarfs
Geboten wird gutes Gehalt
u . Gewbeteil . Bevorz . wird
eine Fachkraft aus d . Nähr¬
mittelind . od . kosm .-pharm .
Branche . In Frage käme auch
die Herst , eines Haushalt¬
art . Ang . u . 2436 an BNN.

Friseurgeschäft zu verpachten .
Wohnungstausch erfordert .
Hans Schmitt , vorm . Aug.
Schmitt , Immob ., Karlsruhe ,
Gebhardstr . 5 , Tel . 2117 .

Handleiterwagen kauft laufd .
W . Biermann . Durlacherst . 3

Babywaagen leihw . Fa .Wörner
u . Kleinert , fr . Waldstr . 49 ,
jetzt Kronenstr . 10, bittet
d . Fam . , die eine Babyw .
leihw . erh . haben um An¬
gabe ihrer Anschrift .

Mechthild Franz , staatl . gepr .
Krankengymnastin . Bsweg .-
therapie , Massage . Ausgl .-
Gymn . f . Kinder u . Berufs¬
tätige Versehrtensport . Be¬
handlungsraum : Eisenlohr -
str . 7 , Mo , Ml , Frei 10— 12
u . 3—5. Sprechst . Anr . 1313

Wlss . Graphologin übernimmt
Schriftdeutg . Näh . zu erfr
Ilse Hagelstange Karlsruhe ,
Schwarzwaldstr . 28.

Schnell «yaagen -Spez .»Reparat .-
Werkstätte . Generalvertrtg .
d .Tacho -Schnellwaagenfabr .
GmbH. Ausf . von Reparat .
sämtl . Fabrikate sow . In¬
dustrie -Großwaagen . Robert
Rapp , K .-Grünwinkel , Dur-
mersheimer Str . 31 , T. 8493 .

Ungültige Briefmarken der
letzten 10 Jahre werden bis
auf weiteres zum vollen
Nennwert eingelöst , auch
Dienstmarken u . Feldpost¬
marken . Annahmest . Khe. ,
Karolingerstr . 15.

Welche Vergröß .-Anstalt od.
Fotogesch . vergibt Rohver -
größ . z. kolor ., retusch . u.
übermalen , beste Ausf . An¬
gebote unt . 2414 an BNN

Rasierklingen • Schärfen bei
Krat2 (Inh . F . Kratz) , früh ,
Waldstr . 41 , jetzt August -
Dörr-Str . 2. Nur gute , nicht
angerost . Kl . bring . Mind
Zahl 10, Höchstz . 100. An¬
nahme 9— 12 u . 15—18.

Alleinst , berufst . Frau , End-
drßg . , kunst - u . musikl . , m .
vieis . Inter . , wü . idealdk .,naturverb . Herrn k . z . 1.
zw . gemeins . Besuchs von
Theater , Konzert usw . Zu-
schr . erb . u . 2497 an BNN.Wer nimmt 4 Wochen altes
Kind (Mädel ) in gt . Pflege?
Evtl , kann Adoptierung erf .
Ang . u . Nr . 2469 an BNN.

Neuwertige Matratze gefc
Suche nur gute Dam«
derobe , Gr . 42. Off.
Nr . 474 »n Anz.-Büro Trual y
Karlsruhe , Welfenstr . w*

r

Foto , 5X9 , >1. Uchtmeiui
H«

Herrenuhr ges . Gebe Akt«t&sche etc . Müller , -
' PI ' 'Weinbrennerstraße 29, ptBiete 5 Röhren Blaupunkt m

Volksempfäng . Suche Bri«markensammlung u.
lerutensilien . Angeb .
Nr . 444 a . Anz .-Büro Tr^Karlsruhe , Welfenstr .

Biete Wohlmuth -Heilapi
fast neu . Suche Feder| j
u . Kissen od . elektr . B:
eisen . Ang . u. Nr . 433 jAnz.-Büro Trunk , KarlsruE
Welfenstr . 14a .

Klavier gesucht . Biete
neuen , weißen Herd . Aa«bote unter 2413 an BNN,Radio gesucht . Biete An«.
Schuhe , Oberbett , Uut|
Aktenmappe , Koffer, Q«
gemälde , Mikroskop .

~
Schwarzer , Goethestr . n.Gut erh . Nähmaschine

,»1

Verla |
Karlstuhe
Telefon 4
gaben füi
Nr. 81 anc
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Briefmarken
Briefmarkenalben , Deutsches

Reich , lieferbar . — Fordern
Sie unverbindl . meine reich¬
haltigen Listen Alt/Neu -
Deutschland u . Europa an .
Roman Niehaus , Verl , üb.
Gütersloh (21)

Briefm.-Sammlerl 2000 Samm¬
ler - u . Händleradr . aus all .
Geg . (neu ermitt .) RM 27.- ,
300 Anschr . 9 .-, Voreinsend .
erb . Oehmke . Schwerin/M . ,
Memeler Str . 3 .

Foldpostmarken aller Art , s.
B. Tunismarke m . Palme ,
grüne Päckchenm braune
m. Aufdr . „Inselpost " , gest .
u. ungebr ., lose u . auf Brief
sow . alle and . alt . u . neuen
Mark , v Sammler geg . gt .
Bez . ges . Ang. an Volker
MAY, Khe, , Kriegsstr . 129,t «l im

HEINRICH « . HERRMANN,
Metallhüttenwerk , Karls¬
ruhe , Neureuter Str . 3 , Tel .
Nr . 5156 , übernehmen wie¬
der Umarbeitungen v . Blei¬
aschen , Altmetallen gegen
Setzmaschinen - , Stereo¬
typie - , Monotype - n . Zusatz -
metallen zu günstigen Be¬
dingungen . Verkauf dieser
Metallsorten vorläufig in be¬
schränktem Umfange nur
an direkte Verbraucher .

Fritz Bov, Karlsruhe , Adler¬
str . 57 , Fernsprecher 6737 .
Projektierung , und Ausfüh¬
rung elektr . Licht-, Kraft- ,
Schwachstr -Anlag fed. Art .

Für Industrie und Gewerbe
vermittelt An* u . Verkäufe
von Materialien u . Maschl
nett jeder Art (engl , und
amerik . Zone) . Ing . Beek-
man , Techn .-Büro , Bielefeld
121) , Voltmannstr . 139

infolge Kriegsversehrung
übern , ich Heimarbeit in
Elektro - u Rundfunktechnik
sow . Mechanik u . Feirttech .
od. ähni . Branche . Zuschr
an Erwin Nofer , Gaistal -
Herrenalb , Kreis Calw.
Sicher Schreiner repariert
Schlafz .-Schrank . Biete H .-
Winterm . fschw .) od . weiß ,
gebr . Herd a . Gegenrechn . ,
Aaf . ». Nr . *06 m BNN,

Beiladungen . Rückladungen
übern Georg Beck , Spedi¬tion , Lagerung , Möbeltrans¬
port , Karlsruhe . Gerwig -
straße 1, Tel . 6681 .

Tauschgetucha
BMW, 200 ccm , sowie gut er¬

haltenes H.-Fahrrad gegenDKW, Reichsklasse , z . tau¬
schen gesucht . Angeb .
H . Jrion , Diakonissenstx . 18

D.-Fahrrad , kompl . , gesucht .
Biete Schreinerajbeit dageg .
Angeb . unt 2428 an BNN.

Biete neuen Kinderwagen mit
Matr . o. Puppenküche . Ges.
s . gut erh . K .-Sportwagen .

Gasherd , gut erh . , ges . Geb
gut erh . , hi . H .-Gabardine
mantel , evtl . Aufzahlg . An¬
gebote unt . 2454 an BNN.

Tausche Gasherd , 3 Fl ., gegKleiderschrank , 3tür . , Markt¬
waage u . Gewichte , gegen
Hühner , 6 Ztr . Ohmd geg .
Kuhmist , Buchenholz o . son¬
stig . Suche 2 Bettstellen ,
100,200 . M .Kopp,Breitestr .83 .Biete Zentralheizungsöf ., ges .
Zimmereinrichtung u . Einzel¬
möbel , Küchenherd u . Zim¬
merofen . Angeb . Ettlingen ,Thibautstraße Nr . 4 , II. St.Fast neuen Gasbadeofen geg .el . Boiler zu tausch , ges ,
Ang . u . Nr . 2495 an BNN.

Geboten : Komb. ei . Koch- » .
Backherd , 120 od . 220 V,
sowie Philipps Kofferradio ,Netz - u . Batterieanschluß ,beid . neuw Ges . : Stutzflü¬
gel od . Klavier . Ang . unt .Nr . 2450 an BNN.

Biete neuen Gasherd , Kinder¬
bett m . Matr . , D .-Sportschuhe
(38) , Kleiderstoff . Suche el .
Bügeleisen , Damenrad , Plat¬
tenspieler . Angebote unter
2419 an BNN.

Suche el . Kochplatte , 220 V.Biete D.-Schuhe 391/*, braun
Wildl . u . gute Leder - mm -
schuhe 35 . Angebote unter
Nr . 2479 an BNN.

Schlaraffia -Matratze , neuw .,
gebot . Suche Briefmarken¬
sammlung u . Sammleruten -
siljen . Off. unt . Nr . 473 an
Anz.-B .ro Trunk , Karlsruhe ,Weifenstrafte 14a .Biete gut erh . Federbett . Suche
nauwertig . H -Anzug oder
Kombination , Größe 1,75 ,schlanke Figur . Angeb . un¬
ter 2402 an BNN.H.-Sommermant . (Garb .) , Gr.
1.95 , geg . Gr. 1,85 s. tausch .
0M. Aj* C 9440 m BNN.

gut erh . Teppich z. t.
Ang . u . Nr . 2492 an Blfl

Tausche Stutzer geg . Da«|Wintermantel , Gr. 44. ^
geböte unt . 2421 an BNäLederhose , kl . , neuwert ., g«Geb . dkbl . D .-Mantelitqj
Angeb . unt . 2416 an BltyH.-Ledertiose gegen Tao«
ges . Ang. u . 2431 an BlR

D.-Wlntermantel , neu , miyGr . , geb . Ges . 1 D.-Fahrr* merk
gut erhalten , m . Bereif* , yn .*
Angeb . unt . 2432 an BMI : 6Chen tm

Biete Gabardlnstoff n. An*
Suche Schreibmaschine , m ^ „ afchericl
geb . u . Nr . 431 an A*

n
Büro Trunk , Karlsruh
Welfenstr . 14a .

Biete schw . Strickweste ,
44. Ges . geblümter Soim«f
Stoff . Anzusehen 11—2
Rössler , Kalliwodastraßtfl

Kräft . Bursch .-Schuhe , 39, m
D.-Schuhe , 391/*, Kn .-Mant«
,13jg . geg . Dirndlkleid , a
geböte unt . 2455 an BN|

D.-Sportschuhe , 2 Paar , roth
Gr 38 II. 39 , od . n »ch

_
% deuts cheneinbar ., geg . H .-Anzuĝ uc

(grau o . braun bevorz .) j
tausch . Ang . u . 2461 a . BN)

Biete 2 kg gewaschene Scfa|
wolle . SuchA^ Strickwal
oder Strickjacke . Ang. «|
Nr . 436 a . Anz .-Büro Tna|
Karlsruhe , Welfenstr . 1k,

Ziege , trächt ., wirft EndeMlq
abzugeben gegen Schufli
Angeb . unt . 2415 an BN#

Tausche Heu geg . Milchzii*~ ‘ *r.B

Narneys ,
rung in
jungszone

Der Lä
Zusammei
Dbereinst
und der
wertvolle /

Durch

J . Schlimmer , Gerwlgstr, ]

Mietgesuche

tch ü s si
bruar zus .
teien und
treten .

Für fliztl , Praif » 3 Rio» wa i ,uno ■
pari , ln Khe .-Rüppurr , .sucht . Aug . unt . Nr . 2« Pfliehtkre :
an BNN. daß jetzt

Laden od . geelgn . Btag«, t| reqierutiqziehbar od . ausbaubedüi« 5
klein od . gro« , im Zent ™ . Präsident «
od . Vorort v . Karlsruhe] tergeleitel
Textil - u. BekleidungsunH Jn den
nehmen , bei guter NOS
Zahlung sofort od . spfl|
gesucht . Angeb . unt , ij
2477 an BNN.

Produktlonsräume v . misdai
600 qm sof . ges . Trorin
Keller - u . Lagerräume nM r Die Arbeit
inbegr ., mögl . mit Lobe
Dr . Madaus u . Co. ,
Ang . erb . a . A. Kühn , Khe
Eisenlohrstr . 35 , Tel . M

Lagerraum od . Laden zu ab
ten ges . Off . an Anz.-Bi
Trunk , Khe . , Welfenstr . !

Gut möbl . Zimmer, auch td
möbl . , mit od . ohne Küd
Benutz , für techn . Pertcjlsof . u . später gesucht , n
Naturwerksteine , Karlsnjjjl
Schillerst ! . 26 .

Für Büro u. Wohnung 3 lei
Ziifimer m . Kü. (Gas) , Bi
p . sof . ges . Evtl . läng . Vs
auszahlung . Angeb . unb
Nr . 2483 an BNN,

1—2-Z.-Wohng „ leer , *. mW
ges . Ang . u . 2420 an BNH

Jg . Frau mit Kind sucht drfi
2 leere Zimmer od . 1 Zls
mer m . Küche za mlet»
Off u . Nr . 480 an Am
Büro , Trunk , Karlsruhe,
Welfenstr . 14a . '

strie hätte
Vermietungen J ihrer früh/

mm i

tung eine
sende Ve
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a
genommen
war etwa:
Die wettej e " e“e
öer Rohst
nengrenzeiruhe , Kiosestrafle 7. öffnet we2 helle RSume, part . , m. M

Eingang f . Büro od . Lafl ; Rohstoffen
(leichte Branche ) , ■ vjRaum davon als möbl. « , u

, z . v . Ang . u . 2458 a . BlJ ^ Um bl »
M8bl. Zimmer mit Schr^ Lebensmitlan alleinst . Herrn od . i

verm . Ang . m . Berel wa *tige tä
angabe u . 2439 an Bl^

Vohnungt-Tausch
Iorien » au
müßten 7,
geführt w
doch um3-Z.-Wohng . , m . Bad, l»

lach gesucht . Biete ebera Schätzungin der Nähe v .
^HauptbabJ AbschlußAngeb . unt . 2426 an Bn"

Kdl. Ehepaar sucht 1—2
evtl . m . Lagerr . ln Pfo]
Geb . werd . 2 Zimmer (NJ
küche m. Kü .-Ben. in f
Ang. u. Nr . 2464 an Bl

rechtige zi
Wegg zus
den »Impo
Rohstoffen

Heiraten
Eerufl . t* t. | g . Mann , 24 ■

gt . Auss . , iebensfr . Cbtf
sucht lb Mädel , auch Wendung 1
m . Kind , bis 25 J . («rj üichtnnn
Einh .) kenn , zu lernen *■
bald . Heirat . Blldzuschr . J
Nr . 390 an Anz.-Büro Trunl
Karlsruhe , Welfenstr . 1̂ * ^ UUjHelratsgesuch . Hoh . Staa* . r„ u » ubeamter a . D „ Ant . 80, sd «er Inhab
vermögd . , w . Verbind . ^ | IQSCh Unc
gebild . Dame , die eigdj älfg pj *t ß
Wohn , besitzt , ohne Ge*
Interessen . Eheanb . Brlimciesacu , uueauu . *• , e _ .
Horstmann , Bremen , KoW Öls Prokur
hbkerstT . 7 .

Dem Einsamen * hilft Ehe*|
bahnung Ernesti -Soeth , B»
marckstraße 55 , KarlsruW
Tel . 7571 . Besuchszeit
15— 18 Uhr , auß . MittwocN

Gebild . hübsche Dame, 35
aus best . Fam . , tücht . HaJ md anderenfrau , sehnt sich nach
Heben Menschen ! . gt . P*
sitlon , auch Geschäft *» - *
50 J . , sw . baldiger Helr»
Blldzusrhr . (strengste
kretlon ) unt . Nr . 245 *
Anz.-Büro Trunk , Kart *
rwb% tt mrt u 1

Giftg»
Hamburc

der Anklai

nichtung
Menschen
«ich vor t
Aburteilun

Karl Wein

40jährige
triebs Dr.
antworten.

Das unter
Firma verkai
hn Konzenti

Elbe in den
hing von vii
Wendet word

Alle 3 A
Verwendung
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